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Beispelſese Aufnahme des Führers am Fuße ges Vesuus Die Flogte barer vor en Führer
Drahtmeldung unſeres am Stagatsbeſfuch des Führers teilnehmenden Sonderberfchterſtatters

Dr. Haralöd Oldag.
Der Führer traf, wie wir bereits berichteten, geſtern vormittag auf dem Bahnhof

Mergelling in Kegapel ein, wo er vom Re Imperatore und vom Kronprinzen von
Italien empfangen wurde. In triumphaler Begrüßungsfahrt und unter beiſpielloſem
Jubel der Bevölkerung fuhr Adolf Hitler dann mit dem König und Kaiſer durch die
feſtlich geſchmückte, im Glanz der ſüdlichen Sonne ſtrahlende Stadt zum Waſſer
flughafen, wo er ſich auf einer Staatsbarkaſſe einſchüffte, die ihn an Bord des Flagg
ſchiffes „Cavour“ brachte. Dort empfing ihn und den König der Erſte Marſchall
des Jmperiums und erſte Soldat Jtaltens, Hentto Muſſoltni.

Gleich darauf lief die italieniſche Flotte, ſoweit ſie noch im Hafen von Keapel
a zu den vorgeſehenen Marinemanbvern gus, die gegen Fbend mit einer

lottenparade in der Bucht von Veapel ihren Abſchluß fanden
ging der Führer wieder von Bord des „Cavour“

Um 18 Uhr
und im Waſſerflughafen an Land

Durch das fjubelnde Keapel führte der Weg Adolf Hitlers dann zum königlichen Schloß.
Um 19.45 Ahr begann auf der Piazza del Plebiſeito eine Holkskundgebun g
zu der 200 000 Neapolitaner erſchienen waren. Nach der Volkskundgebung fand eine
Galavorſtellung von Verdis d a“ im Teatro San Carlo ſtatt, nach deren Abſchluß
Adolf Hitler im Sonderzug Keapel verließ, um ſich nach Rom zurückzubegeben.

Nachdem der Führer am Mittwoch die wehrhafte Jugend Jtaltens auf dem Plan
von Centocelle kennengelernt hatte nachdem er geſtern dem Ke Imperatore und dem
Huce ſeine Bewunderung für die ttaltentſche Flokte zum Husbruck gebracht hatte, wird
er heute bet der Parade in Rom das ttaltentſche Heer zu Geſicht bekommen,
deſſen Leiſtungsfähigkeit am morgigen Tage kriegsmäbige Manbver zuſammen mit der
Luftwaffe dartun ſollen.

NMecpolſtenfsches Märchen
Wie die ſüdlich-bunte Stadt den Gaſt des Königs und Kaiſers empfing

Drahtbericht unſeres Sonderberichterſtatters gus dem Regierungszug.
Der Preſſeſonderzug hatte am Mittwoch

um Mitternacht den römiſchen Bahnhof Ter-
mini verlaſſen. Als die deutſchen Schriftleiter
am anderen Morgen erwachten, breitete ſich
vor ihren Augen das prächtige Panorama
Neapels aus. Man hatte den Zug bis auf
den Hafenkat gebracht, ſo daß er unmittel
bar in die unbeſchreibliche Szenerie geſtellt
war, die den neapolitaniſchen Führerbeſuch
umragte. Das gewaltige offene Rund des
Golfes von Neapel mit ſeinen mächtigen
Hafenanlagen begrenzt gegen das Meer zur
Linken der Veſuv, über dem eine kleine
Rauchwolke ſchwebt, der Golf von Sorrent
blaut davor und in weiter Ferne verſchwimmt
die MWärcheninſel. C.apri im Morgendunſt.
Zur Revten am andern Flügel des Golfes
erhebt ſich die Felſeninſel Jſchig.
Ungezählte Kriegsſchiffe unter Dampf

Ungezählte Kriegsſchiffe liegen unker
Dampf. Mächtige Paſſagierdampfer warken
auf die Zehntauſende, die den Flottenmanö
vern und der abſchließenden Parade bei
wohnen wollen. An ſeinem Kat liegt der
Stolz der italieniſchen Handelsmarine, der
Ozeanrieſe „Rex“, ein Schiff, etwa unſerer
„Europa“ vergleichbar. Zierliche Yachten, un
ter ihnen die des Königs und Kaiſers und des
Duce, ſchaukeln ſchlohweiß auf den Wellen,
die der Morgenwind und Schraubenwirbel
ans Ufer treiben. Auf den Kriegsſchiffen
wird gerade Reinſchiff gemacht. Dicke ſchwarze
Qualmwolken entſtrömen den Schloten und
überziehen den Hafen wie mit einem Nebel.

Gefangen von der überwältigenden Schön
heit des Anblicks, den Meer, Berge und Men
ſchen dieſes Breitengrades gemeinſam ſchufen,

S

Wieder I Korn
Der Führer wieder im Quirinal.

Heute vormittag 9.05 Uhr lief der Zug des
Führers wieder im Bahnhof Termini ein.
Von der Bevölkerung auf das lebhafteſte be
grüßt, begab ſich der Führer in Begleitung
von Muſſolini zum Quirinal. Rom ſteht nun
in Erwartung der großen Parade, die zu
Ehren des hohen deutſchen Gaſtes auf der

Vie del Jmpero ſtattfinden wird.

wendet man ſich um. Vor uns liegt Neapel,
vieltürmig amphitheatraliſch in die Berge
hinaufgebaut. Ueber und über prangt es in
buntem Fahnenſchmuck, Hakenkreuz
banner und italieniſche Fahnen überall. Am
nächſten aber kommen dieſer ſüdlich-bunten
Stadt die neapolitaniſchen Farben ſelbſt. Ein
ſchreiendes Gelb neben einem ebenſo ſchreien
den Rot. Jeder Jungfaſchiſt hat ſie ſich aufs
Schwarzhemd geſteckt. Andere tragen ſie als
Halstücher Es ſind die Farben, die den
dunkelhäutigen Menſchen mit den tiefſchwar
zen Augen wohl am beſten zu Geſicht ſtehen.

Salut für den Duce

Ein Kanonenſchuß ſchreckt den in den
Anblick dieſes unvergleichlichen. Bildes ver
ſunkenen Gaſt aus dem Norden auf. Weitere
Schüſſe folgen. Man zählt. Es iſt der Salnut
für den Duce. Er hat gegen 7 Uhr Rom
am Steuer ſeines Waſſerflugzeuges verlaſſen,
die Sonderzüge des Führers, des Königs und
Kaiſers und der Regierung ſchnell überholt
und geht nun in elegantem Bogen auf der
Waſſerfläche des Hafens nieder, um ſich ſofort
an Bord des Flaggſchiffes „Cavour“ zu be
geben. Bald darauf ruft der um die Betreu
ung der deutſchen Preſſe gerade rührend e
ſorgte Miniſter Rocco ſeine Jvurnaliſten
zuſammen, und wir fahren gemeinſam die
Prachtſtraße ab, die Neapel für Führer
und König vorbereitet hat. Inzwiſchen er
gießt ſich ein Strom von Automobilen, mit
denen prominente Zuſchauer und Gäſte der
Flottenmanöver ankommen, auf das Kai
gelände. Militär marſchiert auf, die Stu
denten der neapolitäniſchen Univerſität neh
men Aufſtellung. Unausgeſetzt ziehen Kolon
nen der Armee, der faſchiſtiſchen Partei und
endlich viele Jungen und Mädel vorüber, die in
den Feſtſtraßen Spalier bilden. Es iſt ein
Jubeln und Grüßen, ein „Heil Duce“ und
„Heil Führer“Rufen, das den Jubel des Vol
kes von Rom faſt übertrifft.

Gegenüber der volkstümlichſten neapoli
taniſchen Kirche Madonna di Piedigotta, vor
dem Ausgang des Bahnhofes, hat man eine
Tribüne errichtet, auf der die Kriegsblinden
ihre Plätze haben und wo auch die deutſche
und faſchiſtiſche Preſſe die Ankunft des
Führers erwartet. Virgies, des großen

Der Führer bei der großen Flottenparade in Neapel
Hier besteisgt der Führer zusammen mit dem König von Italien und Kaiser von Aethiopien
die Motorbarkasse, die sie zum Admiralsschiff Conte di Cavour“ hinüberbrachte.
Führer Kronprinz Umberto.

Links vom
(Bildtelegramm. Scherl-Bilderdienst-M.)

Dichters, Grab ſchaut auf uns herab, aber ehe
unſere Gedanken weiter in die Vergangenheit
eintauchen, ſehen wir den Zug des Führers
ſchon langſam einfahren.
ſcheint Adolf Hitler vom RegJmperatore
ind dem Kronprinzen begleitet, am Bahn-
hofsausgang. Sein Blick fällt auf einen
herrlichen Begrüßungsakt. Den
gegenüberliegenden Häuſern hat man eine
hübſche Feſttribüne in Form von Liktoren-
bündeln vorgebaut, auf denen 1200 Avant
guardiſten und Ballilajungen ſtehen, die den
hohen deutſchen Gaſt mit rauſchendem
Trommelwirbel und ſchmetternden Fanfaren
begrüßen. Das Deutſchlandlied klingt auf,
das Horſt-Weſſel-Lied folgt, Königsmarſ
und Giovinezza ſchließen ſich an
Immer wieder muß der Führer grüßen

Langſam rollen die Wagenkolonnen mit
dem Führer an der Spitze an. Voraus der
Polizeipräfekt von Neapel in ſeiner blaurvot
weißen Carabinieri-Uniform. Motvriſierte
Gendarmerie folgt, die wie ein Bienen-
ſchwarm den Wagen des Führers und des
Königs und Kaiſers umgibt, in dem zur
Rechten des Trägers der italieniſchen
Königs- und der äthiopiſchen Kaiſerkrone
Adolf Hitler ſitzt. Ein Jubelrufen, Will
kommensgrüßen, Gewehrpräſentieren, Fah
nenſchwenken und Salutieren ſetzt jetzt ein,
gegen das die bisherigen Begrüßungen faſt
gemeſſenen Ovativnen gleichen. Der Führer
darf nicht müde werden im Wiedergrüßen.
Die Sonne brennt heiß dazu in die Straßen.
Die Farben brennen nicht weniger, die bun
ten Kleider der Frauen, ihre blutrot gefärb

Kürz darauf er

ten Lippen, die rotgelben Halstücher der
Schwarzhemden. Das wirbelt und flirrt
ringsum, brandet auf und ebbt ab, iſt ein
einziges begeiſtertes Jubeln und Hurra-
ſchreten, iſt das ne apolitaniſche Mär-
chen vom 5. Mai 19388. So farbenfroh, ſo
zauberhaft und ſo ſonnig, wie es nur dieſes
heißblütige Volk zwiſchen Veſuv und blauem
Meere hervorzuzaubern vermag.

Das originelle Fanfarentor

Die Wagenkolonne fährt nun an der
wunderſchönen Uferpromenade den Golf ent
lang. Neapel zeigt dem Führer das ſchönſte
aller Bilder. Die Balkone der Hotels, die
hier liegen, hängen voller Menſchentrauben,
dte begeiſtert klatſchen und rufen. Be
grüßung folgt auf Begrüßung, bis zu ſfenem
eigenartigen Fanfarentor, wohl einem
der vriginellſten Begrüßungseinfälle, die bis
her auf italieniſchen Boden erdacht wurden.
Nach der einen Seite iſt dieſes Tor, das ſich

He. Goebhbess
Sinne Tone erGlückwünſche des Führers.

Während der Einfahrt in den Hafen von
Neapel ging auf dem „Cavour“ auf funken
telegraphiſchem Wege die freudige Nachricht
von der Geburt eines Töchterchens des
Reichsminiſters Dr. Goebbels ein. Der
Führer ſprach dem Miniſter ſofort ſeine
herzlichſten Glückwünſche aus. Auch die übri
gen führenden Perſönlichkeiten beider Nativ
nen ſchloſſen ſich dieſen Wünſchen von
Herzen an.
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über eine große und breite Hauptſtraße
ſpannt, ein Triumphbogen, geſchmückt mit
Hakenkreuz und Liktorenbündel. Auf der
anderen, dem Führer zugewandten Seite iſt
es jedoch von oben bis unten in rechteckige
Käſten eingeteilt, in denen je ein Schwar z
hemdenpimpf mit ſeiner Fanfare ſteht.
Von einem verborgenen Fenſter aus lenkt
ſie der Dirigent, und als der Führer ſich
dieſem lebenden Triumphbogen nähert,
ſchmettern die jungen Schwarzhemden einen
Begrüßungsmarſch, daß die Fenſter
ſcheiben klirren.

Im Waſſerflughafen
Jm Waſſerflughafen, wo ſich der

Führer zu den Flottenmanövern einſchiffen
will, ſind inzwiſchen Ehrenkompanien der
italieniſchen Wehrmacht und ein großes Auf
gebot höherer Offiziere und faſchiſtiſcher Par
teifunktionäre verſammelt. Es dauert nicht
lange, und die Wagenkolonne fährt in den
Molo Beverello ein. Die Muſikkapellen in
tonieren die deutſchen Hymnen: Die Gewehre
fliegen zum Präſentiergriff vor. Die Fahnen
ſenken ſich. Degen blitzen, Hurrarufe er
ſchallen. Der Führer fährt mit ſeinem könig
lichen Gaſtgeber langſam die Front ab, um
dann direkt vor der Königsbarkaſſe zu halten.
Ueber die Teppiche, die hier für ihn ausge
breitet ſind, ſchreitet er langſam über den mit
Blumen und rotem Samt abgegrenzten Be
grüßungsplatz, auf dem er die Meldung des
Leiters der Ortsgruppe Neapel der Aus

landsorganiſation der NSDAP. entgegen
nimmt. Er trägt heute über dem braunen
Rock und der langen ſchwarzen Hoſe einen
leichten zweireihigen braunen Tuchmantel.
Der Re Jmperatore macht eine einladende
Handbewegung. Der Führer betritt die Bar
kaſſe.

Die Flokke fährt aus

Jm ſelben Augenblick iſt der ganz Golf
von einem Salutdonner erfüllt, der von
Dutzenden von Kriegsſchiffen geſchoſſen wird.
Alle Mannſchaften ringsum paradieren
an Bord, und langſam gleitet nun das
Motorboot ins blaue Hafenbecken hinaus.
Der Führer ſteht zur Rechten des Königs
und Kaiſers am Heck, während am Bug ein
Matroſe zur lebenden Gallionsfigur erſtarrt
und am Maſt die Führer- und Königs
ſtandarte hochgehen. Jn anderen Barkaſſen
ſchließen ſich die hohen Gäſte aus dem Reich
und die anderen Führerperſönlichkeiten
Italiens an. Bald entſchwindet die Keine
Flotte im Schatten der grauen Panzerriefen,
die ſte bereits erwarten An der Reeling des
Flaggſchiffes „Cavour“ ſteht der Duce
in der Uniform eines Marſchalls von Jtalten
und holt ſeine Gäſte ein. Gleich darauf lkchtet
die geſamte im Hafen liegende italieniſche
Kriegsflotte die Anker und dampft auf hohe
See hinaus, während der Veſuv wie zu einem
letzten Salut ſeine Rauchwolken in den
blauen Himmel ſtößt.

Auf er Pfozzs el Pfebfseito
Das Volk huſcdigt dem Führer

Alle Burgen rings um Neapel waren angeſtrahlt Ein einziges Feſt der Freude
Jedes Märchen hat ein Ende, auch das

neapolitaniſche. Das heutige beſtand in einer
Volkskund gebung auf der Piazza del
Plebiscito, dem ſicherlich ſchönſten Platz von
Neapel. Seine eine Front nimmt das König
liche Schloß ein, die Reſidenz des Kronprinzen.
Jhr gegenüber ſteht eine Anfang des 19. Jahr
hunderts nach dem Vorbild des Pantheon in
Rom erbaute Kirche mit ſanft geſchwungenen
Kolonnaden. Die beiden Flanken bilden zwei
ſchöne öffentliche Gebäude, die einen Raum
körper einſchließen, deſſen Wohlklang ſchlecht
hin vollendet aymutet.

Hier verſammelte ſich das negapoli-
kaniſche Volk, um dem Führer und
Regmperatore zu huldigen. Es fand da
bei eine eigentümlich bewegte und aufgelockerte
Form, durchaus verſchieden von der ſtraffen
Diſziplin deutſcher Aufmärſche. 200 000 Men
ſchen, umſäumt von den roten Federbüſchen
der Carabinerie, füllten den weiten Raum.
Zwiſchen den von innen angeſtrahlten Säulen
reihen der Kirche wehten Hakenkreuzbanner.
Lichtſäulen mit den Symbolen der befreundeten
Nationen ſchloſſen den Platz ab. Dazwiſchen
wogte das Volk in einer faſt tänzeriſchen
Weiſe, ſang, tanzte mit Muſik, rief nach Führer
und König, jubelte, ſchwenkte die Gewehre
und gab ſich erſt zufrieden, als ſich Adolf
Hitler, ſein Gefolge und ſeine Gaſtgeber
wiederholt auf dem Balkon gezeigt hatten.
Als ſie ſich dann zum Abendeſſen zurück
gezogen hatten, um im Anſchluß daran gle'ch
durch die Jnnenräume des Schloſſes in das
unmittelbar angrenzende Teatro San
Carlo zur Feſtaufführung von „Aid a zu

gehen, ſtrömte das Volk in die feſtlich er
leuchtete Stadt zurück, die ein Bild von über
wirklicher Schönheit bot.

Auf der Reede lagen die Kriegsſchiffe hell
erleuchtet. Jhre Scheinwerfer taſteten den
nächtlichen Himmel ab. Alle Burgen ringsum
waren angeſtrahlt bis hinauf nach San
Martino, das Neapels Stadtbild krönt. Wie
verloren wirkte in dieſer Ueberfülle von Licht
die blaſſe Leuchtkette der Verſuvbahn, die
jedem Fremden ſonſt wohl im Gedächtnis
haftet. Sie wurde überſtrahlt von den drei
großen Lichtzeichen des Hafenbahnhofes, über
dem in Rieſenlettern die durch ein mächtiges
Hakenkreusz verbundenen Worte „Rex“ und
„Duce“ ſtanden. Die alten Kaſtelle am Strand,

53. T. noch normanniſcher Herkunft, ſchienen in
dieſer Beleuchtung zu neuem Leben erwacht
zu ſein. Sie ſahen einſt des jungen Staufers
Konradin Gefangenſchaft. Von hier ſchritt
er zum Richtplatz. Den enthaupteten Leib des
kaiſerlichen Jünglings begrub man in einer
neapplitaniſch en Kirche wo ihm Thorwaldſen
ein Denkmal ſetzte und wo man auch Heute
noch Beil und Richtblock aufbewahrt.

Seitdem iſt das Deutſche Reich nicht wieder
in großem Stile in Neapel eingekehrt. Erſt ein
Führer und ein Muſſolini mußten kommen
und endgültig nebeneinander ſtellen, was
nebeneinander gehört. Das neapoli
taniſche Märchen, das erſt erloſch, als
der Führer gegen 11 Uhr wieder nach Rom
abreiſte, hat einen wundervollen Beitrag zu
dieſer deutſchitalieniſchen Gemeinſchaft ge
liefert. Es war ſo vollendet, daß es den Neapoli
tanern, aber auch den deutſchen Gäſten, noch
lange in Erinnerung bleiben wird.

Schee! führt en N5-Altherrenbunct
Anordnung des Stellvertreters des Führers Neichsminiſter Rudolf Heß

Mit einem Aufruf der Führer der waffen
ſtudentiſchen Altherrenverbände und einer
Anerkennung des Stellvertreters des Führers
hat die Einigung des Deutſchen Altherren
kums der deutſchen Studenten ihren Abſchluß
gefunden. Nachdem damit durch Reichs
ſtudentenführer Dr. Scheel die Einigung des
deutſchen Altherrentums erfolgt iſt, hat, wie
die NSK. meldet, der Stellvertreter des
Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß, folgende
Anordnung erlaſſen:

Die Altherrenverbände der ehemaligen
waffenſtudentiſchen Verbände haben ſich in
Erkenntnis der großen geſchichtlichen Zeit
freiwillig aufgelöſt und ihre Ueberführung in
die NS.Studentenkampfhilfe beſchloſſen.

2. Der Leiter der NSStudentenkampf
hilfe, Gauleiter und Staatsminiſter Adolf
Wagner, hat mich nach dieſer vollzogenen
Einigung des Altherrentums gebeten, die
Führung des deutſchen Studententums und
Altherrentums in eine Hand zu legen. Ich
danke dem Parteigenoſſen Adolf Wagner für
ſeine Mitarbeit in den Jahren der Einigung
der deutſchen Altakademiker und entlaſte ihn
von ſeinem Amt als Leiter der NS. Studen
tenkampfhilfe.

3. Jch ernenne den Reichsſtudentenführer
Pg. Dr. G. A. Scheel zum Führer des „NS.
Altherrenbundes der deutſchen Studenten“.

4. Zur Beratung in allen Altherrenfragen
ſteht dem Reichsſtudentenführer ein „Füh
rungskreis des NSiAltherrenbundes der
deutſchen Studenten“ zur Seite.

5. Die NS.Studentenkampfhilfe führt in
Zukunft die Bezeichnung „NS.Altherrenbund
der deutſchen Studenten“.

Mit einem Aufruf der Führer der waffen
ſtudentiſchen Altherrenverbände und
Anordnung des Stellvertreters des Führers
hat die Einigung des Deutſchen Alkherren
tums im Altherrenbund der Deutſchen Stu
denten ihren Abſchluß gefunden. Der Auf
ruf der Führer der waffenſtudentiſchen Ali
herrenverbände, der im Einvernehmen mit

einer

Reichsſtudentenführer Dr. Scheel
wurde, hat folgenden Wortlaut

„Der uralte Wunſchtraum eines Groß
deutſchen Reiches, den auch die alten Waffen
ſtudenten ſtets im Herzen trugen, iſt mit dem
10. April erfüllt. Unter dem Eindruck der
großen geſchichtkichen Stunde gilt unſer Dank
dem Schöpfer des geeinten Deutſchlands.
Dieſen Tank wollen wir durch eine Tat zum
Ausdruck bringen: Die Einigung des geſam
ten deutſchen Altakademikertums. Wir haben
uns entſchloſſen, die Selbſtändigkeit unſerer
Verbände aufzugeben, um uns und deren
Kräfte in der größeren Gemeinſchaft des Alt
herrenbundes der Deutſchen Studenten (NS.
Studentenkampfhilfe) für die Aufgaben des
deutſchen Studententums einſetzen zu können.

Der Aufruf trägt folgende Unterſchriften:
Blumenthal. (Weinheimer Verband Alter
Korpsſtudenten), Brauns (Verband Alter
Herren des Sonderhäuſer Verbands), Dr.
Dolle Deutſche Burſchenſchaft, Altherrenver
band), Dr. Hoffmann (Altherrenverband des
Akademiſchen Turnbundes), Huth (Deutſche
Landsmannſchaft), Dr. Pfeiffer (Verband Alter
Turnerſchafter), Dr. Troß (Kartell der gkad,
Seglervereine), Dr. Vogt (Verband Alter
Korpsſtudenten), Dr.Jng. Wotſchke (Kyff
häuſerverband der Vereine deutſch Studenten)

Mit der Ueberführung der waffenſtudenti
ſchen Altherrenverbände in den Altherrenbund
der deutſchen Studenten hat der Reichs
ſtudentenführer die bisherigen Verbandsfüh
rer beguftragt. Zu ihrer Unterſtützung hat er
den Genexalſtggksanwalt Pg. Dr. Wagner,
Stuttgart, als ſeinen Beauftragten für die
Abwicklung der Altherrenverbände eingeſetzt.

erlaſſen

Heute un erkrs Hrn a
Aus Rom bringen die deutſchen Sender

(ohne Leipzig, Saarbrücken und Deutſchland
ſender) heute, am 6. Mai, von 22 bis 28,80
Uhr, Hörberichte vom Volksabend des Dopo-
ſavorv anf der Wazza di Sicna.
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Räickzugsstellung des Franc
Erbitterte Vorwürfe gegen die Marxiſten Pfund und Dollar bleiben konſtant

Der Stabiliſterungskurs des franzöſiſchen
Franuken iſt geſtern endgültig auf 179 zum
engliſchen Pfund feſtgeſetzt worden.

Finanzminiſter Marchandegau erklärte
hierzu u. a.: Jm Gegenſatz zu dem, was man
glauben oder ſagen könnte. handele es ſich bei
dem heutigen Entſchluß nicht um eine Stabi
liſterung, ſondern um eine Operation, deren
Ziel darauf hinausgehe, zunächſt zu einer
wirklichen Stabilität zu gelangen. Die Re
gierung habe veſchloſſen, daß der Kurs von
179 zum engliſchen Pfund in Zukunft nicht
überſchritten werde. Der Franken werde ſich
aber wieder aufrichten, weil die Regierung
dieſes Ergebnis mit unbeugſamem Willen
verfolge. Der Wille, ſtabile Wirtſchafts-
bedingungen zu ſchaffen, werde in Zukunft in
eine Atmoſphäre durchgeführt, die vor Un
ordnung und vor Währungsſchwankungen ge
ſchützt ſei
hat ſofort Maßnahmen getroffen, um eine un
gerechtfertigte Preisſteigerung zuver
hüten. Die Präfekten der Departements
wurden angewieſen, die Ueberwachung der
Preiſe in ſchärfſter Form durchzuführen und
gegen ungerechtfertigten Preiswucher gericht
lich einzuſchreiten.

Die Abendblätter befaſſen ſich eingehend
mit den Finanzmaßnahmen der Regierung.
„Paris Soir“ erklärt, die Stabiliſierungdes Franken ſei, wenn ſie auch eine not
wendige Vorbedingung für den gewünſchten
Wirtſchaftsaufſchwung darſtelle, allein nicht
ausreichend. Zugleich mit ihr müſſe die An
kurbelung der Erzeugung und die Steige
rung der Arbeitsleiſtungen betrieben werden.
Der Leitartikel des „Fntranſigean t
weiſt darauf hin, daß Daladier bei ſeinem

Der franzöſiſche Innenminiſter

Verſuch, das Währungsproblem zu löſen,
ganz genau wußte, daß er es nicht nur mit
einer techniſchen Frage zu tun habe. Der
Wert einer Währung könne nicht durch Dekret
feſtgeſetzt werden. Wenn die Franzoſen auch
weiterhin über ihre Verhältniſſe in Leichtſinn
und Faulheit leben, würden ſie trotz aller
Regierungsanſtrengungen der Kataſtrophe
nicht entgehen. Die rechtsſtehende Abend-
zeitung „Liberteé“ ſchreibt: „Der Sturz
des Franken iſt das Ergebnis der wei
jährigen ſozialdemokratiſch-kommuniſtiſchen
Demagogie! Die wirklich Verantwortlichen
hierfür haben ſogar noch die Kühnheit, ſich
aufzuregen!“ Der ſozialiſtiſche Populaire
wirft ſich zum Verteidiger des Franken auf
und die kommuniſtiſche „Humanité“ läßt neue
üble Streiks in den Fabriken vorausſehen.

e e

Im Unterhaus erklärte Schatzkanzler Sir
John Simon auf eine Anfrage zur Franuc-
Abwertung, daß eine Herabſetzung des Dollar
kurſes in Waſhington offiziell dementiert
worden ſei. Dementſprechend ziehe auch Eng

land keine Abänderung des Sterlingkurſes in
Erwägung. Die franzöſiſche Regierung habe
London und Waſhington zu Beginn der Woche
über die geplante Franc Abwertung unter
richtet. Gemäß dem Währungsabkommen
zwiſchen Frankreich, England und S.hätten darauf zwiſchen den drei Regierungen
Beſprechungen ſtattgefunden. Die franzöſiſche
Regierung habe eine Zuſicherung gegeben, daß
ſie den Franc nur auf einen der wirtſchaft
lichen Lage entſprechenden Stand bringen
wolle, der Frankreich keine einem Wettbewerb
gleichkommenden Handelsvorteile gebe und
ferner daß die gegenwärtige Abwertungs
bewegung die letzte ſein werde.

In Mshriseh-Schönberg
TzchechengegenSucetenceutsche

Die Folgen der kommuniſtiſchen Provokation Sudetendeutſche Diſziplin
Die Beſchädigung des Maſaryk Denk

mals in Mähriſch-Schönberg hat noch am
Mittwochabend die von den kommuniſtiſchen
Provokateuren gewünſchte Wirkung gezeitigt
Bald nach Bekanntwerden des Vorfalles kam
es nämlich auch ſchon zu heftigen Ausſchrei
tungen gegen Sudetendeutſche. Jn der
Bahnhofsſtraße fielen vier tſchechiſche Soldaten
über einen Arbeiter aus dem Adlergebirge her
und verletzten ihn am Kopf derart, daß er
blutüberſtrömt die Hilfe eines Arztes in An
ſpruch nehmen mußte. Nach der Unterſuchung
des Vorfalles durch den Abgeordneten der
Sudetendeutſchen Partei Richard Knorre
wurde gegen die Attentäter die Strafanzeige
erſtattet. Ein ähnlicher Vorfall ereignete ſich
im „Narvhni dum“ (Volkshaus), wo ein Sol

dat einem deutſchen Arbeitsloſen das Bajonett
mit dem Knauf in die Seite ſtieß und ihn in
gemeinſter Weiſe beſchimpfte. Gegen 21 Uhr
rotteten ſich etwa gegen 20 tſchechiſche Burſchen
zuſammen und zogen vor die Kreisſtelle der
Sudetendeutſchen Partei, wo ſie in provokato
riſcher Abſicht in tſchechiſcher Sprache riefen:

„Das iſt eine Lumpenbude.“
Aus Brünn iſt eine 200 Mann ſtarke Poli

zeiverſtärkung eingetroffen. In deutſchen
Kreiſen Mähriſch-Schönbergs erwartet man,
daß der Ausnahmezuſtand über die Stadt ver
hängt werden wird. Die Ortsleitung der
Sudetendeutſchen Partei hat durch ihre Amts
walter die deutſche Bevölkerung auffordern
laſſen, die Straßen zu meiden, um jeder Pro
vokation aus dem Wege zu gehen. u

Unzensſferter Berſeht des „DOafſy Express-

Valencia vor dem Fall
Fluchtvorbereitungen der roten Oberhäupter „Auf Francos Gnade angewieſen

In größter Aufmachung meldet der „Daily
Expreß“, daß der Fall Valencias un
mittelbar bevorſtehe. Der Sonderkorreſpondent
des Blattes, dem es gelang, einen unzenſierten
Bericht aus dem Lager der Bolſchewiſten nach
London zu geben, will wiſſen, daß die Roten
ſich auf das Ende des Kampfes vorbereiten,
Die etwa eine Million zählende Bevölkerung
dieſer drittgrößten Stadt Spaniens erwarte
halb ängſtlich, halb frendig das Einrücken der
FrancoTruppen. Damit wäre auch für ſie
das Ende einer unſagbaren Leidenszeit ge
kommen.

Zahlreiche „Regierungsbeamte“ verlaſſen
laut „Daily Expreß“ mit ihren Familien be
reits die Stadk, um ſich nach Alicante in
Sicherheit zu bringen. Die noch in der Stadt
weilenden Konſuln Englands, der Vereinigten
Staaten und Frankreichs ſo heißt es wei
ter haben ihre Sachen bereits gepackt und
ſind im Begriff, Valencia auf einem britiſchen
Kriegsſchiff zu verlaſſen. „Valencia iſt auf
Francos Gnade angewieſen. Keine Truppe
vermag ſein Heranrücken aufzuhalten!“

Umbesetzungen n der
befgi schen Lufweaffe

Infolge der kürzlichen Dienſtentlaſſungen
des Oberbefehlshabers der belgiſchen Luft
ſtreitkräfte und ſeines Stellvertreters ſind jetzt
weitgehende Umbeſetzungen in der vel
giſchen Luftwaffe vorgenommen wor
den. Zum Oberbefehlshaber wurde laut
„Dernière Heure“ Oberſt Hiernaux er
nannt; zu ſeinem Stellvertreter Oberſt
Legros. Auch die Chefs des neuen Luft
ſtabes und der einzelnen Regimenter ſind
durch Offiziere erſetzt worden. Die Neu
organiſation iſt kenngeichnend für die ſtarken
Unſtimmigkeiten, die zwiſchen der Leitung der
Luftwaffe und der Oberſten Armeeführung
beſtanden. Bekanntlich hatten die Chefs der
Luftwaffe die Beteiligung ihrer Formationen
an den Deckungsmanövern in der Nähe der
eher rangsſtſchen Grenze im März ver
weigert.

Has ungarizehe Jucengeseta
Das ungariſche Abgeordnetenhaus hat die

dritte Leſung des von der Regierung dem
Parlament vorgelegten Judengeſetzes be
gonnen. Die Regierung hat die Abſicht, das
Geſetz mit Beſchleunigung im Parlament zur
Annahme zu bringen. Für die Schlußaus-
ſprache haben ſich 28 Reöner gemeldet. Die
Generaldebatte wurde von dem Hauptbericht
erſtatter der Regierungspartei, Balogh, ein

digen

geleitet, der den grundſätzlichen Standpunkt
der Regierung umriß. Danach ſehte die all
gemein erwartete Gegenaktion des
tüdiſchen Lagers mit einer Uheſtün

Rede des Liberalen Raſſayein, der die Judenvorlage als die Einleitung
ſchwerer Religionskämpfe“ bezeichnete
Bei ſeiner Rede kam es zu ſtürmiſchen
Szenen. Zur Ueberraſchung des Hauſes gab
dann der Führer der Kleinlandwirtepartet,
Tibor Eckhardt, bekannt, daß ſeine Partei das
Judengeſetz uneingeſchränkt annehme. Dieſer
Wechſel in der Haltung Tibor Eckhardts wird
darauf zurückgeführt, daß auch die größte
Oppoſitionspartei die Aufrechterhaltung der
Parteiorganiſation nur durch einen grund
legenden Stellungswechſel ſichern kann. Die
Annahme der Judenvorlage mit einer über
wältigenden Mehrheit iſt als geſichert anzuſehen.

Um cie Pyrensen- Kontrolle
Franuzöſiſche Note zur Freiwilligenfrage.

Wie jetz bekannt wird, überreichte der
franzöſiſche Botſchafter in London, Corbin, am
Mittwoch bei ſeinem Beſuch im engliſchen
Außenamt dem Vorſitzenden des Nichtein
miſchungsgusſchuſſes, Lord Plymouth, eine
Note der franzöſiſchen Regierung zur Frei
willigenfrage. Wie der diplomatiſche Korre
ſpondent von „Preß Aſſociation“ erfahren
haben will, erkläre ſich die franzöſiſche Regie
rung in der Note bereit, der Wiederherſtel-
lung der Kontrolle an der Pyrenäengrenge
zuzuſtimmen, ſobald die beiden Ueber
wachungsausſchüſſe in Spanien einträfent.

Chinesisehe Gegenottenswe?
China meldet Geländegewinn.

Nach chineſiſchen Berichten von der Front
in Südſchantung, wo unter perſönlichet Lei
tung Tſchiangkatſcheks auf einem Abſchnitt
von rund 50 Kilometer ein Großangriff er
öffnet worden iſt, ſollen die japaniſchen Linien
bei der Stadt Tantſcheng, nordöſtlich
von Taiertſchwang, ſtellenweiſe in einer Tiefe
von 25 Kilometern eingedrückt worden ſein.
Die Japaner zögen ſich in erbitterten Rück
zugsgefechten langſam aus der drohenden
Umklammerung. Bei dem weſtlich von
Tantſcheng liegen Jhſien ſei die Gegen
wehr der Japaner noch ſtark jedoch wärden
ſie auch hier zurückgedrängt. Wie weit die
chineſiſchen Behauptungen der Wahrheit ent
ſprechen, iſt im Augenblick ſchwer nachzu
prüfen, da noch keine japaniſchen Meldungen
vorliege
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Goldene Konfirmation im Dom
Am Sonntag, 8. Mai, findet zum erſten

Male auch in der Domgemeinde die Feier der
goldenen Konfirmation ſtatt. Vormittags um
10 Uhr iſt der Feſtgottesdienſt, und nachmittags

um 16 Uhr wird im kleinen Saal des „Kaſino“
eine Nachfeier gehalten, bei der unter anderen
Prof. Dr. Wedding aus der Geſchichte Merſe
birrgs erzählen wird.

An der Feier nehmen etwa 16 Konfirmanden

teil, die durch Konſiſtorialrat Leuſchner ein
geſegnet worden find, und etwa 12 Konfirman
den, die von dem damaligen Digkomts und
ſpäteren Stiftsſuperintendenten Prof. Dr. Bit
horn eingeſegnet worden ſind.

Milchverſorgung am Sonntag
Vom Fachſchaftsleiter der Milchverteilung wird

mitgeteilt, daß im geſamten Kreisgebiet der
Kreisbauernſchaft Merſeburg ab Sonntag, den
8. Mai, die Milchverkeilung wie an den Wochen
tagen durchgeführt wird. An alle Hausfrauen
und Hausangeſtellte ergeht die Bitte, die Haus
türen rechtzeitig zu öffnen, damit alle Haushalte,
ſoweit dies gewünſcht wird, auch an Sonntagen
im Sommer die Milch erhalten.

Wettkampf auf der Schreibmaſchine

e

Am Donnerstag begann in der Merſeburger Berufsſchule in der Seffnerſtraße das von der Deut
ſchen Arbeitsfront gemeinſam mit der Deutſchen Stenographenſchaft veranſtaltete Reichsleiſtungs
ſchreiben für Maſchinenſchreiber und ſchreiberinnen. Die Beteiligung am geſtrigen Tage war er
freilich ſtark; nicht nur das weibliche Geſchlecht war vertreten, ſondern auch das männliche Auch
für heute ſind zahlreiche Wettkämpfer und Skämpferinnen angemeldet. Bild: Schmidt

Kerftarwille ſenm Arbeitsoſfenst
Eine Buchausſtellung der Gruppe 143 Merſeburg im Reichsarbeitsdienſt

Vom Werk des Reichsarbeitsdienſtes haben wir
in unſerer „Merſeburger Zeitung“ ſchon mehrfach
berichtet. Es wird ſichtbar in dem Arbeitsvor
haben der einzelnen Abteilungen, die nun ſeit fünf
Jahren am Bau der Flutrinwe oder anderswo
ſchaffen, um die Brotfreiheit unſeres Volkes durch
ihren Dienſt mit dem Spaten ſichern zu helfen.
Die Arbeit aber allein umfaßt noch nicht das ganze
Weſen des Reichsarbeitsdienſtes, der, wie unſer
Generalarbeitsführer Simon, der Führer des
Arbeitsgaues XIV, kürzlich bei der Vereidigung
des neueingetretenen Jahrganges ſagte „Eine
Schule der Nation“ ſein ſoll. Die im Werk ſicht
bar werdende Tat aber entſpringt dem inneren Ge
halt des Reichsarbeitsdienſtes. Um ihn zu er
kennen, muß man tiefer in ſein Weſen, das in der
national ſozialiſtiſchen Jdee ſeinen Urſprung hat,
einzudringen verſuchen.

Dazu gibt die von der Gruppe 143 Merſeburg
im Arbeitsgau IV. des Reichsarbeitsdienſtes
veranſtaltete Buchausſtellung gute Gelegenheit.
Sie ſoll den Arbeitsdienſtmännern Helfer ſein, die
Bedeutung der Zeit zu erkennen, in der ſie leben
und über die hinaus ſie, die deutſche Zukunft mit
geſtaltend, in ihren Werken bauen. Jm Schrift
kum unſerer Zeit, das hier vor ihren Augen
zu einem Teil ausgebreitet iſt, ſollen ſie die Gr ö ße
der Jdee empfinden lernen, der ſie dienen.
Die Geſchichte der deutſchen Volkwer
dung ſoll ihnen zu einer Huelle der Kraft wer
den, die ſie alle Hinderniſſe freudig überwinden
läßt, die ſich dem Aufbau unſerer ſtolzen
Nation entgegenſtellen wollen.

Die Heimatkunde wird ihnen nahe
gebracht, um aus ihr über das deutſche
Volkstum in ſeiner Mannigfaltigkeit zu
lernen und doch durch ſie zu einer in ſich
gefeſtigten Weltanſchauung zu gelangen.
Von ihr aus werden ſie auch das politiſche
Buch verſtehen lernen, in denen ſich die
großen Männer unſerer Zeit um das
Verſtändnis der Dinge mühen, die der deutſche
grübleriſche Geiſt zu ergründen ſucht. Der
ſchön geiſtigen Literatur iſt ein Platz in
dieſer kleinen, aber doch geſchmackvoll zuſammen
geſtellten Bücherſchau eingeräumt, damit auch der
einfache Arbeitsdienſtmann begreifen lernt,
welche köſtlichen Schätze die deutſche Lite

ratur birgt und in die es ſich immer tiefer
einzudringen lohnt, je mehr der ſich an ihr
begeiſternde Leſer vom Flachen und Alltäglichen
Abſtand gewinnt.

Noch eines zeigt uns dieſe Ausſtellung mit
aller Deutlichkeit. Das Schrifttum über
den Reichsarbeitsdienſt ſelbſt hat in den
wenigen Jahren ſeines Beſtehens nicht nur ſchon
einen anſprechenden Umfang angenommen, ſon
dern die Schau zeigt, wie der Gedanke des
Reichsarbeitsdienſtes allmählich von
allen Gebieten unſeres öffentlichen und privaten
Lebens Beſitz ergreift. Schöne Zeugniſſe des vom
erſten Tage an ſpürbaren Külturwillens
im Reichsarbeitsdienſt ſind die Tage
bücher einiger Abteilungen. Jm Einband wie
im Jnhalt zeigen ſie das ſelbſtſchöpferiſche eigene
Geſtalten der jungen Arbeitsmänner, dem wir an
anderen Zeugniſſen in den einzelnen Abteilungen
ſelbſt ſchon wiederholt begegnet ſind

Jm ganzen geſehen wird dieſe Schau auch da
zu beitragen, das Schönheitsempfinden der jungen
Arbeitsmänner zu wecken, damit es von ihnen
Beſitz ergreift, wie alle Arbeit im Reichsarbeits
dienſt dazu angetan iſt, den inneren Menſchen zu
bilden und zu formen für die Zeit ſeines Lebens.

Jm Beiſein verſchiedener Gäſte. ſo des
Oberbürgermeiſters Dr. Moſebach und des
Sturmhauptführers Meißner, wurde heute
vormittag die Ausſtellung vom Führer der
Gruppe 143 Merſeburg im Reichsarbeitsdienſt,
Oberarbeitsführer Eichmann eröffnet. Jn
einer kurzen Anſprache wies der Oberarbeits
führer auf die Bedeutung der Ausſtellung hin.
Trotz aller anderen Aufgaben, die dem RAD.
geſtellt ſind, vernachläſſigt er auch die Pflege
der Kultur nicht, wovon dieſe Schau Zeugnis
gblegen möge Sie werde gleichzeitig den
Abteilungen zur Anregung für den Ausban der
Lagerbüchereien dienen, die ſchon heute überall
vorhanden ſind.

Bei einem Rundgang durch die Schau, die als
beſonderes Prachtſtück auch eine Welkchronik von
1493 des Nürnbergers Hartmann Schedel als
Leihgabe enthält, würde den Beſuchern ein flüch
tiger Einblick gewährt, wie der Kulturwille in
unſerem Reichsarbeitsdienſt lebendig iſt.

Lehrgang des Reichsmütterdienſtes
Raſten heißt roſten!

Die Abteilung Reichsmütterdienſt
im Deutſchen Frauenwerk ſieht ihre vornehmſte
Aufgabe darin, der deutſchen Hausfrau durch
Weiterbildung in allen Zweigen des Haushalts
ihre Pflichten zu erleichtern und das deutſche
Mädchen vorzubereiten auf eben dieſen Beruf
der Hausfrau. Der größte Teil des Volksver
mögens geht ja durch die Hände unſerer Haus
frauen, ſie müſſen darum in erſter Linie lernen,
ſich den Erforderniſſen der heutigen Zeit an

en.e ſolches Erfordernis iſt vor allem: Altes
verwenden, ihm durch Fleiß und Geſchick ein
neues Ausſehen geben! Da liegt ein Rock aus
gutem, altem Wollſtoff, aber er iſt zu kurz und
zu eng. Hier ein Mantel ſeine Außenſeite iſt ab
getragen, aber innen iſt er noch wie neu. Rock
und Mantel können Auferſtehung feiern in einem
Kinderkleid, in einem Knabenhöschen ja
aber wie macht man das? Hier hilft der
Reichsmütterdienſt. Seit langem veranſtaltet er
Kurſe im Nähen, Andern und Aus
beſſern. Meiſt finden dieſe Kurſe abends ſtatt.
Viele Frauen ſind aber gerade abends durch ihre
Pflichten an den Familienkreis gebunden. Darum
veranſtaltet nun der Reichsmütterdienſt erſtmalig
einen Vormittagslehrgang.

Am 17. Mai beginnend, finden an jedem
Dienstag und Freitag von 8.30 bis 11.30 Ahr die
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ſchaft Merſeburg Hindenburgſtraße 23, ſtatt. Die
Leitung liegt wie immer in bewährten Händen.
Der Kurſus erſtreckt ſich auf zehnmal drei
Stunden, die Gebühr beträgt 3 Mark und einen
einmaligen Maſchinenbeitrag von 0,30 Mark.
Anmeldungen ſind rechtzeitig vor Beginn er
beten an die Kreisabteilungsleiterin für Mütter
ſchulung, Frl. Brand, Merſeburg, Ober
altenburg 4.

Theaterfahrt nach Leipzig
Zu dem Sonderzug der NSG. „Kraft durrh

Freude“ am Sonntag, 8. Mai, ſind noch Karten
zu haben. Als Glanzpunkt des Tages lockt die
große Revue „Sonnenſchein für alle

Milch auf der Skraße. Pech hatte heute
früh ein Milchlieferwagen in der Lauchſtädter
Straße an der Einmündung Bismarckſtraße. Es
klirrte plötzlich recht durchdringend, ſo daß auch
der letzte Langſchläfer wach wurde. Ein Kaſten
mit gefüllten Milchflaſchen war den Weg des
Vergänglichen gegangen. Das weiße Naß hatte
ſich auf die Straße ergoſſen.

Fußgänger!
Benutze die für Fußgänger beſtimmken Geh

bahnen! Gehe rechts, weiche rechts aus und ver
ſperre nicht durch unnökiges Herumſtehen an
Ecken und rerkehrsreichen Stellen anderen den
Weg
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Sagten Sie sechs?

Nein ich sagte dre
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2. Garanfie: Tabak edelster Orientauslese

Unzählige bevorzugen die Eokstein No. 5, obgleich sie wesem-

lich mehr für eine Zigarette anlegen könnten. Diese Kenner

Raucher, die sich bei der Beurteilung einer Zigarette nicht vom

Preis heeinflussen lassen wissen, daß die in der Eckstein No. 5

gebotenen Orient-labake zu den edelsten ihrer Art gehören
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Aus dem Gchulleben
Ein Jahrgang kommt von den Hochſchulen.
Mit Wirkung vom 1. April traten in den

Lehrkörpern folgende Veränderungen ein: Kon
rektor Fritz Kölle in Neumark trat in
den Ruheſtand;, verſetzt wurden Lehrer Dr.
Kuhberg von Teuchern nach Lützen
Lehrer, Organiſt, Kantor und Küſter Horſt
Eſpenhahn von Thaldorf nach Hohen
m ölſen und Lehrer. Organiſt, Kantor und
Küſter Rudolf Gerla ch von Kloſterhaeſeler
nach Kleinliebengau. Am 16 April kam
Schulamtsbewerber Fr. Freuden ber g nach
Collenbey. Außerdem übernahmen folgende
Schulamtsbewerber die auftragsweiſe Beſchäf
tigung an Schulen Fritz Frenzel in Lan-
geneichſtädt Willi Fiſcher in Oberröbhlingen, Alfred Flunkert in Groß
lehna, Heinrich Franz in Köttichau,Siegfried Eifenberger in n arHans Kruſfe in Schkopau Helmut Hall-
green in Teuchern und Gertrude Heber
in Toll witz

Mit Wirkung vom 1. Mai wurde Lehrer
Fritz Ritter von r n nach Halle und
den Karl Winkler von Wehlih nach Halle
verſetzt

„Einmal wirſt Du mir gefallen
Cenkrum-Lichtſpiele.

Es iſt eine hübſche Geſchichte, die uns hier in
inem netten Rahmen geboten wird. Da lebt ein

verzärtelter, vor allen Gefahren des Lebens ſorg
ſam behüteter junger Mann. Sorgen kennt er
micht, er liebt nur ſeine Muſikinſtrumente, die er
in vielerlei und wunderlicher Geſtalt beſitzt. Und
doch fehlt ihm etwas zum Glücklichſein. Durch
Zufall wird er mit einer Sportlehrerin bekannt,
ſie gefällt ihm, aber er ihr in ſeiner Abgeſchloſſenheit

und ſeiner Lebensuntüchtigkeit nicht. Sie ſtellt ihm
ihre Freunde junge unbekümmerte, wenn auch
arme Menſchen als beſſer hin. Damit erweckt
ſie in ihm den Willen, zu beweiſen, daß er nicht
wur eine Puppe iſt. Er ſchließt ſich dem armen
Trio an, das die Erfindung des einen zum Erfolg
verhelfen will, verzichtet zum größten Entſetzen des
Onkels auf das faule Leben, zahlt dabei ſein Schul
geld, deſſen bitterſter Teil wohl die Eiferſucht iſt,
denn auch der Onkel hat Feuer gefangen, wirft
Spitzbart und Frauenfeindlichkeit über Bord. Aber
das friſche Sportmädel gibt dem Onkel und auch
dem Freund einen Korb, und zum Schluß na, das
erzählt der Film netter als es das geſchriebene
Wort kann.

So liegt in dem Film ein Stück Lebenswahrheit.
Junge Menſchen gehören zuſammen, in der
Kameradſchaft lernt man die wahren Freuden des
Lebens kennen, ohne Schaffen iſt das Leben arm.

Aus dem Kranz der guten Darſteller ſeien er
wähnt Paul Hörbiger als Onkel mit und ohne
Spitzbart, Rudi Godden, der ſich zum Stehen
auf eigenen Füßen durchringt und ſchließlich als
treibendes Element all dieſer Wandlungen Marie
louiſe Claudius, deren friſches Spiel uns
intmier wieder erfreut. Die Bilder ſind gut ge
ſtellt urd auch die Begleitmuſik kann wohl ge
fallen. Es iſt ein Film, der ſpannungsreiche Mo
mente in ſich birgt Und ſo nach jeder Richtung hin
befriedigt

Franz Gomm.

Ausgabe von Sonntagfahrkarten
nach Leipzig zur Hauptverſammlung

des Börſenvereins der Buchhändler.
Am 14. und 15. Mai 1938 findet in Leipsig die

Hauptverſammlung des Börſenvereins der Deut
ſchen Buchhändler, verbunden mit einer Groß
kundgebung der deutſchen Buchhändler, ſtatt.
Zum Beſuche dieſer Veranſtaltung werden am
14. und 15. Mai 1938 Sonntagrückfahrkarten nach
Leipzig von allen Bahnhöfen der Reichsbahn im
Umkreiſe bis zu 75 Tarifkilometer an jedermann
vhne Ausweis ausgegeben. Die Karten gelten
zur Hinfahrt am Sonnabend, dem 14. Mai, be
reits ab 0 Uhr, im übrigen tarifmäßig. Die
außerhalb des Umkreiſes von 75 Tarifkilometer
ſtändig nach Leipzig aufliegenden Sonntagrück
fahrkarten erhalten die gleiche verlängerte
Geltungsdauer.

Pakete nach dem Lande Sſterreich.
Pakete aus dem alten Reichsgebiet nach dem

Lande Sſterreich müſſen, da die Zollgrenze
zwiſchen dem bisherigen Reichsgebiet und dem
Lande SHſterreich noch nicht aufgehoben iſt, mit
Auslands paketkarken eingeliefert werden.
Ebenſo iſt nach wie vor die Beifügung von Zoll
inhaltserklärungen, ſtatiſtiſchen Anmeldeſcheinen
und u. U. anderen Begleitpapieren (Rechnungen)
erforderlich, jedoch nicht mehr von Exportvaluta
Erklärungen.

„Ehemalige Ankeroffizierſchüler und vorſchüler
Kameradſchaftstreffen 14. u. 15. Mai in Poksdam.

Aus Anlaß der Einweihung der Heeres
Unteroffizierſchüle Potsdam Eiche veranſtalten die
Angehörigen der ehemaligen Unteroffizierſchulen
und vorſchulen am 14. und 15. Mai d. J. ein
großes Kameradentreffen in Potsdam. Am
14. Mai werden die ehemaligen Zeugen des fefer
lichen Einweihungsaktes der erſten Heeres Unter
offizierſchule des Dritten Reiches ſein. Hohe

ihr Erſcheinen zugeſagt. Am 14. Mai werden die
Ehemaligen Gäſte der Heeres Unteroffizierſchule
ſein. Es wird ein reichhaltiges Programm ge
boten werden.

Deshalb, Angehörige der ehemaligen Unter
offizierſchulen und vorſchulen, auf zum Kame-
radentreffen nach Potsdam!

Efn Bund für
Die Jäger und Schützen fanden ſich am

Donnerstagabend zu einem Kameradſchaftsabend
in der „Goldenen Kugel“ zuſammen Kam.
Böttcher leitete an Stelle des dienſtlich ver
ehe Kam. Führers die Erledigung des ge
chäftlichen Teiles. Jn der Pfingſtwoche treffen
vorausſichtlich die öſterreichiſchen Kame-
raden, deren Unterbringung eine Reihe von
Kameradſchaften in Stadt und Kreis Merſeburg
übernommen hat, hier ein. Jhnen ſoll ein feſtlich
froher Empfäng bereitet werden, auch ſollen
während ihrer Ferien gemeinſame Veranſtal
tungen h rt werden. Zu den rwerden auch die Jäger und Schützen bei
tragen. An der militäriſchen Geburtstagsfeier
des Führers in Leung, ſowie am Wohltätigkeits
konzert zum Beſten der Kriegerwatſfen-
häuſer haben Kameraden teilgenommen. Die
Fechtſammlung hat im erſten Vierteljahr
einen höheren Betrag als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres ergeben. Bei den Vorbereitungen
zur Gedenkfeler in Großgörſchen, die
leider verſchoben werden muß, eigte ſich wiederder gute Geiſt in der Kameradſchaft, Ka
meraden hatten ihre Kraftwagen zur Fahrt an
die Schlachtſtätte zur Verfügung geſtellt. Zum
Beſuch des Aufklärungsfilms „08 Schiff
bruch des Lebens“ wurde aufgefordert. Er läuft
am 28. Mai. Am 15. Mai treten die Kameraden
gemeinſam mit den Artilleriſten, Huſaren, Kampf
genoſſen, Kavalleriſten und den Kameraden von
Meuſchau und Schkopau zum Wettkampf-
chießen im „Sächſiſchen Hof an. Der
undesführer trägt nunmehr offiziell den Titel

„Reichskriegerführer“, darin kommt die
Zuſammenfaſſung aller alten Soldaten unter
einheitlicher Führung zum Ausdruck Am Alt-
veteranentreffen in Bad Ems werdendie beiden Senioren der Kameradſchaft
Frauenheim und Müller teilnehmen Die
Eingliederung der Kameradſchaften des bisherigen Seuchen Jägerbundes in die örtlich zu
ſtändigen Kreisverbände des NS. Deutſchen
Reichskriegerbundes (Ky fhäuſerbund) wurde mit
Freude aufgenommen uüch hier führt der Weg
zu einer Vereinheitlichung. Den Kameraden
konnte eine Aufnahme vom Grabe des Kriegs
gefallenen im Weltkriege gezeigt werden. Es
handelt ſich um ein Jägergrab in einem Dorf
in Oberſchleſien. Es trägt heute den Namen
dieſes rheiniſchen Jägers: Grunsruh. Der
Ehrenführer Kam. Hahne gedachte aus An
laß des ſilbernen Ehejubildums des Kam.
Boetkcher der großen Verdienſte dieſes Kame
raden, der ſeit langem im Führerbeirat der
Kameradſchaft kätig iſt und ſich jederzeit als ein
hilfsbereiter und kreuer Kamerad erwieſen hat.
Jhm galt ein beſonderes Horridoh, nachdem
ihm an ſeinem Ehrentage bereits ein Skändchen ge
bracht und die Glückwünſche ausgeſprochen worden

Es ſoll Merſeburger geben, die unſere
„Zauberſprüche“ im Dom noch nicht kennen, jenes
eigenartige Kulturdokument, das dem Namen
unſerer Stadt in der Geſchichtsforſchung gang
Europas einen guten Klang gab, manche Mit
bürger haben auch von den Röſſener Gräbern
nichts gehört, die einer ganzen blühenden Vor
zeitepoche den Namen gaben, und wieder andere
intereſſiert das Geiſeltal nur, ſoweit es mit den
Brikettpreiſen szuſammenhängt, ohne daß ſie
ahnen, daß das kleine Geiſelflüßchen jetzt überall
in der ganzen Welt bekannt iſt, wo Verſtändnis
und Wißbegierde für die Entwicklungsgeſchichte
unſerer Mutter Erde zu ſinden ſind. Der
Prophet gilt ja nichts in ſeinem Vaterlande, und
was wir für Schätze hier in der Nähe haben, das
iſt eben „nicht weit her. Das iſt ſehr zu bedauern,
ſoll aber anders werden. So war es erfreulich,
zu bemerken, daß das Muſeum für mitteldeutſche
Erdgeſchichte in Halle mit ſeiner Bekanntgabe
einer Führung durch das Geiſeltalmuſeum in
unſerer Zeitung am Donnerstagabend den Er
folg hatte, daß unter den intereſſierten Beſuchern
ſich auch ſolche aus unſerer engeren Heimat ein
gefunden hatten. Und niemand wird die Fahrt
bereut haben.

Muſeum dem Wort haftet immer etwas
von wiſſenſchaftlicher Langweiligkeit an. Wer
das hier auch im Geiſeltalmuſeum erwartet, der
wird angenehm enttäuſcht werden. Gewiß iſt es
zweckmäßig, einen kundigen Führer zu haben, der
durch die Fülle der Bodenſchätze hindurchgeleitet,
aber wie das hier geſchieht, das macht aus einem
Muſeumsrundgang eine lebendige Reportage,

Führer der neuen und alten Wehrmacht haben
m

W d

Deutſcher Jägerbund gliedert ſich dem NS.Reichskriegerbund ein

Anmeldungen ſind umgehend an den Kame
radſchaftsführer der t Unteroffizierſchüler und vorſchüler in Potsdam, Kameraden
Juſtizinſpektor Doepner, Potsdam, Zeppelin
ſtraße 48, zu richten. Auskünfte können nur er
teilt werden, wenn Rückporto beigefügt wird.

aſſe Soldaten
waren. Weiter konnte der Ehrenführer dem Kame
raden Otto Tolle die große goldene Kyffhäuſer
Ehrennadel für hervorragende Schießleiſtungen
überreichen. Kam. Tolle hat im Kalenderjaähr
1938 die erſte Wiederholung der Bedingungen
zur Verleihung der Siegerplakette mit einer
Ringzahl von 151 Ringen erfüllt.

Von einer großen Feier des Stiftungs
feſte s wird abgeſehen werden, an ſeiner Stelle
wird der nächſte Kameradſchaſtsabend auf den
28. Mai vorverlegt werden. Zu ihm ſind auch die
Frauen willkommen. Am 1[8. Oktober ſoll zur
Erinnerung an die 125jährige Wiederkehr der
Schlacht bei Leipzig ein „Grüner Abend
veranſtaltet werden.

Nach Erledigung der Tagesordnung blieb man
nach Jägerart fröhlich beiſammen,

Bevorzugte Beförderungen
in der deutſchen Wehrmacht.

Nach den HeeresVeförderungsbeſtimmungen
können Soldaten von entſprechender militäriſcher
Leiſtung und charakterlicher Eignung vom letzten
Tage des erſten Dienſtjahres ab zum Reſerve
offizieranwärter ernannt und vom Beginn des
zweiten Dienſtjahres ab zum überplanmäßigen
Gefreiten, mit dem 1. Juli des zweiten Dienſt
jahres, bei gans beſonders hervorſtechender Eig
nung ſogar bereits vom 1. April des zweiten
Dienſtiahres ab, zum überplanmäßigen Unter
offizier Und bei Eignung zum Zugführer bei der
Entlaſſung nach mindeſtens zweijähriger Dienſt
zeit zum Feldwebel d. R. befördert werden.

Sie können dann bereits nach erfolgreicher
Ableiſtung einer vierwöchigen Ubung im Re
ſerveverhältnis und nach erfolgter Wahl zur
Beförderung zum Reſerveoffigßter vorgeſchlagen
werden.

Für ſie entfallen ſomit zwei von den für die
Reſerveoffizieranwärter mit nur einjährigem
aktiven Wehrdienſt vorgeſehenen drei Reſerve
übungen.

Da der Weg zum Ofizier d. B. heute nicht
mehr wie vor dem Kriege von dem Nachweis
einer beſtimmten wiſſenſchaftlichen Vorbildung
abhängig gemacht wird, ſondern jedem Wehr-
fähigen offen ſteht, iſt durch dieſe Beſtimmungen
einem verhältnismäßig weit gesogenen Kreis
von Wehrpflichtigen (je Kompagnie uſw. bis
su 10) die Möglichkeit gegeben, während ihrer
zweijährigen Dienſtzeit einen Teil der Reſerve
übungen ſozuſagen im voraus abzuleiſten.
Praktiſch wirkt ſich dieſe Erleichterung für die
davon Betroffenen aber als eine Verkürzung der
Geſamtdienſtseit bis zum Offigier d. B. aus und

Der Blfecke n cfe Urzeit
Beſuch im Geiſeltalmuſenm in Halle

eine intereſſante Entdeckungsfahrt durch die
Heimat, wie ſie ſich vor 30 Millionen Jahren

ermöslicht ſomit ihren früheren Rücktritt in das
Berufs und Wirtſchaftsleben

dem Auge darbot, und bleibt doch dabei
ſtrengſte Wiſſenſchaft. Dreißig Millionen
Jahre der Laie lächelt ein bißchen überlegen
und denkt dabei an etwas großsügige Schätzungen,
bei denen es den Profeſſoren auf eine Handvoll
Millionen nicht ankam. Aber das iſt das Lehr
reiche am Geiſeltalmuſeum, daß man auch ſieht,
wie die überraſchenden Ergebniſſe zuſtande
kamen wie die koſtbaren Funde in Paraffin-
bettungen oder auf zarten Lackfilmen aus dem
Kohlenflöz geborgen, wie die ungeheuren Zeit
räume nicht roh geſchätzt, ſondern genau be
rechnet werden. Mit ganz anderen Augen
ſieht man dann die ſeltſamen Skelette von hunde
großen Arpferdchen und daumenkleinen Halb
affen an, von Krokodilen in allen Lebensaltern
und Schweinen, die noch Gras im Magen haben.
Da ſteht man ſtaunend vor dem Farbenglanz von
uralten Käferflügeln und Mikrogrammen von
Zellen, die vor Jahrmillionen lebten, und man
erkennt, daß die großen Bilder an den Wänden
keine haltloſen Phantaſiegemälde ſind, ſondern
das Ergebnis geſicherter wiſſenſchaftlicher Arbeit

Braunkohle gibt es an vielen Stellen der
Erde. Uns aber muß es mit beſonderer Freude
erfüllen, daß gerade in unſerem Geiſeltal durch
das glückliche Einwirken von Kalkwaſſern beim
Verkohlungsprozeß dieſe einmaligen Beweis
ſtücke uns erhalten geblieben ſind, aus denen die
Wiſſenſchaft Wahrheiten ſchöpfte, die bisher un
bekannt oder unſichere Theorien waren. Wer
noch einen Funken von Intereſſe für die Ent
ſtehungsgeſchichte unſerer Mutter Erde und be
ſonders unſerer engeren Heimat beſitzt, der ver
ſäume nicht, das Geiſeltalmuſeum in Halle zu

Reichswetterdtenſt
vom 5. Mai 1938, abends

Am Donnerstag ſtand das Wetter völlig unter
dem Einfluß eines ſchmalen Hochdruckrückens, der
ſich von der Nordſee ſüdoſtwärts hinzog. Jn ihm
herrſchte ſtark abſinkende Luftbewegung, denn die
Luft ſtrömte aus ihm nach zwei Seiten lebhaft
ab, einmal zu einem kleinen DTief über Oſt
pommern, zum andern zu einem größeren Tief
über Spanien. Der Himmel war meiſt wolken
los, die abſinkende Luftbewegun verurſachte be
ſonders in höheren Luftſchichten rwärmung. So
meldete der Brockenbeobachter um 2 Uhr nach
mittags 7 Grad Wärme, während im Flachland
die Höchſttemperaturen 17 bis 18 Grad betrugen.
Es iſt anzunehmen, daß die abſinkende Luft
bewegung auch in der nächſten Zeit anhält, ſo
daß die Erwärmung weitere Fortſchritte machen
kann. Das oſtpommerſche Tief und ein kleines
Tief über Südſchweden werden nur vorüber
gehend etwas Bewölkung hervorrufen können.

Das Wetter in Merſeburg.
Mitgeteilt von DiplomOpttker Herm. Weber,

Merſeburg AdolfHitlerStraße.

Donnerstag, den 5. Mai, Temperatur:
8 Uhr. 8 Grad, 12 Uhr: 12 Grad, 18 Uhr
13 Grad, Max.: 19 Grad, Min. 0 Grad, Luft
druck: 12 Uhr: 755, Wind: 12 Uhr: W.

Freitag, den 6. Mai. Temperatur: 8 Uhr
8 Grad 12 Uhr. 11 Grad, Luftdruck: 12 Uhr.
751, Wind: 12 Uhr: NW.
Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden

O Millimeter.

Ausſichten bis Samstagabend: Ab-geſehen von zeikweiliger leichter Bewölkung heiter,
krocken, langſam ſoriſchreitende Erwärmung,
Winde anfangs aus veränderlicher, ſpäter aus
ſüdöſtlicher Richtung.

Bei verbotener Einſtellung
Schadenerſatz für ariſche Hausangeſtellte,
Das durch das Blutſchutzgeſetz erlaſſene Ver

bot der Beſchäftigung deutſchblütiger Frauen
und Mädchen unker 45 Jahren in jüdiſchen
Haushalten wird von den Juden mit allerlei
Tricks noch immer in Einzelfällen zu umgehen
verſucht. Dazu gehört vor allem die e
lung, daß es ſich gar nicht um einen jüdiſchen
Haushalt handelt. Stellt ſich aber dann her
aus, daß der Jude hier nur wieder einmal 43
lügen und zu betrügen verſuchte. wird er alſo
ertappt, dann ſetzt es nach S 8 des n
geſetzes für ihn die entſprechende Strafe. S
aber geſchieht zur Entſchädigung der durch dieſe
jüdiſchen Winkelzüge geſchädigten deutſchen
Hausangeſtellten

Dieſe bisher offen geweſene Frage behandelt
Prof. Schnorr von Carolsfeld Königsberg, in
der Zeit chrift der Akademie für Deutſches
Recht“ r ſetzt ſich dafür ein, daß auch ein
zivilrechtlicher Schutz vor Juden in Verbin
dung mit dem Blut chutzgeſeß gewährt werdenmöge. Nach ſeiner ufſoſſung ſei der S 324 des

anzuwenden, wonach die verſprochene
Gegenleiſtung verlangt werden kann. Wenn
alſs z. B. auch n Eingriff der Strafbehörden
die Hausangeſtellte zuerſt feſtſtellt, daß hier ein
Verſtoß gegen das Blutſchutzgeſetz getarnt
werden ſoll, wenn z. B. mit einem Male ein
Jude in die Hausgemeinſchaft aufgenommen
wird uſw. dann würde nach dieſer Anſicht die
Hausangeſtellte die Arbeit ſofort niederlegen
und gemäß S 324 BGEB. die Leiſtung des ver
einbarten Lohnes verlangen können. Dabei
würde das Entgelt h auch Natural
leiſtungen wie Wohnung und erpflegung um
faſſen. Meiſt könne gemäß S 324 I S. 2 auch
noch Schadenerſatz wegen Nichterfüllung ver
langt werden.

Achte auf deine Kinder
Laß ſie in verkehrsreichen Straßen nicht mit

Trittrollern oder Rollſchuhen auf den Geh
bahnen fahren! Kinderſpiele aller Art ſind auf
verkehrsreichen Fahrbahnen verboten.

Die am häufigſten beobachteten Anſitten
auf oder neben der Fahrbahn ſpielender
Kinder ſind:

1. Ven hlanſen nach einem davonrollenden
all

2. das Reifen, Fangen oder Fußballſpielen;
3. das Benutzen von Selbſtfahrern oder Tritt

rollern auf der Fahrbahn;
4. das Hinauslaufen aus Haustüren oder

Hoftoren auf die Fahrbahn;
5. das abſichtlich lange Stehenbleiben auf der

Fahrbahn bei Nahen eines Kraftfahrzeuges;
6. das Anhängen an fahrende Wagen;
7. das Fahrew auf Handwagen auf abſchüf

ſiger Straße, ohne daß jemand die Deichſel
führt;

8. das Werſen von Bällen oder anderen
Gegenſtänden gegen Fahrzeuge.

Gegen alte und gebrechliche Leute ſei ſtets
hilfsbereit!

Fahrt mit Kinderwagen nicht nebeneinbeſuchen.

Geschmackvolle sehöne

ander, ſonſt behindert ihr den Verkehr!

Das Neueste den Satson!
findet jede Dame preiswert und gut in meiner mit fachmännischem Geschmack zusammen-

gestellten großen Auswahl

Knaben- und Mädehen-
Kleidung

in einfacher und eleganter
Ausführung

Thomaeskirchhof 22
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Her Führer auf dem Admirafsschiff „Caueoure-

r ſtaſſens Flotfte
Aebungen und Parade der ſtalieniſchen Kriegsſchiffe eine Glanzleiſtung Zugleich Beweis für die
militäriſche Tüchtigkeit Her italieniſchen Marine Gleichzeitiges Tauchen und Auftauchen aller

Anterſee-Boote Zehn Kilometer Einnebelung
Die erſte der drei Großveranſtaltungen,

mit denen die italieniſche Wehrmacht
geſtern und heute den Führer und Reichs
kanzler ehren will, brachte geſtern mit der ein
zigartigen Flottenſchau im Golf von
Neapel nen neuen Beweis für die Macht
ſtellung, die dem faſchiſtiſchen Jtalien heute
mit Recht in der ganzen Welt zukommt. Bilder
von unerhörter Schönheit und größtem tech
niſchen Können übermittelten einen hervor
ragenden Einblick in die ausgezeichnete
Schulung und Ausbildung der Ma
rin e, zeigten aber auch die echt kameradſchaft
liche Zuſammenarbeit zwiſchen den Mann
ſchaften und ihren Offigieren, t der allein
ſolche Leiſtungen, wie ſie dem Führer gezeigt
werden konnten, erzielt werden können.
186 Einheiten, d. H. faſt die ganze italieniſche
Flotte, darunter 86 UBoote, nahmen an dieſen
Uebungen teil, die von Anfang bis zu Ende
regelrechte Höchſtleiſtungen in Zuſammen
arbeit mit der Luftwaffe darſtellten.

Zur gleichen Zeit, zu der geſtern vormittag
das Volk von Neapel dem Führer bei ſeiner
Fahrt zur Flottenſchau entgegenjubelte, don
nerten im Hafen von Neapel Salutſchüſſe des
erſten Geſchwaders als Auftakt zur erſten
Veranſtaltung zu Ehren des Führers. Ein
matter, grauer Morgen hatte ſich zu einem
regelrechten Frühlingstag aufgeklärt, und das
imppſante Schauſpiel der Flottenparade war
trotz der am Nachmittag einſetzenden Trübung
vom Wetter begünſtigt und bot in den einzel
nen Teilen des Programms überwältigende
Bilder. An Bord des „Cavour“, des
Admiralſchiffes, herrſchte unter den deutſchen
wie unter den italieniſchen Ehrengäſten von
Anfang an eine erwartungsvolle Stimmung,
die durch die Genauigkeit und Raſchheit, mit
der alles genau nach dem Programm fehlerlos
durchgeführt wurde, bald einer allgemeinen
Bewunderung Platz machte.

Schon die Art des Auslaufens des erſten
Geſchwaders in geſchloſſener Form a
tion aus der verhälknismäßig engen Hafen
ausfahrt war ein glänzendes Meiſterſtück.
Dabei brachte der Ablauf des weiteren Pro
gramms fingierte U-Bovt- Angriffe
auf den „Cavour“, die Einnebelung einer faſt
zehn Kilometer langen Front von Torpedv

boten mit erneuten Torpedvangriffen, das
Scharfſchießen auf das ferngelenkte Ziel
ſchiff San Marco“, das Sperrfeuer
gegen einen Fliegerangriff immer neue,
faſt dramatiſch wirkende Steigerungen. Nach
der weſtlich von Capri erfolgten Begegnung
des erſten und zweiten Geſchwaders wurde in
voller Fahrt das aus der Skagerrakſchlacht be
kannte von Admiral Scheer mehrmals an
gewändte Manöver der Kehrtwendung
mit vollendeter Präziſton und Raſchheit durch
geführt.

Der erſte Teil der Flottenſchau würde
dann mit einer allgemein bewunderten Glanz
leiſtung beendet. bei der faſt die ganze italie
niſche UBootFlotte zu gleicher Zeit
tauchte und nach etlichen fünf Minuten
unter voller Wahrung ihrer in Neuner
kolonne eingeteilten Formationen eben
falls gleichzeitig wieder auftauchte. Mehr
als 5000 Mann waren bei dieſem Manöver
wie mit einem Schlag unter dem Waſſerſpiegel
verſchwunden, um wenige Minuten darauf
wieder an Deck ihrer Schiffe zu erſcheinen.
Die Reihe dieſer raſch aufeinanderfolgenden
Uebungen hatte bewirkt, daß das ſonſt ſo
ruhig liegende blau glitzernde Meer ſich plötz
lich in eine wildbewegte See verwandelte und
ſeinen ſchäumenden Giſcht an den Bordwänden
emporpeitſchte. Auch brachte das Umfahren
von Capri und Jſchia und das Kreuzen
zwiſchen den Pontiniſchen Jnſeln einen ſo leb
haften Wandel in der Landſchaftsſzenerie, daß
ſich die außergewöhnlichſten Bilder geradezu
zu jagen ſchienen.

Ein wahres Bravourſtück war die in voller
Geſchwindigkeit vorgenommene Durchfahrt
der beiden Geſchwader zwiſchen den beiden

Schlachtſchiffen „Eavour“ und „Ceſare“, die in
einer kaum 400 Meter großen Entfernung
Bug gegen Bug aufgeſtellt waren. Mit er
ſtaunlicher Geſchicklichkeit, die zuweilen faſt
an das Unwahrſcheinliche grenzte, ſchoſſen die
Schiffe, eines um das andere, nach einer
ebenſo ſchneidig wie exakt durchgeführten
Wendung in Entfernung von zum Teil unter
50 Meter am Bug des „Cavour“ vorbei. Kurz
darauf tauchten in der Ferne die von der
italieniſchen Flotte bevorzugten mit je zwei
Torpedorohren beſtückten Schnellboote auf,
die mit einer Stundengeſchwindigkeit von
weit über 40 Meilen ein Angriffsmanöver
durchführten und dan ebenſo raſch wieder in
der Ferne verſchwanden, wie ſie aufgetaucht
waren.

Nach Abſchluß dieſes in ſtetem Wechſel mit
den unvergleichlichen landſchaftlichen Schön
heiten des Golfes von Neapel ſtehenden, zu
meilen phantaſtiſchen und faſt un wahrſchein
lichen Schauſpieles ging der Führer, der auf
dem Admiralsſchtff „Cavour“ den Uebungen
mit dem lebhafteſten Intereſſe gefolgt war,
und ſich bald mit dem König Und bald mit
dem Duce, bald mit Herren aus ihrem Ge
folge unterhalten hatte, auf den Duce zu, um
ſeiner Bewunderung für die ganze
italieniſche Flotte Ausdruck zu geben. Jm
Gefolge des Führers konnte man nur eine
einzige Stimme der Bewunderung und Be
geiſterung für die Flotte hören, die der Fa
ſchismus in kaum 12 Jahrzehnten nach völlig
modernen Grundſätzen der Flottenmacht und
Großmacht Italien geſchenkt hat.

Dann begann die Rückfahrt in den eigent
lichen Golf von Neapel, wo ſämtliche Schiffe,
alle über die Toppen geflaggt, Parade
aufſtellung nahmen und in einer Front
von etwa zehn Kilometern zwiſchen Neapel
und Calleammare von dem „Cavour“ abge
fahren wurden, während gleichzeitig über
dem Golf gegen 100 Flugzeuge zum Abſchied

kreuzten. Daunach lief das Admiralsſchiff
„Cavour“ in den Hafen von Neapel ein, auf
deſſen Höhen alles beherrſchend der Gruß
Neapels „Heil Hitler“ in rieſiger Flammen
ſchrift prangte.

Zu den großen Floktenmanövern im Golf
von Neapel ſchreibt „Givrnale d'gtalia“, daß
der Führer nunmehr auch Kontakt mit der
Wehrmacht des faſchiſtiſchen Jtaliens erhalte,
das einen Beweis ſeines Kampfgeiſtes gebe.
Die internationale Machtſtellung des Faſchis
mus ſei wie die des Nativnalſozialismus zu
ſammen mit der Stärkung der Wehrmacht ge
wachſen. Am Mittwoch habe der Führer bei
der Jugendkundgebung teſtſtellen köanen, daß
die Macht der faſchiſtiſchen Revolution auch
für die Zukunft geſichert ſet. Geſtern habe
Adolf Hitler die Macht und die Seetüchtigkeit
Jtaliens ermeſſen und feſtſtellen können, daß
die Uebungen ein deutlicher Beweis für den
hohen Stand der Ausbihdungund der Aufrüſtung der italieniſchen
Kriegsmarine ſeien. Noch in dieſen Jahre
würde Jtalien 260 000 Tonnen Neubauten in
Dienſt ſtellen oder auf Kiel legen, ſo daß es
bis 1941 über 700000 Tonnen modernſter
Kriegsſchiffe verfügen werde. Die italieniſche
Wehrmacht werde entſchloſſen ausgebaut und
verſtärkt, vhue daß man ſich dabei um das Ge
ſchrei jener Staaten kümmere, die, vbwohl ſie
ſelbſt am ſtärkſten aufrüſteten, dennoch den
Anſpruch erhöben, andere Staaten in einem
Zuſtand der Unterlegenheit zu halten.

Die Polniſche Telegraphenagentur macht
auf die Fortſetzung der Beſchlagnahmen des
polniſchen Blattes „Dziennik Polski“ in Mäh
riſchOſtrau aufmerkſam. Jetzt ſei das pol
niſche Blatt erneut beſchlagnahmt worden,
weil es über die antipolniſchen Kundgebungen
der ktſchechiſchen Kvmmuniſten am Mai be
richtete.

Gaſaovorstfellung; Verdis Ada
Der Abſchluß des Tages von Neapel Der Abſchied des Führers von der Stadt

Die Galavorſtellung im königlichen
Staatstheater San Carlo brachte den feſt
lichen Abſchluß des Tages, an dem dem
Führer und Reichskanzler inmitten des
wundervollen landſchaftlichen Rahmens der
Bucht von Neapel die Stärke der Flotte des
neuen Jmperiums gezeigt worden war. Als
Aövlf Hitler an der Seite des Königs und
Kaiſers und gefolgt vom Prinzen von
Piemont in der Königsloge erſchien, wurde
er mit ſtürmiſchen Kundgebungen begrüßt
Mit ihm waren u. a. auch die Reichs miniſter
Ribbentrop, Heß und Dr. Goebbels und die
italieniſchen Miniſter Graf Ciano, Starace
und Alfieri erſchienen. Die deutſchen und
italieniſchen Nagtinnalbhumnen. die den feſt
lichen Abend einleiteten, wurden von den
Jtalienern dem Landesbrauch entſprechend
mit ſtürmiſchen Händeklatſchen, von den deut
ſchen Gäſten mit der erhobenen Rechten an
gehört.

Dann begann eine glanzvolle Aufführung
der „Aida“, dieſes Meiſterwerkes der muſik
dramatiſchen Kunſt Guiſeppe Verdis. Eine
Beſetzung, wie ſie nur Ftalien, das Land der
ſchönen und großen Stimmen, zuſtande
bringen kann, erhöhte den Genuß dieſer wohl
klaſſiſch zu nennenden Aufführung. Jm
Mittelpunkt ſtand Gina Cigna, deren
wundervolle Stimme heute wohl zu den
ſchönſten der Welt gezählt werden kann.
Givvanna Vederzint, Francesco Merli und
Benvenuto Franci die berühmten Mitglieder
der königlichen Over in Rom, waren die
weiteren Träger der Hauptrollen in dieſer
Galavorſtellung. in der iede einzelne Rolle
mit einem Meiſter der Stimme beſeßt war.
Auch die herrlichen Bähneanbiſher und die
nie r S Orcheſter s mach

ten den ſtärkſten Eindruck. Nach dem zweiten
Akt verließ der Führer, noch einmal von den
Anweſenden umjubelt, die Vorſtellung, um
durch ein dichtes Spalier von Menſchen durch
die Straßen Neapels zum Bahnhof zu fahren.

Seine Königliche Hoheit der Kronprinz
von Jtalien gab vor Beginn der Gala-Oper
zu Ehren des Führers im Palazzo Reale
eine Abendtafel, an der Seine Majeſtät
der König von Jtalien und Kaiſer von
Aethiopten mit den Mitgliedern des Königs
hauſes und führende Perſönlichkeiten des
faſchiſtiſchen Jtaliens ſowie die den Führer
begleitenden Reichsminiſter, Reichsleiter und
Staatsſekretäre teilnahmen.

Als der Führer das Theater verließ, ge
wann man aus den ihn auf der ganzen Fahrt
begleitenden Kundgebungen die Ueber
zeugung, daß er ſich in den Stunden ſeines
Aufenthaltes in der ſchönſten Stadt der Welt
die Herzen der Neapolitaner erobert hatte.
Vor allem bei ſeinem Eintreffen auf dem mit
ungezählten Tauſenden überſäten großen
Bahnhofsvorplatz nahmen die Huldigungen
ähnliche Stürme an wie auf dem Platz vor
dem königlichen Palaſt. Das Geleit gaben
dem Führer der König und Kaiſer der Kron
pring und alle führenden hohen italieniſchen
Würdenträger. Auf dem Bahnſteig war eine
Ehrenkompanie der neapolitaniſchen Militär
ſchule mit Fahne und Muſik angetreten deren
Front der Führer mit dem König und Kaiſer
und dem Kronprinzen abſchritt. Dann ver
abſchiedete ſich der Führer durch einen Hände-
druck vom König und Kaiſer vom Kronprin
zen und den Marſchällen und beſtieg den
Sonderzug, der, während die Muſikkapelle
der Militärſchule die Hymnen beider Länder
ſpielte langſam die feſtliche Halle verließ

Konrad Hen ſein
Der Führer des Sudetendentſchtums

Von Auguſt Köhler.
Konrad Henlein, der Führer des Sudeten

deutſchtums, vollendet heute ſein 40. Lebensjahr.

Ein Mann von mittlerer Körpergröße, mit
nachdenklichen aber gutmütig dreinſchauenden
Augen hinter ſeiner Brille, das Haar ſorg
fältig zurückgekämmt, in ſeiner Kleidung vor
bildlich korrekt, aber ohne „Schneidereleganz“,
in ſeinen Geſten verbindlich und gewandt, aber

Konrad Henlein.
Gild: Sudetendeutscher Pressedienst.)

zurückhaltend, ſeine Worte ſorgfältig wägend,
in ſeinem ganzen Auftreten alles vermeidend,
wodurch er auffallen könnte: das iſt der Ein
druck, den man erhält, wenn man Konrad
Henlein als Privatmann begegnet. Käme man
zufällig im Eiſenbahnabteil oder ſonſtwo chm
gegenüber zu ſitzen, man würde kaum in 9m
eine politiſche Führerperſönlichkeit vermuten
mit einem Namen, den die ganze Welt kennt.
Nur der leicht zuſammengekniffene Mund und
das ſcharfgeſchnittene Kinn verraten bei
ſchärferem Zuſehen einen Willensmenſchen,
laſſen ſchlummernde Energien ahnen. Und die
hochgeſchvbenen Flügel der ſchlanken Naſe
zeugen von der Leidenſchaftlichkeit, zu der
dieſer Mann fähig iſt, wenn es um das geht,
was ihm Lebensinhalt und Lebensaufgabe
wurde.

Wenn dieſer Mann aber vor einer Ver
ſammlung ſteht, wenn er die Gedanken, die
ſein ganzes Sein erfüllen, darlegt, ſeine Ziele
herausſtellt, mit Einwänden ins Gericht geht,
für ſeine ſudetendeutſche Heimat die Klinge
zieht, dann erkennt man dieſen Mann kaum

Du biſt nicht einſam, Heike
Roman von Jlſe Schuſter.

8 Nachdruck verboken.)
Gefahr, durchfuhr es ihn einmal ganz

plötzlich aber dann ſchob er den inneren
Warner beiſeite

Es tat Konrad Weitmann nun doch leid,
daß er ſich in München feſt angemeldet hatte,
er hätte gern das große Feſtſpielhaus be
treten, es war ſicher gut, ſich einmal wach
rütteln zu laſſen und ſich zu ſagen, daß nicht
das Geſchäft das perſönliche Glück des Lebens
ausmachte.

„Erzähl mir ſpäter, wie es war, Heike“,
ſagte er am Abend, als er Doktor Friedrich
zwei Karten gab. „Sie ſind mein Gaſt, lie
ber Doktor, es war ſehr freundlich von
Jhnen, uns hierher zu begleiten und meiner
Frau für zwei Tage Geſellſchaft zu leiſten.
Du biſt müde, Heike, geh ruhig auf dein Zim
mer, wir Männer trinken noch einen Schop
pen, warte nicht auf mich.“

Aber Heike wartete doch. Sie hatte ſo
ſehr das Bedürfnis, ihrem Mann ein gutes
Wort zu ſagen, ſie wollte etwas gutmachen
und wußte doch nicht, was. Sie lag mit ge
ſchloſſenen Augen, und immer, wenn ſie an
ihren Mann denken wollte, ſchob ſich ein Ge
ſicht dazwiſchen, das nicht ſeine Züge trug.

Es war jung, hatte über ſehr blauen Augen
hellklondes, verwehtes Haar und einen ſchmal
lippigen Mund

Heike wurde es brennend heiß unter der
Decke, ſie ſprang auf, öffnete auch das zweite
Fenſter und atmete tief die kühle Nacht-
luft ein.

„Und ich denke, du ſchläfſt, Heike, was

machſt du denn da?“ fragte Weitmann erſtaunt.
Er war ganz leiſe hereingekommen.

„Jch wartete doch auf dich, Konrad, ich war
ſo wach.“

Sie drehte ſich nach ihm um und legte
beide Arme feſt um ſeinen Hals.

„Jch habe dich ſehr lieb, Konrad ſagte
ſie drängend und unvermittelt.

Der Mann beugte ſich zu ihr, ſeine Stirn
berührte die ihre, und Heike fühlte, wie die
Erregung in ihm wuchs. Jhr Herz hämmerte
ſchmerzhaft, als er ruhig ſagte:

„Du biſt das Liebſte, das ich auf der Welt
habe, Heike. Vergiß es nie

Der neue Tag wollte ſchon über die Berge
kommen, als Heike endlich einſchlief.

Sie wachte erſt auf, als es klopfte und je
mand rief, es ſei Zeit zum Aufſtehen. Wo
war denn Konrad? Aber das Zimmer war
leer, nur auf ihrem Bett lag ein Zettel und
auf dem ſtand, daß er ſchon weg ſei und ſie
nicht habe ſtören wollen. Sieben Uhr, es war
höchſte Zeit.

Unten in der Gaſtſtube des kleinen Hotels
ſaß Thomas und wartete. Dann ſaßen ſie ſich
wieder gegenüber, aber mit der verſonnenen,
ſtillen Heike war über Nacht eine Verände
rung vorgegangen. Sie ſprach freier, ſah
Thomas Friedrich feſt in die Augen und
trieb ſelbſt zur Eile.

„Jch habe wunderbar geſchlafen, Herr
Doktor, nicht einmal meinen Mann habe ich
gehört, als er heimkam. Und Ste?“

„Danke, ausgezeichnet.

Prüfend überſah er ihr Geſicht. Er
glaubte ihr nicht recht

Sie kamen knapp vor Beginn des Spiels,
die Plätze lagen in einer der erſten Reihen,
Heike hatte eben noch Zeit, ſich umzuſehen.

Menſchen, Menſchen, Menſchen wo kamen
ſie auf einmal her?

„Seit heute früh um ſechs rollen die Autkos
an, es iſt immer ſo, der Ort gleicht einem
Heerlager“, ſagte Friedrich erklärend, als
ſchon die erſten Töne des Orcheſters auf
klangen.

Stille, getragene Muſik. Noch leer der
weite Platz unter freiem Himmel, von dem
die Sonne ſchien. Ein Vogel ſchwang ſich
zwitſchernd ins Gebälk, die Berge ragten ins
Halbrund herein, leiſe bewegten die Bäume
ihre Wipfel, und dann begann das Spiel der
größten Paſſivon, die je über die Erde gegan
gen war.

Geſichter und Geſtalten wie aus Holz ge
ſchnitzt, Stimmen, die in ihrer Schlichtheit
ans Herz griffen, übermenſchliches Leid, über
menſchliche Seligkeit verſchmolzen zu einem
tiefen Akkord Bilder, von Menſchen ge
ſtellt, die am Tag ihrer handwerklichen Arbeit
nachgingen und in ihrer Darſtellungskraft be
gnadete Künſtler waren deutſche Geſich
ker, harte und ſanfte, und alle durchglüht von
einer heiligen, ſeit Jahrhunderten erfüllten
Aufgabe.

Hetke verſank ganz in ſich ſelbſt, ſie wußte
nichts mehr von den Tauſenden, die um ſie
herum ſaßen, ſie ſpürte nicht den gleichen
Atem ihrer Ergriffenheit, ſie ſah nur tiefſtes
Leid und göttliche Erhabenheit, die in der
Ueberwindung die Krönung erfuhren. Das
Leid, das ſich vor ihren Augen vollzog, wurde
zum eigenen, eigne Unzulänglichkeit trieb die
Scham ins Geſicht.

„Jch bin ein König, du ſagſt es. Jch bin
dazu in die Welt gekommen, daß ich der
Wahrheit Zeugnis gebe. Wer immer aus
der Wahrheit i der gehorchet meiner
Stimme

Das Wort riß Heike empor, ſie hielt den
Atem an, richtete ſich auf und ſah dem Römer
Pilatus auf die Lippen Pilatus aber
ſenkte den Kopf und fragte gequält:

„Was iſt Wahrheit?“
Was dann noch kam, rührte der Frau aus

Herz, aber wachgeriſſen hatte ſie doch nur das
eine Wort von der Wahrheit. Als der Letzte
Ton verklungen war, verließ ſie neben Tho
mas Friedrich, der ſchneeweiß tm Geſicht war,
das Haus. Sie ſchwiegen beide, aber als ſie
kurz vor dem Hotel ankamen, bat ſie:

„Jch möchte ein wenig gehen, es iſt ja
noch hell genug gute Nacht, Herr Doktor.“

Sie gaben ſich die Hand und ſahen ſich in
die blaſſen Geſichter. Der Mann ſprach kein
Wort, aber er trank das Bild der erſchütterten
Frau ſo tief in ſich ein, daß er wußte: ich
werde ſte niemals vergeſſen können. Heike
aber ging in den Abend und ſann dem Wort
von der Wahrheit nach. Aber auch ſie fragte
wie Pilatus: Was iſt Wahrheit?

Konrad Weitmann kam am nächſten Tag
nicht allein wieder. Neben ihm ſaß Hubert
Keſtner, mit dem er die Brauereiſchule beſucht
hatte. Der Münchener war klein und kräftig,
die kurze Lederhoſe umſpannte ſtramm ſeinen
Leib, das Jägerhütchen ſaß ihm verwegen auf
dem eisgrauen Schopf. das runde Geſicht
glänzte vor Sonnenbrand und Wohlbehagen.
Aus treuen, verwaſchenen Augen ſah er Heike
an, und um ein verſtänöliches Hochdeutſch
bemüht, ſagte er:

„Freut mich außerordentlich, Frau Weit-
mann, ich hab' den Konrad ſo lang nimmer
geſehen, daß ich gleich mit heraus bin. Na,
da biſt ſag auch. Doktor. Jch hab' gemeint, du
kraxelſt im Wetterſtein herum.“ Er war gar
nicht ſonderlich erſtaunt, den Journaliſten
bei Weitmanns zu finden, er gab Heike und
ihm eine gute, warme Hand und wandte ſich
dann wieder an HKonrad. „Von mir aus
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wieder. Dann ſprühen dieſe gutmütigen Augen
Feuer, dann iſt jedes ſeiner Worte und jede
ſeiner Geſten wie ein Hammerſchlag. Dann
iſt er ganz Kämpfer, vom Scheitel bis zur
Sohle, ein glänzender Fechter, deſſen ſcharfer
Blick jede Schwäche des Gegners erſpäht und
ihm mit unerbittlicher Logik zuleibe geht.

Eine Ahnung von dem, was einmal ſein
Leben ausfüllen würde, hat wohl i mer in
Konrad Henlein geſchlummert, wenn auch ſein
Lebensgang zunächſt nicht darauf hinaus
zulaufen ſchien. Er iſt in Reichenau b. Gablonz
geboren und beſuchte die Handelsakademie in
Gablonz. Den Krieg machte er als Freiwilliger
mit kämpfte an der italieniſchen Front und
geriet beim Zuſammenbruch 1918 in italie
niſche Gefangenſchaft. Aus der IJnternierung
in Sizilien kehrte er in die Heimat zurück.

Wie viele aus ſeiner Generation fand er
nur ſchwer in die bürgerlichen Verhältniſſe
zurück, die in ſeiner Heimat durch die Grün
dung des tſchechoſlowakiſchen Staates beſonders
ſchwierig lagen. Als Bankbeamter bei der
Kreditanſtalt in Gablonz widmete Konrad
Henlein bald ſeine Freizeit dem ſudeten
deutſchen Turnerweſen. Nach der Abtrennung
des Sudetendeutſchen Turnerbundes vom
Deutſchen Turnerbund ſuchte er in dieſem
Rahmen durch ſtille, zähe Tätigkeit Lie Vor
ausſetzungen für die Gründung einer Organi
ſation nach ſeinen Jdeen zu ſchaffen. Endlich,
im Jahre 1930, war die Zeit für den Durch
bruch ſeiner neuen Anſchauungen im Turn
verband reif geworden. Der Turnverband
wurde unter ſeiner Führung er hatte in
zwiſchen ſeinen früheren Beruf aufgegeben
und wibmete ſich nur noch der Turnverbands
arbeit vollkommen umgeſtaltet. Den Aus
druck dieſer Neuordnung ſtellte das große
Berbandsturnfeſt in Sagz dar, an dem weit
über 20 000 ſudetendeutſche Turner in muſter
hafter Diſziplin teilnahmen. Kurze Zeit hier
nach begann Konrad Henlein auch politiſch
hervorzutreten.

Nach dem Verſagen des Parteienſyſtems
forderten breite Kreiſe der Sudetendeutſchen
immer ſtürmiſcher den Zuſammenſchluß aller
aufbauwilligen Kräfte für eine poſitive Volks
tumsarbeit, um dem Elend und der Entrechtung
der Deutſchen in der Tſchechoſlowakei zu
ſteuern. Die SNSAP. der Tſchechoſlowakei
(Sudetendeutſche Nationalſozialiſtiſche Arbeiter
partei) die Deutſche Nationalpartei und andere
völkiſche Gruppen waren bereit, ſich aufzulöſen
und zu einer neu zu ſchaffenden Organiſation
unter Konrad Henleins Führung zu ver
ſchmelzen. Da erfolgte plötzlich im Herbſt 1988
die Auflöſung der SNSAP. und die Ein
ſtellung der Tätigkeit der Deutſchen National-
partei. Jetzt erließ Konrad Henlein den Auf
ruf zur Bildung der Sudetendeutſchen Heimat
front, an deren Spitze er ſich ſelber ſtellte
Binnen kürzeſter Zeit gelang es ihm, eine
Maſſenorganiſation auf die Beine zu ſtellen,
die von Anbeginn an in ſcharfem Abwehrkampf
geger den nationalen Gegner und gegen den
Terror und den Verleumdungsfeldzug der
Marriſten ſtand.

Jm Verlauf des Wahlkampfes von 1985
zeigte ſich, daß die alten Parteien der Sudeten
deutſchen innerlich morſch geworden waren
und das Vertrauen ihrer Wähler nicht mehr
hatten. Die Kundgebungen hingegen, die die
Sudetendeutſche Heimatfront in den deutſchen
Sprachgebieten der Tſchechoſlowakei abhielt,
geſtalteten ſich zu einem einzigen Triumphzug
für Konrad Henlein und ſeine Mitarbeiter.
Kurz vor den Wahlen wurde er gezwungen,
den Namen ſeiner Bewegung in Sudeten
deutſche Partei abzuändern. Das blieb aber
für den Ausgang der Wahl belanglos, und ein
überwältigender Wahlſteg zeigte, daß ſchon da
mals das Sudetendeutſchtum in ſeiner über
wiegenden Mehrheit ſich hinter Konrad Hen
lein ſtellte. Se ne Partei ſchritt von Erfolg zu
Erfolg. Sie iſt heute unanfechtbar die
alleinige Vertretung des geſamten Deutſch
ums n ver Tſchechoſlowakei. Und mit ihr
iſt der Mann gewachſen, der ſie führt, in deſſen
Händen das Schickſal des Sudetendeutſchtures
feſt und ſicher ruht.

Der franzöſiſche Luxusdampfer „Lafayette“
ſteht im Hafen von Le Havre immer noch in
Flammen. Von dem 26 000TonnenSchiff iſt
nur noch das von den Flammen vollkommen
verbogene Gerippe übrig. Das Schiff war
erſt 1980 gebaut worden und gehörte zu den
modernſten Einheiten der franzöſiſchen Han
delsflotte.

können wir los. Dem Jäger hab' ich tele
phoniert, das Haus iſt in Ordnung, ver
willſt die Gattin noch fragen? Mir ſcheint,
es wird ihr ſchon recht ſein.“

„Mein alter Freund hat uns nach Tegern
ſee eingeladen, Heike. Er hat da ein Sommer
häuschen und meint, daß es dir dort auf ein
paar Tage 729 gut gefallen wird. Mit mir
will er mal durch ſein Revier gehen, wir

ätten ja auch ſo manches zu bereden, und ins
unſer Brauſtübl wollte ich ſchon lange

mal.“
Heike war einverſtanden, Hubert Keſtner

Hatte ſofort ihre Sympathie gehabt und in
ſo einem richkigen Bahernhäuſel zu wohnen
war ſchon als Kind ihr Wunſch geweſen.

„Na, alsdann iſt ſa alles in beſter Ord
nung Wie willſt uns denn verfrachten, Kon
rad? Der Doktor kann vorn ſitzen und

Der Doktor wird nicht vorn ſitzen,ſondern auf die Zugſpitz zurückfahren“, ſagte
Friedrich

Einen Schmarren wirſt. Ob du deinen
nächſten Artikel im Schnee kritzelſt oder in
der letzten Sonn am Tegernſee, s doch gang
egal. Du biſt mir überhaupt noch einen Be
ſuch ſchuldig, immer haſt mich auſſitzen laſſen
Aber na fo Jugend gehört Zur Jugend, und
ich bin ein alter Mann. Gſchichten werden
ſo nicht gemacht, die Roſel is ſchon wieder in
München, aber der Jäger is noch draußen
und kochen kann der grad ſo gut. Nur vie
Betten müßt ihr euch ſelber machen. das be
greift er nie.“

Hubert Keſtner ſorgte dafür, daß die ernſte
pannung, die auf Heike und ſeinem jungen

Freund lag, langſam wich Er hatte immer
neue Einfälle. Endlich waren ſie am Ziel.
Es zeigte ſich daß der Jäger ein Gente war
Er redete ſehr wenig, verſtand ſich mit ſeinem
Herrn mehr durch Geſten und Augenzwinkern
und hatte in der Bauernſtube ein handfeſtes
Eiergericht aufgeriſcht. Heite war entzückt.

Staatsbesuch anders betrach
Was uns in Jtalien ſo auffiel Wie Harun al Raſchid durch die Ewige Stadt

Von unſerem ſtändigen römiſchen Vertreter Dr. Guſtav Eberlein. S

Salve, großes Deutſchland, ſeit uns ge
grüßt, Wiege heroiſcher Sagen und legend
hafter Helden, ſtolze Mutter du, die einem
Friedrich und Bismarck, einem Goethe und
Schiller, die Beethoven, Wagner und Mozart
das Leben geſchenkt hat! Salve, grande Ger
manta, da du zu uns kommſt, verkörpert im
beſten deiner Söhne: Adolf Hitler! Sei uns
gegrüßt, o Führer, herrlicher Gründer des
dritten Reiches

So beginnt die Sondernummer „Jtali a
Faſciſta“, ſo hebt das Epos an, das ihr
Herausgeber, der Dichter Lendalba (ein Mar
cheſe Maraffa) mit ſüdlich euer dem Füh
rer widmet. Und der Her 5g von Koburg,
wie Reichsminiſter Frank, Emma Gramma-
tiecg und Frau Ziska Dresler, Giuſeppe
Donato und Otto Mejer ſchickten Beiträge

Das Miniſterium für Volkskultur brachte
ein Buch „Jtalien und Deutſchland zur Ver
teilung, die Zeitung der Jtaliendeutſchen
wollte nicht zurückſtehen, die Haltung der
Tagesprefſe iſt über jedes Lob erhaben.
Als die ſoundſovielſte Extra- Ausgabe jenes
großen Abends melden konnte: „Hitler in
Rom“, da habe ich die Buchſtaben ausgemeſ
ſen: feder 44 Millimeter hoch. Drei Hitler
jungen, ar Fahnenſchwinger, wie man
ſie am Bahnhof in Fleiſch und Blut ſehen
konnte; eine halbe Seite. So geht das nun
in Wort und Bild und Funk ins Volk hinaus.

e

Wahrlich es war ein Saluto romano, der
Gruß der Stadt Rom. Noch den Dank und
Bekenntnisruf der heimgekehrten Oſtmark in
allen Adern, vernahm der Führer an der
Pforte Roms die ehernen Worte des Gover-
natore: „Das römiſche Volk empfindet die
Ehre, Euch zwiſchen den Zeugen ſeiner alten
Macht und unter den Zeichen des wieder
erſtandenen Jmperiums begrüßen zu können.
Seid willkommen auf dem heiligen Boden
Roms!“ Es mag einer noch ſo unwillig und
ſkeptiſch geweſen ſein, kein Gegner wagte es,
in dieſem hiſtoriſchen Augenblick von billiger
Druckerſchwärze zu fabeln, ja, Franzoſen
und Engländern ging die Phantaſie
durch, die ſuchten angeſtrengt nach Verglei-
chen, gingen bis Hadrian und Trajan zurück

und als auch das noch blaß erſchien, blieb nur
die Sage der grauen, der alle unſere Begriffe
überſtrahlenden Vorzeit: So muß es geweſen
ſein, als Salomo die Königin von Saba
empfing. Schreiben die kühlen Engländer

Die beiden Condottieri! Ein anderer beliebter Ausdruck. Hitler trägt die
Abzeichen eines Ehrenkorporals der faſchiſti
ſchen Miliz, die ihm Muſſolint am 25. Sep
tember des vorigen Jahres verlieh. Und wie
begründete er damals dieſe höchſte Auszeich
nung? „Führer (Condottiero) des deutſchen
Volkes, hat er Germanten den Glauben an
ſeine neue Größe zurückgegeben. Wiederher
ſteller der bürgerlichen, ſogialen und politiſchen
Ordnung, führt er mit eiſerner Hand die
deutſche Nation ihrer hohen Beſtimmung ent
gegen. Verteidiger der europäiſchen Kultur
gegen jede Bedrohung, hat er Jtalien in der
Stunde des Kampfes ſeine treue Verbunden-
heit und Freundſchaft bewieſen.“ Wie ſollte
das italieniſche Volk es vergeſſen?

Bezeichnend die Auffahrt zum Quirinal,
die Einfahrt ins Schloß. Die Galawagen
umbrauſte nicht mehr ſo ſehr der laute Sturm,
es war mehr Ergriffenheit, was die Menge
befiel. Der Führer zur Rechten ihres
Königs und Kaiſers! Nichts von dem ſteifen,
wohl abgemeſſenen Empfang eines Staats
oberhauptes früherer Zeiten; die zuckenden
Flammen, die um die Fenſter der alten Con
ſulta liefen, ſprachen eine andere Sprache als
die „Jllumination“: Deutſchland zog ein!

Und als alles vorüber ſchien, die un
gebuldigen Pferde der Carabinerie abtrabten,
die glänzenden Harniſche und Roßſchweife der
Gardeküraſſiere verſchwunden waren, als ſich
der Vorhang über ein Schauſpiel gewaltiger
Art ſenken wollte, da wich niemand von ſeinem
Platz. Jedermann fühlte: Irgendetwa 8

Sie hatte eine Stunde lang zu tun, das Haus
pon innen und außen zu betrachten, noch
immer blühte es im Garten, das Gelb der
Skudentenblumen ſtach knallig vom brennen
den Rot ab, und dazwiſchen drängten ſich
buntfarbige Phloxe.

Die kleine Diele war mollig warm, im
Kamin knackten die Holzſcheite, obgleich es
draußen noch gar nicht ſehr kalt war. „War
tens nur die Nacht ab, Frau Weitmann!“
hatte Keſtner geſagt und ſich ſeine Pfeife an
geſteckt. Es roch im ganzen Haus nach Holz,
es gab nichts aus Stein, nirgends fand ſich
eine Tapete ober ein Anſtrich, nur blanke
gelbe Bretter.

„Haſt du ſo etwas ſchon geſehen, Konrgòö,
ſieh das doch nur mal an!“ Heike ſchaute ſich
immer wieder in dem kleinen Manſarden
Zimmer um in dem ſie mit ihrem Manne für
ein paar Tage hauſen ſollte. Kleine vier
eckige Fenſter mit geblümten Vorhängen, ein
blauer Schrank mit gelben Roſen und roten
Herzen, ein paar Holzſchemek, bemalte
Bauerübetten und auf dem runden Tiſch eine
dicke, bauchige Vaſe mit einem kribbelbunten
Strauß. Nur das fließende Waſſer und die
Daunendecken verrieten den Städter, der ſich
abſeits vom Lärm der Stadt dieſes Retiro
geſchaffen hatte.

Komm hierher, e Da iſt ein Balkon,
Je ringsherum läuft, von hier aus ſiehſt du
en See

Sie ſtanden noch ein paar Minuten,
lauſchten in die nächtliche Stille und genoſſen
ſie mit wahrer Andacht“ Konrad Weitmann
hatte ſeinen Arm dürch den ſeiner Frau ge
zogen Und war glücklich, wie feſt ſie ſich an
ihn lehnte. Es war doch gut geweſen, mit
ihr hierher zu fahren ſtatt in die Schweig
ſie war ſeither verändert ſuchte ſeine Nähe
und war aufgeſchloſſener denn fe, Vielleicht

wurde es nun endlich ſo wie er es ſich
wönſchte. Dann hörten le Stimmen. Es

zu Ende, und nun wartet er ſehnſüchtig auf

mußte noch kommen. Aber was? Die
Leute ringsum hinter der Abſperrung be
wahrten die muſterhafte Diſziplin, wie wir
ſie alle die Tage hier bewundern konnten. Wohl
ſchoſſen raketenhaft die Heilrufe hoch, wohl
ſang man gemeinſam die Hymne an Rom,
aber die Mauer ſtand und ſtand. Da waren
es plötzlich die Offiziere ſelber, die vorbrachen
wie zum Sturm, die ſpontan Hitler! Hitler!
riefen, da und dort ſetzte ein Druck auf die
Schranken ein, immer ungeſtümer wurde das
Verlangen der Maſſen, jetzt können nur noch
die Matroſen ſtandhalten, jetzt bricht da, jetzt
dort ein Damm und nun reißt die Flut ein

Führer! Führer!

Nein, von oben kommt das nicht. So etwas
läßt ſich nicht befehlen. Jch habe alte Männer
geſehen, die zweimal, dreimal ſtürzten und ſich
mit derſelben Blickrichtung erhoben. Mütter
hielten ihre Kinder zum Balkon hinauf,
Mädchen umarmten ſich, als ob ſie ſo mehr
ſehen könnten.

Ueberhaupt die Mädchen. Dieſe helle Be
geiſterung! Dieſe ungekünſtelte Freude! Dieſes
Jubeln und Winken und Lachen! Was mußten
die Führerinnen ſich mit ausgebreiteten Armen
ſtemmen, lachend dabei, und nützte doch alles
nichts, und wenn ſie auf Kühler und Schutz
bleche zu ſitzen kamen, ſie lachten weiter.

Und ſo geht das nun Tag für Tag. Daß
ſie längs der ganzen Bahnlinie die Häuſer
friſch getüncht haben, ſchön, das läßt ſich
ſchließlich anördnen, aber wenn draußen auf
dem Lande, im nichtamtlichen Teil, die Fahr
räder der Bauernburſchen, die Laſtwagen und
ſogar die Eſel und Muli mit einem Haken
kreuzwimpel geſchmückt ſind, der mitten us
dem Sattel herausragt, wenn der Reiter nicht
aufſitzt, ſo iſt das beſtimmt keine Regie. Sogar
der Kaſper im Kaſperletheater auf dem Pincio
erntet doppelten Beifall, wenn er dem Haken
kreuz zum Sieg verhilft. Manche Kundgebung
liegt unſerem grübleriſchen nordiſchen Geiſt
vielleicht ferner, doch iſt immer und überall
zu ſpüren, daß ſie ehrlich gemeint iſt.
Dieſen Eindruck hat auch unſer Propa
gandaminiſter gewonnen, als er gleich
nach dem feierlichen Aufgebot der Urbs wieder
aus dem Schloß ausfuhr, um ganz zwanglos,
nicht ſelten unerkannt wie Harun al Raſchid,
durch die volksbelebten Straßen zu bummeln.

Der Leſer hört diesmal weniger vom
blauen Himmel. Das hat ſeine guten Gründe.
Erſtens flammen Rom, Neapel und Florenz
tagaus, tagein vor unzähligen Fackeln und
Feuern, und zweitens haben alle Menſchen die
blaue Heiterkeit in ſich. Auf italieniſch aus
gedrückt: Evviva il Führer

Langfristiger Oiens
im engfischen Heer

Penſion für Soldaten, die 21 Jahre dienen.

Der engliſche Kriegsminiſter Hore
Beliſha teilt mit, daß nunmehr ein Syſtem
für die Einberufung von Rekruren mit lan
ger Dienſtdauer geſchaffen worden ſei,
unter dem es nach 21 Jahren zur Zahlung
einer Penſion kommen werde. Rekruten,
die ſich unter dieſem Syſtem um Einberufung
bewerben, müſſen zwiſchen 18 und 24 Jahre
alt ſein. Jhre Zahl wird auf 5500 Mann m
Jahre beſchränkt, damit der Effektivbeſtand
der Heeresreſerve, die unter dem Syſtem der
kürzeren Dienſtdauer gebildet wird, nicht
leidet. Die Rekruten mit langer Dienſtdauer
verpflichten ſich zu einem zwölfjährigen
Dienſt unter der Fahne. Nach Ablauf dieſer
Dienſtzeit haben ſich nach guter Führung
und wenn ſie dienſttauglich geblieben ſind, das
Anrecht auf eine weitere neunjährige Dienſt
zeit. Alle diejenigen, die den Heeresdienſt zu
einer Lebenslaufbahn machen wollen, können
ſich weiter für ſieben Jahre unter der Fahne
und für fünf Jahre für die Reſerve verpflich
ten. Rekruten dieſes Syſtems müſſen zwi
ſchen 18 und 30 Jahre alt ſein. Das Heer
ſcheint ietzt nicht mehr ſo ſehr unter Rekru
tenmangel zu leiden wie in den letzten Jah
ren. Nach einer Mitteilung HoreBeliſhas
müſſen in dieſem Jahre 58 000 Rekruten ein
geſtellt werden; etwa 10 000 Mann haben ſich
im erſten Vierteljahr gemeldet

Kuffhsäuserfehne von
England zur ge en
Jn Aachen fand in Anweſenheit des

Reichskriegerführers, Generalmajor a. D.
Gruppenführer Reinhard, durch den
Vizepräſidenten der Britiſchen Legion, Sir
Fetherſon Godley, die feierliche
Uebergabe einer Kyffhäuſerfahne an die
Kriegerkameradſchaft Lammersdorf des
NS. Deutſchen Reichskriegerbundes ſtatt.
Dieſe Fahne iſt eine alte KyffhäuſerTradi
tionsfahne, die während der Beſatzungszeit
auf ungeklärte Weiſe nach England kam und
nun von den britiſchen Frontkämpfern den
deutſchen Kameraden wieder zurückgegeben
wurde. Der Vizepräſident der Britiſchen
Legion betonte, die Rückgabe ſoll ein Symbol
ſein für die enge Freundſchaft zwiſchen der
Britiſchen Legion und den deutſchen Front
kämpfern.

war Anton, der mit dem Jäger aus dem
Haus kam. Sie ſchritten durch den Garten
und gingen ins Jägerhäuſel, das verſteckt
hinter Waldbäumen lag

„Könnteſt du dir vorſtellen, hier zu woh
nen, Heike?“

„Ja,“ antwortete ſie ſofort „Jn ſo einem
Haus ohne teure Kleider und ſonſtigen Auf
wand, nur ein paar bunte Dirndlkleider, mit
viel Blumen und allerhand Viehzeug ach,
das wäre ſchön! Da unten ſteht doch jemand,
onrad?“

„Keſtner und der Doktor Ueber den habe
ich übrigens heute auch ſchon allerhand Inter
eſſantes gehört. Er hat eigentlich Rechts
anwalt werden ſollen. Er hat auch brav ſeinen
Doktor gebaut, aber dann hat er die ganze
Juriſterei an den Nagel gehängt. Die Berge
hätten ihn gekriegt, wie Keſtner ſagt. Er habe
ſchon als Junge mit ſeinem Vater ſchwierige
Touren gemacht, und wie der dann ſtarb, hat
ſich der Hubert ein bißchen um ihn geküm
mert. Aber für immer wollte er nicht mehr
in die Stadt, eine Zeitlang hat er in Garmiſch
der Bergwacht angehört, und wie dann das
Geld alle war, hat er angefangen zu ſchreiben
Gefällt mir, der Junge.

Heike ſagte eine Weile nichts, ſie war froh,
daß es dunkel war, weil ihr die Röte wieder
ins Geſicht ſchoß. Aber dann fragte ſie doch:

„Da hat er alſo zu kämpfen? Geht's ihm
nicht gut?“

„Es geht ihm ſogar recht kümmerlich, daß
er auf der Zugſpiße mar und im Schnee
fernerhaus wohnte, ſage gar nitchts, meint
Keſtner. Er hat ein paar Ausländern Schi
unterrichtzbben gegeben, der Kurſus war eben

den Winter im Tal. Der bringt wieder etwas
Und jetzt, Heike, ins Bett, morgen iſt auch noch
ein Tag. Hoffentlich hält ſich das Wetter

Asceh feſerte Henſeins
GeburtDie Stadt Aſch im weſtlichen ZipfelBöhmens feierte mit vieler Liebe den. 40. Ge

burtstag ihres Mitbürgers Konrad Henlein.
Mit Einbrechen des Abends glühten Tauſende
und aber Tauſende von Lichtern in den Fen
ſtern auf. Maſſen von Menſchen zogen durch
die Straßen. Drei Sonderzüge hatten aus
dem ganzen Egerland, vor allem aus den
Städten Eger und Karlsbad, die Volksgenoſſen nach Aſch gebracht, die Konrad Hen
lein ihre Wünſche darbringen wollten. Vor
dem Hauſe Henleins ſpielten ſich Szenen
höchſter Begeiſterung ab. Konrad
ſtand am Fenſter und grüßte die Maſſen, die
in ihrem Bekenntnis zum deutſchen Volks
tum mit ihm eins ſind.

Or. Eckener
fährt nach Amerikese

Zur Erörterung von Verkehrsfragen
Dr. Ecken er hat ſich in Begleitung des

Geſchäftsführers der Deutſchen Zeppelin
Reederei, Direktor Jſſel, nach den Vereinig
ten Staaten von Amerika begeben, um dort
Verkehrsfragen für den Luftſchiffdienſt der
Deutſchen ZeppelinReederei zu beſprechen.
Dr. Ekkener wird bei dieſer Gelegenheit vom
Präſthenten der Vereinigten Staaten empfan
gen werden.

Kriegsieferungen
för R en30 Laſtkraftwagen kamen aus Frankreich.

Der Nationalſender Salamanea teilte mit,
daß während der Vorwoche wieder über
30 Laſtkraftwagen mit Kriegsmaterial aus
Frankreich die ſpaniſch franzöſiſche Grenze
nach Katalonien überſchritten haben. Unter
dem Material befinden ſich nach Mitteilung
des Senders verſchiedene moderne Panzer
abwehrgeſchütze, Flakgeſchütze, über 100 Ma-
ſchinengewehre und Flugseugteile In der
gleichen Zeit trafen in Barcelona über
100 ausländiſche Spegzialiſten für das Flug
weſen und die Rüſtungsinduſtrie ein.

Der Vollzugsausſchutz der LabourParty
hat S in einer Sitzung im Unterhaus
beſchloſſen, alle insbeſondere von kommunt-
ſtiſcher Seite gemachten Vorſchläge auf Bil
dung einer „Volksfront“, d. h. einer Ein its
front zuſammen mit den kleineren ppo
ſttionsparteien der Linken, abzulehnen.

Es hielt ſich, die Sonne ſchien, lockte letzte
Herbſtſchönheit aus den Tälern, machte die
Luft noch einmal warm und durchſichtig; klar
ſtanden die Berge in ihrem gleißenden Licht

Es war früh lebendig im Keſtnerſchen Hauſe.
Die beiden Herren wollten ins Revier, Anton
wuſch den Wagen, weil er glaubte, die gnädige
Frau wird ausfahren.
Ich denke nicht daran, Anton! Das kann
ich in Berlin auch noch haben. Jch will
irgendwo hinauf, und Jhnen wird's in Egern
ſene in Wiesſee allein auch viel beſſer ge
allen.“

Der Jäger Sepp, der daneben ſtand,
grinſte. Das paßte ihm wundervbar ins Pro
gramm. Der Berliner gefiel ihm, wenn er
auch grauslich aufſchnitt. Und dem wollte er
su gern mal zeigen, was eben in Bayern eine
„Harke“ war. Sein Herr brauchte ihn auch
nicht, Keſtner hatte erklärt, daß ſie ſich in der
Jagdhütte ſelber helfen wollten, und wenn ſie
bis abends neun Uhr nicht zurück wären,
brauchte ſich keiner ſorgen, dann blieben ſie
gleich oben über Nacht.

„Was hat's denn oben, Sepp?“ fragte erdoch noch vorſichtigerweiſe. ſns
„Vorgeſtern war i droben, hat ſechs Fla

ſchen Bier, Kartoffeln und a Büchſen Würſcht,
Herr Keſtner.“

„Na, alsdann Los geht's, Konrad. Und
was machſt du denn, Doktor Der gnädigen
Frau die Zeit vertreiben? Trinkt euern Tee
im Schloßcafé, vielleicht gibt's noch a Tanz!“

„Das werden wir alle beide nicht tun,
Hubert“, ſagte Friedrich überraſchend und
ruhig. „Frau Weitmann will Neuland ent
decken, und ich habe zu arbeiten, die Redaktion

hängt mich, wenn ich ſie am Sonnabend auf
Ktzen läſſe.“ Gortietzung folgt.

Henlein.
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Die Seuche geht weiter um
Das geſamte Kreisgebiet iſt Schutzzone.
S Anter den Klauenviehbeſtänden der

Bauern Oberländer, Artur Herrmann,
Karl Burkhardt in Meuchen, Heller
in Tornau Ernſt Holbe in Dörſtewitz,der Landwirte Döhle in Döhlen,
Burkhardt in Zöllſchen, Bühring in

P des Rittergutes in Günthers-
der Arbeiter Otto Tannenberg in

ſchen und Paul Jäger in Löſfſen
und in den Schafbeſtänden der Bauern Fuß
n in Kleingräfendorf iſt dieMaul und Klauenſeuche ausgebrochen. Die
Gemeinden Meuchen. Döhlen, Zöllſchen, Löſſen,
Dörſtewitz, Tornau und Günthersdorf werden
zum Sperrbezirk erklärt.

Das geſamte Kreisgebiet iſt, ſoweit es nicht
bereits zum Sperrbezirk und Beobachtungs
gebiet erklärt worden iſt, Schutzzone.

Obſtbäume ſtakt Pappeln
g Meuſchau. Auf dem großen Platz am Gänſe

anger ſind ſämtliche Pappeln gefällt. Das Holsz
der rieſigen Bäume wird zu Nutzzwecken Ver
wendung finden. Später ſollen Obſtbäume an
gepfbanzt werden.

Schwarzangler blieben ohne Beute.
S Schkopau. Am Mittwochnachmittag be

tätigten ſich zwei junge Burſchen an der Saale,
und zwar zwiſchen dem Bootshaus und
Schkopau, mit unzuläſſtgem Angelgerät beim

Fiſchfang. Erfreulicherweiſe war den Schwarz
anglern kein guter Fang beſchieden, ſo daß ſiebald ſpurlos verſchwanden. b

Kein gutes Faſanenjahr in Sicht?
S Benkendorf. Wie ſich ſchon jetzt einwand

frei feſtſtellen läßt, ſind die Ausſichten auf ein
gutes Faſanenjahr weniger günſtig, da die
Bruten infolge der kalten Wilterung ſtark in
Mitleidenſchaft gezogen waren. Mehrfach wur
den Neſter mit erkalteten Eiern angetroffen.

Die Holztauben vermehren ſich.
S Surgliebenau. Anter dem Beſtande der

Ringeltauben, auch Holztauben genannt. mächt

aW AusdemGeiſeltal

ſich eine erfreuliche Zunahme bemerkbar. Dies
iſt hauptſächlich auf das neue Jagdgeſetz zurück
zuführen, wonach auch dieſe Vögel unter Schutz
geſtellt ſind, ſo daß ihnen nicht mehr wie früher
in zahlreichen Fällen nachgeſtellt werden darf.
Beſonders einzelnen Schulfjungen machte es
früher große Freude, die Neſter der Holztauben
ihrer Jungen zu berauben.

Siedler ſollen ſich melden.

8 Wehlitz. Die Ortswaltung der DAF. erſucht
alle die Siedlungsbewerber um baldige Rückſendumg
der überlaſſenen Bewerberbogen, damit das Sied
lungsvorhaben ſobald wie möglich zum Abſchluß
gebracht werden kann.

Das kommt nicht oft dor.
8 Schkeuditz. Um einige Einkäufe zu erledigen,

ſtellte ein hieſiger Einwohner ſein Damenfahrrad
vor einem Geſchäft ab. Nach Erledigung der Ein
käufe mußte er zu ſeiner Überraſchung feſtſtellen,
daß ein Unbekannter ein faſt neues Rad gegen
ſein altes vertauſcht hatte. Vermutlich iſt der
Tauſch mit Abſicht geſchehen. Die Kriminaſpolizei
erbittet Mitteilung über den Täter, die vertraulich
behandelt wird.

Schade drum.

s Markranſtädt. Als ein Pferdegeſchirr, an
dem eine Egge angehängt war, die Karlſtraße
befuhr, ſtreifte dieſes den Anhänger eines Rad
fahrers, der mit Milchkannen beladen war. Da
durch ſtürzte der Anhänger um und der Jnhalt
der Kannen ergoß ſich auf die Straße. Der Ver
luſt der Milch beträgt 14 Liter.

Arbeiksdienſt im Huarlier.

s Lühtzen. Am 28. und 29. Mai weilen
200 Männer vom Reichsarbeitsdienſtlager 12/143
Lochau zu einem Beſuch in Lützen. Aus dieſem
Anlaß findet am 28. Mai ein Kameradſchafts
abend ſtatt. Die Arbeitsmänner treffen vor
mittags hier ein und am Sonntagnachmittag
werden ſie den Rückmarſch antreten.

Heuke Filmabend
S Lützen. Die Gaufilmſtelle zeigt heute abend
im „Schützenhaus“ den Tonfilin „Condottiere“,

e

Ueberall Mütterschulungskurse
Kindergruppen ſollen gegründet werden Tagung der NS.-Frauenſchaft des Kreiſes Huerfurk.

Mücheln. Kürßlich tagten ſämtliche Orts
frauenſchaftsleiterinnen und die Leiterinnen der
Jugend gruppen und der Kindergruppen des
Kreiſes Querfurt. Nach Erledigung örganiſato
riſcher Fragen durch die Kreisfrauenſchaftsleiterin
Pgn. Tauſſch, Stöbnitz, ſprach die Gaujugend
gruppenleiterin, Frl. Steinmann, Halle, über
die Arbeit innerhalb der Jugendgruppe. Jedes
deutſche Mädel ſoll das Leiſtungsbuch erreichen
nötig dazu iſt ein ſechswöchentlicher Ehrendienſt
im Haushalt, in der Fabrik oder in der Land
wirtſchaft.

Die GauKindergruppenleiterin, Frl. Erd
mann, Halle, bat um die Gründung einer
Kindergruppe in jeder Ortsgruppe, Sie erinnerte
an die Kampfgeit, in der ſchon einmal Kinder
gruppen beſtanden haben. Jn dieſer Zeit waren
die Kinder mit Wegbereiter zum Nationalſozialis
mus. Es iſt nötig, daß die jetzt neu gegründete
Kindergruppe ſich baldmöglichſt vergrößert, denn
die Kinder ſetzen ſich mit einer geradezu glühen
den Begeiſterung dafür ein, daß den Müttern
und Vätern durch die Kinder wieder wahre
Freude am Leben gebracht wird. Gerade die
erſten vier Schuljahre ſind beſonders maßgebend
für das Kind, damit ſie nur das eine Ziel des
Lebens kennenlernen: Deutſchland!

Die Leiterin der Mütterſchulungskurſe,
Schweſter Anna Lehmann, ſprach über die
Not wendigkeit von Mütterſchulungskurſen. Wer
kann wohl beſſer den Nationalſozialismus in die
Herzen der Frauen hineintragen als der Reichs
mütterdienſt? berall werden in den Orks
gruppen wieder Mütterſchulungskurſe in Kochen,
Nähen, Krankenpflege, Erziehungsfragen, Säug-
lingspflege abgehalten.

Die einzelnen Arbeitsgruppen kagten an
ſchließend getrennt. Während die Kindergruppe
Tänze für ihre Kleinen einübte, baſtelte und auch
ſchulte, las die Jugendgruppe gus dem Buch „Der
duchner“, ein Grengzlandſchickſal.

Die Einleitung für den Nachmittag gab die
Kreisfrauenſchaftsleiterin Pgn. Tauſſch. Groß
Deutſchland iſt auferſtanden. Nach langer Nacht
iſt auch der deutſche Frühling in Oſterreich hevein
gebrochen. Wir wollen uns feſt an die Worte
klammern: „Nimmer wird das Reich zerſtöret,
wenn Jhr einig ſeid und treu!“

Gauabteilungsleiterin für „Grenze Ausland
Pgn. Frau von Toben, Halle, ſprach von dem
großen Erleben in den Märztagen dieſes Jahres,
als der Führer Oſterreich dem Mutterlande wieder
zuführte. Was deutſch iſt, gehört zueinander. Blut
will zu Blut. Ausgehend von der Zeit der Völker
wanderung behandelte Frau von Tobien nun die
Entwicklung Oſterreichs. Sie kam auf Walter von
der Vogelweide zu ſprechen, erinnerte daran, daß
ſchon Prinz Eugen die deutſche Einigkeit forderte,
und erklärte die Vorgänge des Jahres 1848 ſowie
1919. Als Beweis für den Kampfesmut der Oſter
reicher führte ſie die Schlacht bei Kärnten, in der
von 1222 Mann nur ein einziger Soldat am Leben
blieb. Mit dem nunmehrigen Zuſammenſchluß iſt
entſtanden das größere deutſche Reich. Das danken
wir unſerem Führer dadurch, daß eder an ſeiner
Stelle alles dut zur weiteren Stärkung unſeves
Vaterlandes.

Die Seuche im Schafbeſtand.

Mücheln. Unter dem Schafbeſtand des
Rittergutes Eptingen iſt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen. Jn dem Sperrbezirk
dürfen Hunde nicht frei uümherlaufen.

Dazu iſt die Polizei nicht da.
Mücheln. Jn angetrunkenem Zuſtand er

ſchien nachts auf der Polizeiwache ein Land
ſtreicher, der Nachtquartier verlangte. Als man
ihm klar machte, daß er ſich am Tage um ein
Huartier hätte bemühen müſſen, wurde er rabiat
und beläſtigte die Beamten. Man ſetzte ihn an
die friſche Luft, wo er dann ſicher zur Vernunft
gekommen iſt.

Nach Halle verfetzk.
Mücheln. Poſtmeiſter Pollandt iſt am

1. Mai nach Halle verſetzt worden, nachdem er
faſt zehn Jahre als Poſt-Amtsvorſteher hier tätig
war. Der ſtändig wachſende wirtſchaftliche Auf
ſchwung der Stadt nach der Machtübernahme
machte verſchiedene Verkehrsverbeſſerungen er
forderlich, die Poſtmeiſter Pollandt verſtändnis
voll bewerkſtelligt hat. Auch im Reichskolonial
bund, wo er das Amt des Kaſſenwartes inne
hatte, erwarb er ſich durch ſein beſcheidenes Weſen
viele Freunde.

Die letzte Anrechtsvorſtellung.
S Mücheln Die Anrechtsvorſtellungen des

letzten Theaterwinters ſind vorüber, ſie wurden
mit der Operette von Franz Lehar „Das Land
des Lächelns“ beſchloſſen. Es iſt zu hoffen, daß
auch in der nächſten Spielzeit die Theaterfreunde
den Vorſtellungen des Mitteldeutſchen Landes
theaters treu bleiben werden. Pg. Roß ner als
Ortskulturwart hob hervor, daß ſich die Leiſtun
gen des Landestheaters von Jahr zu Jahr ge
ſteigert haben. Für die Spielgeit 1938/39 ſind ge
plant: zwei Schauſpiele, zwei Luſtſpiele, drei
Operetten und zwei Konzerte. Am 28. Mai findet
noch eine Vorſtellung des Landestheaters außer
e ſtatt. Geſpielt wird das Luſtſpiel „Mädel
ahoi!

Der Marſchblock in Leung
Die Urlauberkameraden Güſte der Gemeinde.

Leuna. Der Arlaubermarſchblock Ammo
niagkwerk“, der ſeit dem Montag in
Dürrenberg untergebracht iſt, ſtatteke am Don
nerstag der Gemeinde Leung einen Beſuch ab.
Bürgermeiſter und Ortsgruppenleiter Klacke
führke die aus allen deutſchen Gauen zu uns
gekommenen Arbeitskameraden. Er zeigte ihnen
die Siedlung und deren vorbildliche Einrich
tungen. So kamen ſie auch in den ſchönen
Schteßſtand im Kreypauer Wäldchen und be
ſuchten anſchließend das Waldbad, das einige
der Kameraden trotz der geringen Waſſerwärme
zu einem Bade verlockte. Jm Feierabendhaus
hieß Werksdirektor Dr. Polſter die Gäſte
herzlich willkommen und ließ ihnen allen eine
Erinnerungsgabe überreichen. An Hand eines

Werkfilms führte DBr Meinecke die Arbeits
kameraden in den Arbeitsgang des Werkes und
den Entwicklungsprozeß der weltbekannten
Leungprodukte ein, ſo daß ihnen allen dieſe
Stunden zu einem Erlebnis von bleibendem
Gewinn geworden ſind. Bei dem gemeinſamen
Mahl der vom Kreisamtsleiter der NSV., Pg.
Dörfler, betreuten Arlauberkameraden wur
den die Bande untereinander noch enger ge
knüpft und den Teilnehmern ein Begriff von
der Größe des Werkes vermittelt, deſſen Name
überall in Deutſchlands Gauen einen guten
Klang hat. Gegen 16 Ahr kehrten die herzlich
verabſchiedeten Gäſte wieder nach Bad Dürren
berg zurück. Sie werden am heutigen Freitag
der tauſend jährigen Domſtadt Merſeburg einen
Beſuch machen.

Damit auch ſie mitkommen
X Leung. Seit einiger Zeit werden im Leung

werk diejenigen Arbeitskameraden, die im Gehen
behindert ſind, vom Bahnhof zit den Arbeits
plätzen und zurück mit Elektrowagen gefahren.
Für die in den Arbeitsprozeß eingereihten kriegs
und arbeitsbeſchädigten Gefolgſchaftsmitglieder iſt
dadurch eine große Erleichterung geſchaffen, denn
bisher war es den nicht gut zu Fuß beſtellten
oft ſchwer möglich, den Zug zu erreichen. Die
Einrichtung iſt daher für die Behinderten von

Auf nächtlicher Diebesfahrt
Einbrecher blieben ohne Beuke.

Freyburg. Jn der vorletzten Nacht wurden
an zwei Stellen der Stadt Einbrüche verübt, die
jedoch für die Täter nichts einbrachten. Der erſte
Beſuch galt der Konditorei Spindler, wo ſie im
Flur einige Flaſchen Bier leerten. Ein Vor
dringen in die Jnnenräume iſt ihnen jedoch nicht

elungen. Das nächſte Ziel der nächtlichen Be
ucher war bei der Firma A. Gerlach in der Kloß
und Foerſterſtraße. Hier brachen ſie in die Büro
räume ein und durchwühlten alles. Auch hier
ſuchten ſie vergeblich nach Geld oder anderer
Beute, ſo daß ſie auch hier wieder unverrichteter
Dinge abziehen mußten Nach der Arbeitsweiſe
dürfte es ſich in beiden Fällen um die gleichen
Täter handeln.

Sie hak bisher gefehlt.
O Freyburg. Jn der Nähe der Jahnſtätten

wird das Hilfswerk der Deutſchen Turnerſchaft
einem alten übelſtand abhelfen, indem ſie hier
eine öffentliche Bedürfnisanſtalt erſtehen laſſen
wird. Sie wird in den anſtehenden Felſen ein
gebaut werden und ſomit dem Geſamtbild der
Umgebung angepaßt.

JM. ſammelt Alkmaterial.
O Freyburg. Viel Erfolg hatten die ſieben

Jungmädelſchaften bei der Altmaterialſammlung,
die ſie dieſer Tage durchführten. Die einzelnen
Mädelſchaften hatten jede etwa ſechs Handwagen
voll Material zuſammengetragen. Die Samm-
lungen ſollen alle vier Wochen wiederholt werden.

Zuerſt 15-Kilometer- Marſch
Wiederholungsübung für SA.Sportabzeichen.
O Laucha. Der Sturm 13 J 4 Laucha teilt

folgendes mit: Am Sonntag, dem 8. Mai, ſinden
im ganzen Reich die Wiederholungsübungen für
das SA.Sportabzeichen ſtatt. Die Wiederholungs
übung findet in Form eines 15-KilometerMarſches
von Laucha nach Bad Bibra und zurück ſtatt.
Sämtliche Spovtabzeichenträger innerhalb des
o 13 4 treten am Sonntäg wie

Agt an:
Bad Bibra, Saubach, Steinbach, Wallvoda,

Altenroda, Schimmel um 347 Uhr am Bahnhof
Bad Bibra zum Abmarſch nach Laucha SA. Heim.

Laucha, Golzen, Weiſchütz, Dorndorf, Thal
winkel, Burgſcheidungen, Kirchſcheidaungen, Flieger
horſt, Plößnitz, Hirſchroda, Burgersroda, Tröbs
dorf um 28 Uhr am SA. Heim Laucha.

Um 8 Uhr wird geſchloſſen im „Schützenhairs“
Laucha die Übertragung der Anſprache des Stabs
chefs der SA. angehört und anſchließend findet der
Marſch ſtatt. Diejenigen Sportabzeichenträger, die
nicht Angehörige der SA. ſind, gliedern ſich am
Schluß der Formation am.

Unbedingt. mitzubringen ſind. Leiſtungsbuch,
Beſitzzeugnis, 50 Reichspfennig für die Urkunde,
Papier und Bleiſtift. Anzug: Uniform mit Brot
beutel und Feldflaſche oder Marſchanzug. Auf gut
paſſendes Schuhwerk wird aufmerkſam gemacht.

Anglerfreuden
O Laucha. Nach langer „Atempauſe“ iſt die

Zeit der Petrijünger wieder gekommen. Längs
der Anſtrut kann man wieder zu allen Tages
zeiten unverdroſſene Angler mit ihren ebenſo
eifrigen Zuſchauern beobachten, die darauf
warten, daß endlich wieder einer anbeißt. Ob
nun ein Hecht von der Angel genommen wird
oder nur ein kleiner „Schneider“ immer ſieht
man die geſpannten Blicke der „Sachverſtän
digen“, denen es öfter nicht darauf ankommt,die Abendbrotzeit hinauszuſchieben. Wenn auch
der Angler ſeiner „Mutter“ nicht immer einen
guten Happen für den Kochtopf oder die Brat
pfanne bringen kann, ſo bietet das urgewaltige
und ungeſtorte Erleben des erwachenden Tages
oder der Abendgeſang der Amſel tauſendfältigen
Erſatz, und man kann ſchon verſtehen. daß
mancher Biedermann von ſeinem erfahrenen
„Sportkollegen“ angeſteckt wird.

Hohes Alter.
O Laucha. Die Witwe Marie Löwe geborene

Schammeyer, wohnhaft Kiethſtraße feiert heute
ihren 82. Geburtstag. Herzlichen Glückwunſch!

Von der Gaufilmſtelle.
Laucha. Die Gaufilmſtelle ſpielt am

Dienstag, dem 10. Mai, abends 20 Uhr, im
„Schützenhaus“ den LuisTrenker-Film „Con
dottieri“. Jm Vorprogramm wird Fox tönende
Wochenſchau und ein Landſchaftsfilm gezeigt.

Ein froher Kindernachmittag.
O Laucha. Am Sonnta g, dem 8. Mai 1938,

nachmittags 2 Ahr, findet im „Schützenhaus“
eine Frühlingsfeier für die Kindergruppe ſtatt.
Alle Mitglieder der NS.-Frauenſchaft und des
Deutſchen Frauenwerkes ſowie die Mütter der
Kinder ſind hierzu herzlich eingeladen.

Aus dem Unſtruttal

großem Vorteil und von ihnen dankbar begrüßt
worden.

Dpfer der Arbeit
X Lenunag. Der Arbeiter Arno Sonntag

aus Spergan, Gefolgſchaftsmitglied einer im
Ammoniakwerk Merſeburg beſchäftigten Bau
ſirma, wurde am 4. Mai bei ſeiner Tätigkeit
ſchwer verletzt. Jm Krankenhaus in Halle iſt der
Verunglückte ſeinen Verletzungen erlegen. Sonn
tag war 53 Jahre alt und verheiratet.

SWad Dürrenberg

übertretungen werden beſtraft.
S Bad Dürrenberg. Jn letzter Zeit wurde

wiederholt feſtgeſtellt. daß Schutt und Aſche in
größeren Mengen auf dem Gelände der ehe
maligen Kohlenbahn am Y. Gradierwerk ab
geladen worden ſind. Es wird darauf hin
gewieſen, daß das Abladen auf dieſem Salinen
e verboten iſt und nur die poltzeilich be

nt gegebenen Schuttabladeplätze benutzt wer
den dürfen. übertretungen werden in jedem
Falle unnachſichtlich zur Anzeige gebracht.

Standquartier für Omnibuſſe.
Roßleben. Die Merſeburger Omnibus

Verkehrsgeſellſchaft, die mit ih n Kraftwagen die
Bergleute von ihrem Wohnort zur Schicht und
wieder zurück befördert, hat das Trautmannſche
Bauerngehöft gekauft, um hier Unterſtellräume
für ihre großen Wagen zu ſchaffen. Seit einigen
Tagen ſind die Bauhandwerker bereits mit den
Abbrucharbeiten beſchäftigt.

Sein umguerſurt

Jugendlicher Anverſtand
O Huerſurk. An einem der letzten Abende

machten ſich mehrere Jungen im Alter von etwa
10 Jahren nach Feierabend auf dem zum Kalkwerk
gehörigen, in unmittelbarer Nähe der Loders
lebener Landſtraße befindlichen Kipplorenpark der
Feldbahn zu ſchaffen. Dabei wurden einige Loren
abgekoppelt und auch ein Hemmſtein entfernt. Da
durch kamen die Loren in Bewegung und ſie
rollten auf den Schuppen zu, in dem die Kraft
ſtofflokomotive ſtand. Durch den wuchtigen An
prall zerbrach die Tür, wobei die Loren zum
Stehen kamen. Es iſt nur ein kleiner Sachſchaden
entſtanden. Den Eltern wird mehr erzgieheriſche
Sorgfalt auf die Kinder empfohlen, da bei ſolchen
Gelegenheiten leicht ein ſchwerer Unfall entſtehen
kann.

Vertretung des Kreisvekerinärraks.
O Querſurk. Kreisveterinärratk Friedrichs

iſt infolge Erkrankung noch immer beurlaubt.
Seine Vertretung bleibt weiterhin dem Veterinär
rat Dr. Müller in Hettſtedt übertragen.

HAus dem Saalkreis S
Am 10. Mai Luftſchutzübung.

2 Ammendorf. Die vor längerer Zeit anbe
raumte, aber verſchobene Luftſchutz-Vollübung in
Ammendorf wird nunmehr endgültig am 10. Mai
ſtattfinden.

Mansfelder and.
GSSaiwow—raaiaaardtdaiittcmmaaaaaaaaaueee

Auto gegen Baum gefahren
Der Fahrer kam ſchwerverletzt ins Krankenhaus

Lüttchendorf. Jn den Morgenſtunden des
Mittwoch fuhr ein kleiner Lieferwagen, der die
Straße in Richtung Halle befuhr, einige hundert
Meter vor dem Orte Aſeleben gegen einen Baum
Durch den heftigen Anprall knickte der Baum
um und der Lieferwagen flog in den Straßen
graben. Der vordere Teil des Wagens wurde
vollſtändig eingedrückt und zertrümmert. Der
Kraftwagenführer wurde ſchwer verletzt in das
Eislebener Stadtkrankenhaus eingeliefert.

Jtaliener für die Landwirtſchaft
Wormsleben. Auf dem Wendenburgſchen

Rittergut ſind vor einiger Zeit 50 Arbeiter und
Arbeiterinnen aus Jtalien zur Verrichtung
land wirtſchaftlicher Arbeiten eingetroffen. Die
Jtaliener haben ſich hier ſchnell eingelebt und
fühlen ſich auch ſehr wohl. Nur die bis jetzt
herrſchende kalte Witterung tat den Südländern
nicht gut. Sie nehmen an allen Geſchehniſſen
ſehr regen Anteil und waren auch bei der Mak
feier geſchloſſen in ihren Aniformen beteiligt.

Kennzeithnung Deutſches Erzeugnis
Mit dem Vorſchreiten des Frühjahres nimmt

der Verkauf von deutſchem Gemüſe und Obſt für
das Jahr 1938 wieder größeren Umfang an. Es
iſt deshalb notwendig, nochmals darauf hinzu
weiſen, daß bereits im Jahre 1936 von der Haupt
vereinigung der Deutſchen Gartenbauwirtſchaft
eine Anordnung erlaſſen iſt, auf Grund derer alle
diejenigen, die deutſches Gemüſe oder deutſches
Obſt ſeilbieten oder verkaufen, verpflichtet ſind,
die Verpackungsgefäße mit der Aufſchrift Deutſches
Erzeugnis“ zu verſehen. Die Bedeutung dieſer
Kennzeichnung wird leider noch zu viel unterſchätzt.
Aus dieſem Grunde ſei hier nochmals darauf hin
gewieſen, damit keiner Gefahr läuft, ſich durch
Ünterlaſſung dieſer Kennzeichnung evtl. ſtrafbar
zu machen. Jeder, der deutſches Gemüſe oder
deutſches Obſt feilbietet oder verkauft, ſei ſich ſtets
bewußt, daß durch dieſe Maßnahme gerade der
Abſatz deutſchen Gemüſes und deutſchen Obſtes ge
ſteigert werden kann.
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Zirkus Barum Kreiſer
kommt nach Weißenfels.

Nach längerer Pauſe kommt nun wieder
einmal ein Zirküs in unſere Stadt. Am Mon-
tag wird der Zirkus Barum-Kreiſer hier für
drei Tage ſeine Zelte aufſchlagen.

Das Unkernehmen, das aus dem früheren
Zirkus Barum hervorgegangen iſt bezw. deſſen
Nachfolge antrat, ſteht unter der Leitung einer
Tochter des früheren Leiters, Fräulein Kreiſer
Barum, und reiſt mit einem Sonderzug durch
Deutſchland. Das ganz auf reine Zirküskunſt,
wie wir ſie von früher her kennen eingeſtellte
Anternehmen wurde vor rund drei Jahrzehnten
durch Direktor Kreiſer Barum gegründet und
kam durch nahezu alle Staaten Europas Jn
Frankreich wurde es dann ſpäter durch Boykott
ſchwer geſchädigt und in Sowjetrußland voll
kommen zerſtört. Sabotage. Eiſen ahnunfälle
guf Sowjetbahnen, Vernichtung zahlreicher
Tiere durch Hunger und Kälte brachten den
Zirkus vollkommen zum Zuſammenbrechen, und
als er dann nach langer Leidenszeit über die
tſchechiſche Grenze gelangte, wurde das Zirkus
gut und was an Tieren und Ausrüſtung noch
übriggeblieben war beſchlagnahmt und zur Ver
ſteigerung gebracht Fräulein Kreiſer Barum
verlor aber den Mut nicht und machte ſich mit
Zuverſicht und Selbſtvertrauen ans Werk einen
neuen Zirkus aufzubauen, der dann 1935
die Fahrt ging. die ihn jetzt auch na
Weißenfels führt.

Landrat Pg. Pape
fünf Jahre im Amk.

Mit dem 5. Mai waren es fünf Jahre, daß
Kreisleiter Pg. Alfred Pape zum Landrat des
Kreiſes Weißenfels berufen wurde. Jm Vorjahre
waren es 10 Jahre, daß Kreisleiter Pg. Pape an
der Spitze der Parteiorganiſation des Kreis
gebietes ſtand.

Führer der Motorſtandarte
wurde nach Sſterreich kommandierk.
Standartenführer Lorenz 138) aus

Weißenfels wurde auf zwei Wochen zur Dienſt
leiſtung bei der Motorgruppe Sſterreich komman
diert und iſt bereits dorthin abgereiſt.

Reuer Meiſter.
A Der im Fliegerhorſt Merſeburg tätige

Walter Krell aus Weißenfels legte vor der
Handwerkskammer Halle die Meiſterprüfung im
in und Jnſtallateurhandwerk mit Er
vlg ab.

25jähriges Arbeitsjubiläum
K. Narkwerben. Der Vorarbeiter Auguſt

RödDer konnte auf ein 25jähriges Arbeits
jubiläum beim Städtiſchen Elektrigitätswerk in
Weißenfels zurückblicken. Aus dieſem Anla
gingen ihm zahlreiche Ehrungen zu. Au
unſeren herzlichen Glückwunſch

Volksbücherei Markwerben
Markwerben. Wie in jedem Jahre im

Sommer ſo wird auch ſetzt für die Sommermonate die Bücherei geſchloſſen. Leſer, die auch
in den Sommermonaten Bücher entleihen
wollen, können ſich zu gegebener Zeit an den
Leiter der Bücherei, Hauptlehrer Scholk
mann wenden. Jm übrigen hat die Ge
meindeverwaltung auch in dieſem Jahre wieder
Mittel zur Verfügung geſtellt, um die Bücherei
zu vervollſtändigen

Güternahverkehr mit Laſtauto.

AMarkwerben. Dem Fuhrunternehmer
Erich Frey von hier wurde durch den
Landrat in Weißenfels die Ausübung des
Güternahverkehrs mit einem Laſtkraftwagen ge
ſtattet. Die Ausübung des Fuhrverkehrs iſt auf
eine genau begrenzte Zone beſchränkt

Filmabend in Markwerben.
A. Markwerben. Jm Gaſthof Haufe fand ein

Filmabend ſtatt, der wieder das Intereſſe der Be
ſucher erweckte. Als Hauptfilm lief „Menſchen
ohne Vaterland mit Willy Fritſch und Willy
Birgel. Jn der Wochenſchau wurden die unver
geßlichen Tage von Hſterreich gezeigt, die auf die
Erſchienenen tiefen Eindruck machten.

SA.Reiterſtandarte konzertiert!
K. Wengelsdorf. Der Muſikzug der SA.

Reikerſtandarte Mer ſeburg veranſtaltet am

Sonnabend im Lokal Hoppe ein Konzert. das
um 20 Uhr beginnt

Unfall an der Betonmiſchmaſchine.
K Prittitz. Der Tiſchler Erich Voigt vonier h einen Unfall. Während ſeiner Ur

gubstage wollte er ſich an ſeinem Neubau im
Neſſaer Weg fleißig vetatigen. Während der
Arbeitszeit geriet er in die Betonmiſchmaſchine
und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er ſo
fort zu einem Arzt gebracht werden mußte.

In die Fahrbahn gelaufen,
Ein 4jähriges Mädchen hakte Glück

K. Gröben. Am Donnerstagvormittag gegen
11.30 Uhr ereignete ſich ein Verkehrsunfall, der
leicht ſchlimme Folgen haben konnte Ein größe
rer Laſtkraftwagen paſſterte den Dorfausgang,
als ihm plötzlich ein etwa vierjähriges Mädel in
die Fahrbahn lief. Da der Wagen ein mäßiges
Tempo hatte und der Fahrer den Wagen ſoſort
zur Seike reißen konnte, wurde das Kind vor
dem überfahrenwerden gerettet. Es wurde zur
de geſchleudert und trug leichtere Verletzungen
avon.

Stchwerer Verkehrsunfall
Mokorradfahrer und Laſtkraftwagen

zuſammengeſtoßen.
A Hohenmölfen. Ein ſchwerer Verkehrsunfall

ereignete ſich am Donnerstag gegen 10.30 Uhr in
der Lindenſtraße, etwa in der Höhe der Theoödor
Körner-Straße. Ein Mokorradfahrer kam aus
dieſer Straße und wollte in die Lindenſtraße
einbiegen. In dieſem Augenblick paſſierte ein
Laſtkraftwagen die Kreuzung.

Dem Mokorradfahrer war es nicht mehr
möglich, ſein Rad zum Halken zu bringen, er
riß es nach links herum. Dabei ſtieß jedoch
die Lenkſtange des Molorrades an den An
hänger des Laſtkraftwagens. Durch den An
prall wurde der Motorradfahrer zu Boden
geſchleudert und ſo ſchwer verletzt daß er ins
ngte Wealcreragker an eingeliefert werden
mußte.

Das Motorrad wurde ſtark beſchädigt. Die poli
zeilichen Ermittelungen zur Klärung der Schuld
frage ſind noch nicht abgeſchloſſen.

Hausfrauen! Aufgepaßt!
Heute abend kein Waſſer!

Hohenmölſen. Der Waſſerturm ſowie der
Waſſerhochbehälter werden in der Nacht zum
Sonnabend einer gründlichen Reinigung unter

zogen. Aus dieſem Grunde wird die Belieferung
der Stadt mit Waſſer von heute abend ab 19 Uhr
eingeſtellt. Die Waſſerzufuhr ſetzt aber in den
frühen Morgenſtunden des Sonnabend wieder
ein. Die Hausfrauen brauchen alſo nicht große
Mengen Waſſer auf Vorrat zu entnehmen

Heute „Menſchen ohne Vaterland!“
h Granſchütz. Heute abend veranſtaltet die

Gauſfilmſtelle einen Filmabend. Zur Auffülh
rung gelangt: „Menſchen ohne Vaterland
n Beiprogramm läuft Fox tönende Wochen

au.
Verunglücktes Reh.

K. Gröbitz. Hier wurde ein Reh auf
gefünden, das beim Sprung verunglückt war
Und die Wirbelſäule angebrochen hatte. Es
konnte noch rechtzeitig abgeſchlachtet werden.
Das Tier barg zwei vollſtändig ne tagen
Rehkitzen in ſich (einen Bock und eiſte Ricke

Schaden wurde behoben.

Mutſchau. Als ſich an der alten Schule
Waſſerſtellen bildeten, wurde bei näherer Unter
ſuchung feſtgeſtellt, daß die Waſſerleitung nicht in
Ordnung war. Beim Nachgraben ergab es ſich,daß eine Dichtung des Abſtellventils ſich gelockert

VOLKSGASMASKE

Leiſtungsſchein noch bis Sonnabend.
Naumburg Die „Leiſtungsſchau der Jung

mädel“ im Haus der Jugend iſt wegen ihres
großen Erfolges bis zum Sonnabend, dem 7. Mai,
verlängert worden. Sie iſt täglich von 16 bis 19
Uhr geöffnet.

Meldet euch wieder an!
Bad Köſen. Mit der Leharſchen Operette

„Das Land des Lächelns durch die Mittel
deutſche Landesbühne fand die Spielseit 1937/38
ihren Abſchluß. Mit Beifall dankten die Be
ſucher für die Aufführung. Es wäre ſehr bedauer
lich, wenn die Mitteldeutſche Landesbühne in
unſerm Bad nicht mehr gaſtieren würde. Daher
ſei an alle die Bitte gerichtet: Unterſtützt die
Bühne eures Gaues dadurch, daß ihr euch bis zum
kommenden Sonnabend in die PlatzkartenVor
beſtelliſten im Ratyaus, Zimmer Nr. 6, eintragt.

Nun wird die Mauer glatt gemacht
Der Baum, der bisher im Wege ſtand, iſt gefallen

[J Bad Köſen Mancher hat ſich ſchon ge
wundert, daß die Futtermauer am Garten des
„Mutigen Ritter“ in der unteren Kukulguer
Straße eine halbkreisförmige Ausbuchiung hat.
Alte Köſener können ihm dies erklären Früher
war durch das Grundſtück des „Mutigen Ritter
ein öffentlicher Durchgang. Wo jett das Friſeur
geſchäft von E. Kathe iſt, war eine übertunnelte

Hanciel und Wirtschaft
mmWie erſange dersauer Grünſancdbeihifen?

Es muß ſich um Dauergrünland handeln Viehbeſtand muß
unvermindert bleiben

b Im Reichsminiſterialblatt der Land wirtſchaft
ichen Verwaltung werden die Richtlinien ver
öffentlicht nach deren die bereits vor einigen Tagen
angekündigten Beihilfen für die Leiſtungsſteigerung
des Grünlandes und die Umſtellung unwirt
rn Grünlandes zu verteilen ſind. Danach
werden für den Umbruch oder die Einzäunung mit
gleichzeitiger Unterteilung von Dauergrünland für
die Zeit vom 1. April 1988 bis 31. März 1939
durchſchnittlich 80 Mark je 100 Hektar gewährt.
Es wird angeordnet, daß nur der Umbruch von
wirklichem Da u er grünland Wieſen und Weiden),
keiwesfalls aber der von Wechſelweiden, Kleegras
und ähnlichen kurzfriſtigen Feldfutterzuſchlägen be
zuſchußt werden darf. Außerdem müſſen die Grund
waſſerverhältniſſe geregelt und die Gewähr dafür
gegeben ſein, daß durch den Umbruch eine Ertrags
ſteigerung herbeigeführt wird. Wichtig iſt, daß der
Viehbeſtand oder deſſen Leiſtung durch den Grün
landumbruch in keiner Weiſe vermindert werden
darf. Außerdem muß der Umbruch fachgemäß
durchgeführt werden, es muß ferner eine aus
veichende Düngung (einſchließlich Kalkung) ſowie
ausſchließliche Verwendung von hochwertigein Saat
gut erfolgen. Bei der Einzäunung und Unter
teilung von Dauergrünland müſſen die Koppeln ſo
groß ſein, daß unter normalen Verhältniſſen je
Hekkar eine Viehbeſatzdichte von mindeſtens 80
Doppelzenter Lebendgewicht erreicht wird Danach
wird während des Auftriebes in einer Weidegruppe
bei 4 Stück Großvieh eine Köppelgröße von etwa

0,25 Hektar als erforderlich angeſehen Anträge
guf Gewährung der Beihilfen ſind beim Orts
bauernführer einzureichen. Sie werden durch die
Dienſtſtellen des Reichsnährſtandes geprüft,
während die Auszahlung der Beihilfe durch die
Landesbauernſchaft auf Grund der eingereichten
vorgeſchriebenen Abnahmebeſcheinigungen erfolgt.

Treppe. Uber dieſe und die Straße zwiſchen
Garten und Hotel führte er in die Kukulauer
Straße. Dies war natürlig, un den Hotelbetrieb
nicht angenehm. Deshalb erwirkte der damalige
Beſitzer Hermann Weber die Genehmigung, den
Wegs einsuziehen. Als Gegenleiſtung mußte er
die Futtermauer ſeines Gartens ſoweit zurück
rücken, daß dort ein Fußweg, der bisher an der
Südſeite der Straße fehlte angelegt werden
konnte. Nun ſtand aber eine beſonders ſchöne
Kaſtanie gerade auf der neuen Grenze Um dieſe
zu erhalten, wurde geſtattet, daß die Mauer an
dieſer Stelle ausgebuchtet wurde. Erſt wenn der
Baum nicht mehr ſtehen würde, ſollte die Mauer
glatt gemacht werden. Seit einem Jahr iſt der
Baum, der einging, geſchlagen, und nun ver
ſchwindet auch die verkehrsſtörende Straßen
beule. Das iſt aber nicht das einzige, was eine
Veränderung erfährt, um das Außere des „Mu
tigen Ritter“ zu verſchönen. Die weiter oben
ſtehende Verkaufshalle wird zurückgerückt, damit
die Straße dort verbreitert werden kann. Als
drittes wird der an die Straße ſtoßende Teil des
Wirtſchaftshofes zu einem Parkplatz umgewan
delt. Die ſeit dem Brand im Jahre 1913 ſo häß-
lich daſtehenden Mauern ſind bereits gefallen.
Es ſollte bereits 1914 großzügig um und auf
gebaut werden, konnte aber wegen des Krieges
dann nicht ausgeführt werden. Nun iſt endlich
die Zeit gekommen. daß der häßliche Anblick ver
ſchwindet ſteigerten Verkehr unerträglich wurde.

hatte. Der Schaden wurde nach kurzer Zeit be
hoben.

Monatsverſammlung der Evang. Frauenhilfe.

K Taucha. Die Mai Verſammlung der Ev.
Frauenhilfe fand am Mittwochabend im Gaſthof
Müller ſtatt, nicht wie früher im Pfarrhaus. Die
Vorſitzende gab u. a. eine günſtige Jahresabrech
nung bekannt. Der Sommeraueflug ſoll in dieſem
Jahre die Mitglieder der Evang. Frauenhilfe
nach dem Wörlitzer Park führen.

Verſtärkte Beleuchtung in Taucha.
K. Taucha. Die Stromag hat Arbeiter nach

ter beordert, um im ganzen Ortsbereiche ver
chiedene Erneuerungen des Ortsnetzes vorzu
nehmen. Eine verſtärkte Beleuchtung bei uns iſt
ja auch am Platze und wird von der Einwohner
ſchaft mit Freude begrüßt,

In Teuchern Jmpftag 11. Mai
Teuchern. Die Jmpfung der im Jahre

1937 geborenen ſowie der hier Zugezogenen und
noch nicht geimpften Kinder findet am Mittwoch,
11. Mat, 10.30 Uhr, im Schulhauſe am Stein
weg ſtatt.

s demzeitzer Land

105 Zeitzer weniger
Bevölkerungsbewegung in Zeitz im April.
z. Am 31. März betrug die Einwohnerzahl

in Zeitz 35 379 Jm Laufe des Monats ſind
425 zugezogen und 522 weggezogen. Den 36. Ge
burten ſtehen 44 geſtorbene Perſonen gegenüber.
Einem Zugang von 461 Perſonen ſteht emnach
ein Abgäng vön 566 gegenüber, ſo daß die Ein
wohnerzahl im April um 105 ſank und am
30. April 35 274 betrug Eheſchließungen erfolgten
40 und 237 Perſonen ſind innerhalb der Stadt
umgezogen.

Vogelkundliche Lehrgänge
der Zeitzer Lehrerſchaft.

z Der Leiter der Beratungsſtelle für Vogel
ſchutz der Landesbauernſchaft, Keller aus
Halle, konnte durch das Entgegenkommen der
Zuckerfabrik Zeitz die ſo oft für volks und wirt
ſchaftspolitiſche Belange helfend eingetreten iſt,
einen vogelkundlichen Lehrgang für die Lehrer
der Volks und Mittelſchulen von Zeit abhalten.
Der Zweck der beiden Lehrgänge, an denen je
20 Lehrer und Lehrerinnen teilnahmen, iſt der
Schutz unſerer heimiſchen gefiederten Sänger, die
zur Schädlingsbekämpfung im Jntereſſe der
Durchführung des Vierjahresplanes dringend
nötig ſind. Jn intereſſanter und feſſelnder Weiſe
wußte Keller, einer der beſten Kenner der
heimiſchen Vogelwelt, die Teilnehmer mit der
Stimme und dem Ausſehen der Vögel bekannt
zu machen. 34 verſchiedene Arten konnten auf den
beiden Wanderungen betrachtet werden. Am
Schluß dankte Schulrat Paul dem Lehrgangs
leiter für ſeine Arbeit

Die „Neue Mittelſtraße“.
z Nach nunmehriger Beendigung der Pflaſte

rungsarbeiten in der Mittelſtraße, die ſich jetzt
in einem einwandfreien Zuſtande befindet, hat
ſich auch die Freude der Anwohner bemerkbar
gemacht. Girlanden mit Transparenten bezeugen
den Dank der Mittelſträßler.

Maul und Klauenſeuche.
z Kayna. Jn unſerem Ort iſt die Seuche aus

gebrochen, und zwar auf dem Rittergut. Der Ort
iſt als Sperrbezirk erklärt worden Nach der
erſten Feſtſtellung ſind alle erforderlichen Maß
nahmen getroffen worden.

Straßenverbeſſerung
z Aue. Wie es noch in Erinnerung ſein wird,

paſſterte vor kurzer Zeit auf der Leipziger e
Ecke Borngaſſe ein kodlicher Verkehrsunfall. Die
an dieſer Stelle ſehr enge Straße wird nunmehr
durch Kanaliſterung und Zuſchüttung des dortigen
Grabens erweitert. Die Straßenbiegung wird da
durch breiter und überſichtlicher, ſo daß dieſe Ge
fahrenſtelle hoffentlich beſeitigt iſt.

Verſchönertes Straßenbild.
z Aue. Jnnerhalb der Ortslage ſoll eine

zweite Grünfläche entſtehen, die das Stvaßenbild
wiederum verbeſſert. Wo früher das unanſehnliche
Spritzenhaus ſtand, ſoll die Anlage entſtehen.

Wegebau.
2 Bergisdorf. Die Straße nach Zeitz ſoll eine

Teerdecke erhalten. Mit der Anfuhr des Straßen
baumaterials iſt bereits begonnen worden. Beſon
ders die Anwohner begrüßen das, weil bei warmer
Witterung die Staubentwicklung bei dem ge

Beſtimmungen beachten!
Verſtöße gegen die Anordnungen zur Lenkung des

Arbeitseinſatzes werden beſtraft

h Ein Schachtmeiſter hatte ſich als Arbeiter
ohne die erforderliche Zuſtimmung des zuſtändigen
Arbeitsamtes einſtellen laſſen und weiter andere
Berufskameraden überredet, gleichfalls die. Be
timmungen, die auf Grund der Anordnung über
en Arbeitseinſatz von Arbeitern der chemiſchen

Induſtrie und des Baugewerbes in den Bezirken
der Arbeitsämter Bitterfeld, Halle und Witten
berg in Kraft ſind, zu übertreten. Er wurde auf
Grund der vom Arbeitsamt erſtatteten Strafan
zeige zu 100 M. Geldſtrafe erſatzweiſe zu 50 Tagen
Gefängnis verurteilt. Verſtöße gegen die Anord
nungen zur Lenkung eines planmäßigen Arbeits
einſatzes ſchaden dem Volksgangen und müſſen da

Schlepomonopol auf dem Miſtteſſancdkana,
Endpunkt iſt Hohenwarthe an der Elbe und nicht Burg bei Magdeburg.

b Jn einem Erlaß des Reichsverkehrsminiſters
iſt ſoeben der Endpunkt des Schleppmönopols auf
dem Mittellandkanal
Schleppmonopol reicht danach nicht, wie urſprüng
lich vorgeſehen, bis Burg bei Magdeburg, ſondern
lediglich bis Hohenwarthe an der
Mittellandkanals über die Elbe. Als öſtlicher End

unkt des Bereiches des Schleppmonopols wird
as Schiffshebewerk Hohenwarthe feſtgeſetzt. Die

Elbeverbindung bei Niegripp wird nicht in den Be

zwiſchen Niegripp, Hohenwarthe und Groß
Wuſterwitz und die Zuſammenarbeit mit dem
Schleppmonopol bei Hohenwarthe allen Anforde
rungen ſtarken Verkehrs entſprechen wird. Bis zur
Inbetriebnahme des Schiffshebewerkes Hohen
warthe wird das Schleppindnopol ermächtigt, im
freien Wettbewerb mit der gewerblichen Schiffahrt
Schleppanhänge zu ſchleppen, die zwiſchen der
Mündung des Kanalabſtiegs bei Rothenſee und der
Schleuſe Niegripp verkehren und vom Mittelland
kanal kommen oder auf dieſen übergehen. Das
Schleppmonopol wird ſich auf dieſen nicht monopol
e Strecken angemieteter Schleppfahrzeuge
er Elbe, Oder und märkiſchen Waſſerſtraßen be

dienen und ſich an die Sätze halten, die für die
gewerbliche Schiffahrt gelten

her dementſprechend beſtraft werden. Es liegt inr
eigenen Intereſſe eines jeden gleichviel, ob Be
triebsführer oder Gefolgſchaftsmitglied die er
gangenen Beſtimmungen zu beachten und in
Zweifelsfällen ſich mit dem zuſtändigen Arbeits-
am t in Verbindung zu ſetzen.

Leipziger Stchlachtviehmarkt
vom 5. Mai.

Auftrieb: 218 Rinder (35 Ochſen, 47 Bullen,
111 Kühe, 25 Färſen), 582 Kälber, 185 Schafe,
1325 Schweine zuſammen 2310 Tiere. Außerdem
1 Bulle, 1 Kuh, 231 Kälber, 14 Schweine

1. Rinder. Andere Kälber.A. Ochſen: beſte Maſt. a. Saugkälber 68vollfletſchige. ausgem., einge Zunge
z nge eKhabre er 44 geringe Kälber 88

b) ältere 40 III Lämmer.ſonſtige vollfleiſchige Hammel Schafe.fleiſchige c a A. Lämmer u Hammel:
gering genährte Stall maſtlämmer

8 VBullen: Holſt Weidemaſtlämmer
junge vollflerſch. höchſten Stallmaſthammel
Schlachrwerts a Weidemaſthammei
ſonſt vollfl. od. gem. 38mittl u ält Moſthammei

fleiſchige ger Lämm. a. Hammelering genährte B. Schafe:e ühe: beſte SchafeKühe:

junge vollfleiſch höchſten mittlere Schafe
Schlachtwerts 43 geringe Schateſonſt. vollfl. o. ausgem. z IVv Schweine
fleiſchige 230-32 A. Schweine
gering genährte 21-24 Speckichtw a. 300 Pfd. 55.

Faärſen: vollfl Schweit s gtr II 54.5
vollfleiſchige ausgemäſt. oolfl. 240—800 Pfd 23.5höchſten Schlachtwerts vollft. 200- 240 Pfo 515
vollfletſchtge 39 voll 160-200 Pfd 185fleirhtge e lprltfl 120-t60 Pfd 52.5gering genährte Doll. unter 120 Pfd 50.5

B. Freſſer B. Sauen:mäß. genährt Jungvteh fette Speckſauen 1 e
Kälber. andere Sauen I. 52.5A Doppellender:

veſte Mat 78
Geſchäftsgang: Rinder, Kälber und Schweine

verteilt, Schafe belanglos Kein Überſtand
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Schrecken werdet ihr mich nicht
Die Antwort an die Mörder. Jwan Solonewitſchs Nachruf für ſeine Frau Tamara

Noch iſt das furchtbare Attentat von Sofia,
bei dem durch eine Höllenmaſchine. die von
GPU. Agenten geſchickt worden war, Frau
Tamara Solonewitſch (die Verfaſſerin
des Buches „Hinter den Kuliſſen der Sowjet
propaganda“, Eſſener Verlagsanſtalt) und der
Sekretär ver Solonewitſchs, Michajloff, ge
tötet wurden, in aller Erinnerung. Jwan
Solonewitſch hat in der antibolſchewiſtiſchen
Emigrantenzeitung „Goloß Roſſii“ die er
in Sofia herausgibt, in einem längeren Ar
tikel mit dem Nachruf für die Opfer des
Attentats ſeiner Stellung des unerſchütterlichen
Kämpfertums Ausdruck gegeben. Wer die
Bücher Jwan Solonewitſchs kennt („Die Ver
lorenen“ und Flucht aus dem Sowjetpara
dies“, Eſſener Verlagsanſtalt), wird den Stil
des Schriftſtellers wiedererkennen, dem alles,
was er ſchreibt zum Bekenntnis wird. Wir
veröffentlichen im folgenden den Aufſatz Jwan
Solonewitſchs in deutſcher Überſetzung.

Es lohnt ſich nicht, darüber zu ſprechen, wer
eigentlich Tamara und Michajloff ermordete.
Das iſt beſtimmt allen bekannt. Gemordet haben
die Mörder. Dieſelben, die ſchon zwanzig
Jahre lang das ruſſiſche Volk morden, die ſich
auch untereinander morden, für die das
Morden Religton, Beruf und Notwendigkeit
iſt. und die überhaupt ohne zu morden nicht
leben können. Ob man die eigentlichen Mörder
findet oder nicht. das iſt nicht ſo wichtig
Die wirklichen Mörder kennen wir ohne

eine beſondere Anterſuchung Und wenn ich
immer gegen die in manchen Ländern ver
breitete Meinung von der Möglichkeit einer
Evolution des Volſchewismus ankämpfte. ſo
war ich vielleicht doch etwas im AUnrecht: ſelbſt
verſtändlich iſt dieſe Evolution da: die An
zahl der Morde wächſt mit jedem Tage.

Die am 3. Februar in die Redaktion der
Zeitung „Goloß Roſſti“ gebrachte Höllen
maſchine war ſelbſtverſtändlich für mich be
ſtimmt. Es verſteht ſich von ſelbſt. daß ich
keinerlei Jlluſtonen darüber hege, daß das die
letzte Bombe iſt: für die Genoſſen (Towaritſchi)
bin ich ein recht unbequemer Menſch Doch
haben ſie diesmal etwas daneben geſchoſſen: ich
bin einſtweilen am Leben geblieben. Dieſem
Anſchlag fielen eine ruſſiſche Frau, Tamara
Solonewitſch, und ein ruſſiſcher Junge
Nikolaus Michajloff, zum Opfer. Leider
werden ſie nicht die letzten ſein. Uber Nikolaus
d mein Sohn Georg an anderer Stelle
ie beiden waren große Freunde. Uber Tamara

will ich ſchreiben wir waren ſehr große
Freunde Mein Bericht wird wahrſcheinlich ein
wenig zuſammenhanglos ſein, doch werden meine
Freunde ſicherlich verſtehen, daß ich augenblick-
lich zu einer zuſammenhängenden Erzählung

e n e eEigenartig ſowohl meine erſte Begegnumit Tamara, als auch der letzte er e
letzte Abſchied von ihr ereigneten ſich in der
gleichen Atmoſpäre des Kampfes gegen die kom
muniſtiſchen Amtriebe. Jm Jahre 1914 ich
entſtnne mich des genauen Datums nicht
brachte mir Tamara in die Redaktion der
Zeitung „Sjeweroe Sapadnajg Shiſn in der
Stadt Minſk ihren erſten Artikel. Am 2. Februar
1938 ſchrieb ſte ihren letzten

Wir waren eine glückliche Familie
ſie iſt nicht mehr. Sie ging durch phantaſtiſche
Prüfungen, und ſie wäre nicht durchgekommen,
wenn nicht die unglaubliche Energie Tamaras
geweſen wäre ſte war das tatkräftigſte Mit
glied unſerer Familie Ohne ſie wären wir nie

aus dem Sowjetparadies entkommen, mochten
wir noch ſolche Athleten ſein

Jch möchte nicht das liebe, von der Höllen
maſchine entſtellte Geſicht Tamaras mit einem
Heiligenſchein umgeben. Sie war keine Heilige,
wie wir keine Heiligen ſind. Unſer Arbeitstag
begann ſo: ich ſtehe gewöhnlich gegen ſechs Ahr
morgens auf und ſetze mich an die Arbeit
Tamara und Georg ſchlafen noch. Sie arbeiten
faſt immer bis ein Uhr nachts und ſtehen gegen
neun Uhr auf. Um dieſe Zeit begebe ich mich
ins Speiſezimmer (gleichzeiktg Redaktionsbüro)
Sogleich tönt aus dem Schlafzimmerchen
Tamaras ihre wohlklingende Stimme „Watik,
bis du es?“ Gleichzeitig dröhnt aus Georgs
Zimmer ein provozierendes Gebrüll Jch
nehme Tamara auf die Arme, trage ſie durch
zwei Zimmer zu Georg. Eine kleine, für
Tamara ſelbſtverſtändlich hoffnungsloſe Bal
gerei entſteht zwei keine Frauenpfötchen gegen
vier athletiſche Männertatzen.

Den ganzen nun folgenden Tag waren die
Händchen Tamaras ununterbrochen beſchäftigt.
Der ganze finanztechniſche Teil unſerer „elbſt
gebaſtelten“ Zeitung laſtete auf ihr. Bald
krommelten ihre Fingerchen auf der Schreib
maſchine, bald klapperken ihre Abſätze durch die
Wohnung, auf die Poſt, auf die Banken, in
die Druckerei. in die Expedition Dutzende von
allen möglichen Geſchäften, die unvermeidlich
mit der Herausgabe einer Zeitung zuſammen
hängen.
Ich verſtehe wohl in einem Artikel, wie
ich ihn jetzt ſchreibe, iſt es nicht gang an
gebracht, über verſchiedene rein familiäre Jnti
mitäten zu berichten. Oder es iſt auf jeden
Fall unſchicklich. Doch ich bin abſolut kein
„Ariſtokrat“, und es iſt mir ganz piepe, was
ſchicklich und was unſchicklich iſt.

Alſo vom Standpunkt der Etikette der
großen Welt ſollte man von Tamaras Händchen

von den „Arbeitspfötchen“, wie ſie Georc
nannte nicht ſprechen. Aber dieſe „Pfötchen“
arbeiteten ihr ganzes Leben. und ohne ihre
Hilfe hätten wir aus dem Lager nicht fliehen
können: von der Hungerration im Zwangs
arbeitslager wäre es unmöglich geweſen, einen
Proviantvorrat für ſechzehn Tage Wanderung
durch die kareliſche Taiga aufzuſpeichern.

Tamara verließ die Sowjetunion mehr oder
minder legal (die Einzelheiten kann ich einſt
weilen noch nicht erzählen) fünf Tage ſpäter
flohen wir, aber erfolglos; ein Jahr ſpäter
flohen wir wieder und gerieten ins Lager.
Tamara erteilte zu dieſer Zeit in Berlin
Unterricht in verſchiedenen Sprachen und ver
ſorgte uns auf ganz phantaſtiſche Art und Weiſe
mit Lebensmittelpaketen aus Torgſin mich.
Georg Und auch den Bruder Boris. Aber auch
hier. in der Zeitung „Goloß Roſſti“ lag der
größte Teil der Arbeit in den Händen Tamaras,
Nach der Exploſton blieben von dieſen Ar
beitspfötchen“ nur Splitter von zerbrochenen

Die Attentäter
hatten ziemlich genau die täglichen Gepflogen
heiten unſerer Familie ausgekundſchaftet: gegen
halbzehn Uhr verſammelten wir uns alle im
Speiſezimmer flüchtig wurde dabei die Morgen
poſt dürchgeſehen faſt alle Chancen waren
gegeben, daß niemand von uns lebendig ent
kam. Die Berechnung war richtig, und wenn
ſie doch nicht ganz ſtimmte, ſo war es gewiß
nicht die Schuld der Mörder.

Am Vorabend hantierte Georg bis ſpät in
die Nacht hinein an ſeinen Bildern, die beim
Transport von einer Ausſtellung beſchädigt
wurden. Jch konnte die ganze Nacht überhaupt
wicht ſchlafen nahm gegen Morgen zwei
Tabletten und ſchlief endlich ein. Gegen zehn
Uhr erwachte ich von einem fürchterlichen
Krachen. Etwas Weißes ſchlug mit furchtbarer
Gewalt gegen die Wand etwa einen halben
Meter von meinem Kopf. Hinterher ſtellte ſich
heraus, daß es die Tür zu meinem Schlafzimmer
war, die aus dem Rahmen geriſſen und durch
den Druck der Exploſton gegen die Wand ge
ſchleudert wurde Klirrend flogen die ein
gedrückten Fenſterſcheiben nach allen Seiten.
Das ganze Haus wankte. Der erſte Eindruck
war ein Erdbeben!

Jch ſprang auf. vor allem mußte Tamara
gerettet werden Georg mit ſeinen Muskeln
wird ſich ſchon allein helfen. Georgs Zimmer
war leer. Das Speiſezimmer war voller Rauch
Auf dem Fußboden brannte Papier, in der
Ecke, neben dem Ofen lag Georg auf den Knien
und ſchrie mir wie wahnſinnig zu: „Watik,
Watik. Tamara ſtirbt!“ Jch ſtürzte zu ihm.
Vor ihm, auf dem Fußboden. lag Tamara in
zerriſſenen Morgenrock, durch die Exploſion
halb verkohlt und grauenhaft verſtümmelt. Sie
murmelte etwas wie: „Georg, Georg, gibt mir,
gib mir Jch ergriff ihre Hand. aber von
dem „Arbeitspföbchen“ blieben nur zertrümmerte
Knochen. Der andere Arm war faſt ganz ab
geriſſen. Wir hoben Tamara auf und trugen
ſie auf das Bett. Die ganze Wand, die ihr
Zimmer vom Korridor krennte, war von der
Exploſton eingedrückt Auf dem Fußboden lag
das, was von Nikolaus übrigblieb Beide
Zimmer waren mit Blut beſpritzt, und überall
lagen Stücke menſchlicher Körperteile.

Jch kann mich jetzt ſchwer der Erlebniſſe
dieſer fürchterlichen Minuten entſinnen. Jch
lief ins Badezimmer nach Waſſer für Tamarg,
aber es erwies ſich daß der Korridor durch die
herausgeflogenen Türen und Möbeltrümmer
verbarrikadiert war. Jch ſtürzte in mein Zimmer
nach dem Waſſer; ich dachte nicht daran, daß
da eine geladene Doppelflinte ſtand. Georg hat
aber daran gedacht. Über die Haufen der zer
trümmerten Möbel und des brennenden Papiers
ſpringend, holte er mich ein und packte mich bei
den Händen. Sein Geſicht war verrußt und
blutbeſpritzt und der Wahnſinn ſtand in ſeinen
Augen. „Watik, du wirſt dir doch nichts antun
Gib mir dein Ehrenwort, daß du dir nichts
antuſt „Mein Ehrenwort Schorſchi!
Wir wollen's denen noch zeigen „Ja,jetzt zeigen wir's ihnen „Biſt du
denn heil?2“ „Ja, ich glaube

Wir gingen zu Tamara zurück. Sie lag
bereits in der Agonte. Jch benetzte ihr ent
ſtelltes und vom Todeskampf verzerrtes Geſicht
mit Waſſer. Das Zimmer füllte ſich allmählich
mit Menſchen, die ſich über die Haufen von
Ziegelſteinen durch die eingedrückte Wand hin
durcharbeiteter. Nach einer unglaublich kurzen
Zeit erſchien die Feuerwehr Sie ſteht hier
unter dem Befehl unſeres Landsmannes G. P.
Sachartſchuk und ſtellt Rekorde an Schnelligkeit
auf. Bis zu dieſem fürchterlichen Morgen
kannten wir uns nicht.

Jch ſtand über dem entſtellten Körper
Tamaras gebeugt mit Gefühlen von denen
man nicht ſprechen kann. G. P. ſagte mir
nachher, daß ich eine erſtaunliche Selbſtbeherr
ſchung gezeigt hätte. Jch glaube aber. daß das
die Selbſtbeherrſchung eines Menſchen war,
dem man mit einer Brechſtange einen Schlag
gegen den Kopf verſetzt hatte G. P. fragte
mich auf bulgariſch, was los ſei. Jch zuckte die
Achſeln und antwortete ruſſiſch

„Eine Bombe natürlich.“
G. P. zuckte auch die Achſeln- und ſagte etwas
Ähnliches wie: „Reden Sie keinen Anſinn. Wie
heißen Sie übrigens

„Solonewitſch!“
G P. drückte mir die Hand und ſagte:
„Ja. dann natürlich eine Bombe. Merk-

würdig nur, daß es ſolange gut ging
Georg ſaß neben Tamara oder richtiger neben

ihrem Körper und hielt ihren blutüberſtrömten
Kopf. Sie flüſterte immer leiſer und leiſer.
Ein Krankenwagen der „Schnellen Hilfe“ fuhr
vor

Die Bulgaren leiden an unſerer ruſſiſchen
Vorkriegs oder, genauer geſagt. vorrevolu
tionären Krankheit und nennen alles, was
ſchlecht gemacht werden ſoll, „bulgariſche Ar
beit“ a bezweifle aber, daß z. B. in Frank
reich alles mit ſolcher blitzartigen Geſchwindig
keit und ſolcher Genauigkeit funktioniert hätte,
wie es hier bei uns der Fall war.

Der Krankenwagen der „Schnellen Hilfe“
brachte Tamara fort, obwohl eigentlich jedwede
Hilfe bereits nutzlos war. Die überreſte von
Nikolaus ſammelte man in allen Ecken der
Wohnung auf und ſchaffte ſie in einem Blech
kaſten fort. Die Unterſuchungsbehörden er
ſchienen. Erſt jetzt fiel mir ein, daß ich nur
in Unterwäſche und faſt barfuß herumlief, und
daß irgendwo ganz tief in meinem Jnnern noch
die Hoffnung flackerte, daß Tamarg am Leben
bliebe. Und wenn ſie durchkommt? Ohne Arme,
nur mit einem Auge. mit verſtümmeltem Ge
ſicht? Lieber Herrgott!! Wofür ſoll ich beten?
Für ihre Geneſung oder für ihre Erlöſung
Alles war wie in blutigem Nebel. Jch glaube,
ich ſchickte die Poliziſten fünfmal nacheinander,
das Krankenhaus anzürufen ob Tamara
noch am Leben ſei. Dann trat ein Feuerwehr
mann auf mich zu, nahm ſeinen Helm ab und
bekreuzigte ſich: Vorbei! Alle ſtanden auf und
bekreuzigten ſich ebenfalls. Georg legte mir den
Arm Um die Schulter und ſagte nur:

„Nun, Watik. wir kämpfen doch bis zum
Ende

Die Frage iſt nur die, wann dieſes Ende
kommt

Als ich meine antibolſchewiſtiſche Arbeit auf
nahm. wußte ich was ich tat und hegte keine
beſonderen Jlluſtonen bezüglich meiner Lang

lebigkeit und mache mir auch jetzt keine.
Die bolſchewiſtiſche s n ſchließt in
ſich als ein unentbehrliches Element auch das
Geiſelſyſtem ſie morden nicht nur die „Konker
revolutionäre“ ſelbſt, ſondern auch ihre Väter,
Mütter Frauen und Kinder. überhaupt hat
es in der Weltgeſchichte offenbar noch niemals
eine ſolch ungeheuerliche Aktiengeſellſchaft ge
geben, die ihre

Dividende aus Morden
zieht. Jch möchte nicht ſagen, daß Tamara als
ein Zufallsopfer fiel ſie wußte auch, welchen
Kampf ſie führte Aber ſie dachte immer. daß
man in erſter Linie nach meinem Leben trachten
würde. und flehte mich an, abends nicht aus
zugehen. So ging ich abends nirgends hin
und die Bombe kam morgens. Und nicht ſie
ſondern ich bin am Leben geblieben An
zuſammen mit mir auch „Goloß Roſſti“ ich
weiß nicht für wie lange. Bis zur nächſten
Höllen maſchine

Lohnt es ſich, über dieſen neueſten Mord
ſich mehr als über die übrigen zu erregen oder
empört zu fein Das wäre genau ſo, als wollte
man ſich über die Zähne des tollwütigen

Hundes oder über die Flecktyphuslaus empören.
War das der erſte Mord? Oder war es der
letzte? Wie viele Millionen, Dutzende von Mil
lionen ruſſiſcher Menſchen ſind ſeit der Macht
ergreifung der Kommuniſten ermordet worden!
Wie viele Morde werden alltäglich. allſtündlich,
vielleicht ſogar allminütlich auf dem Terri-
torium des ſechſten Teiles des Feſtlandes der
Erde verübt

Den Sarg Tamaras geleitete die geſamte
ruſſiſche Kolonie Wer gibt aber das letzte
Geleit den Millionen von ruſſiſchen Frauen, die
in den Kolchoſen, in Zwangsarbeitslagern. in
den Verlieſen der GPA. umkommen oder ein
fach Hungers ſterben? Und dort gibt es
keine Kränze, keine Grabreden, ſondern einfach
irgendeine Schlucht, aus der die verwilderten
Hunde die Gebeine der Bürger des „fröhlichſten
und freieſten Landes der Weltgeſchichte da
vonſchleppen

Wir haben unſere Tamara beigeſetzt. Uber
ihrem noch nicht zugeſchütteten Grabe haben
Georg und ich einander geſchworen: bis zum
Ende zu gehen. Dieſen Schwur hörte die
ruſſiſche Kolonie Sofias, ihn hörte auch die
orthodoxe Kirche Wir werden bis zum Ende
gehen. Man kann uns morden das wohl,
aber uns ſchrecken entſchuldigen Sie mal
Und dem Berufsverband der Berufsmörder ant
worte ich wie einſt Stolypin, der Miniſter
präſident des letzten Zaren in der Dumg:
„Schrecken werdet ihr mich nicht!“

e Arbeit Sie RArbeitstag und Feierabend in Spruch, Lied und Volksbrauch
Jn einem werkrätig unermüdlichen und zugleich

geiſtig regen Volke, wie es unſer deutſches Volk iſt.
muß notwendigerweiſe die ſich gegenſeitig bedingende
Begriffszweiheit „Arbeitstag und Feievabend“ in
Volksbrauch und Sprichwöort ihren Niederſchlag
finden. Und gewiß lohnt es ſich für den, der über
ſeinen engeren Umkreis hinaus helläugig in die
Geſamtheit der Nation ſchauen will, volkstümliche
Sitten zu betrachten, die durch die Jahrhunderte
hindurch erwuchſen und feſtgehalten wurden.

Bereits das germaniſche Altertum kannte ſeinen
Feierabend und ſeinen Feſttag inmitten des Ar
beitsjahres. Der Donnerstag, der Donarstag, ent
ſprach unſerem heutigen Sonntag. Das wirkt ſich
bis in die Gegenwart aus. Es mag im allgemeinen
ganz zufällig erſcheinen, wenn mancherorts am
Donnerstag vom Bauer weder Stallausmiſten noch
Dungfahren vorgenommen wurde; aber es iſt eine
unbewußte Erinnerung an die Ausnahmeſtellung
dieſes Wochentages, wenn an ihm wie auch am
Sommerſonnwendtage! keine niedere Arbeit ver
vichtet wurde. Wohl aber galt und gilt der Tag
Donars er iſt der Spender der ländlichen Frucht
barkeit und der Wettergott als empfehlenswert
für fruchtbvingende Arbeiten. So ſagt man in
Schleſten, man ſolle Donnerstags die Bruteier
unterlegen; in Baden beginnt der Bauer an einem
Donnerstag mit der Arbeit des Pflügens; auch
Erbſen werden gern geſät, dann ſchont ſie der
Hagel, über den Donar Gewalt hat. Erntebeginn
war oft iſt's mancherorts noch am Donners
tag. Auch der erſte Viehaustrieb Mecklenbuvg
und Baden wurde am Tage Donars gern
unter nommen. Jn Tirol beginnt man am
Donnerstag mit der Entwöhnung der Kälber, ſie
gedeihen dann gut.

Verletzung des Feſttages und des Feievabends
hat unſer Volk ſtets ungern geſehen, auch als der
chriſtliche Sonntag den heid niſchen Donarstag ab
löſte. Feldarbeit z. B. in der Erntezeit gilt
nur dann als bevechtigt, wenn es nötig iſt, nach
hanger Näſſe trockenes Wetter auszunutzen. Brot
bachen, Fleiſch einſalzen, Wein keltern oder um
füllen an Sonntag gilt als Torheit; denn „die
Hexen würden ſich die entheiligten Gottesgaben
holen Darum ſammelt eine im alten Brauch
tum bewanderte Bäuerin auch am Sonntag keine
Eier. Wohl aber wird des Sonntags ſo in
Oldenburg gern der letzte Erntewagen eingeholt,
aber er iſt Samstags beladen und wird am Mon
tag erſt abgeladen. Für den Sonnabend gilt es

ſchon weil er der letzte und kürzeſte Arbeitstag
der Woche iſt, an dem der Feierabend früher ein
ſetzt als unzweckmäßig, eine neue Arbeit anzu
fangen, da ſie „wienals fertig würde“. Wenn man
am. Samstag oder an dem Vorabend eines hohen

„Weiße Bücher“
In der Reihe der „Weißen Bücher“ des

WilhelmLimpertVerlages, Berlin S 68, ſind
ſoeben erſchienen:

„Da ging ich zu meiner Mutter
von Henrich Hanſen, ein Band Novellen, deſſen
erſte dieſer niederdeutſchen Geſchichten ſchon
den Ton für alle folgenden angibt: einen tiefen,
vollen und klaren Grundton, verbunden mit
einer feinen e und einer trefflichen Menſchen und Erlebnisſchilderung. Eine
Reihe ſauberer Kurzgeſchichten von guter Hal
tung und ſicherem Können, die von der Jugend
erzählen und ſich an alle wenden, die im Herzen
jung geblieben ſind.

„Margarete Fahrenkamp von
Jürgen Hahn Butry, die Geſchichte von der
Frau, die als Herr des Hofes das Erbe der
Väter erhält, mehrt und um die würdige
Weitergabe der Heimatſcholle kämpft. Der
Sohn, der Erbe. iſt an die Großſtadt gebunden;
eine große Enttäuſchung überſchattet ſein junges
Leben die Mutter iſt es, die mit ſicherer und
guter Hand nun die Dinge wieder zurechtrückt.

Auch hier eine lebensnahe und warme Schil
derung, die aus eigenem Erleben zu ſchöpfen
ſcheint und darum ſo unmittelbar und packend
auf den Leſer wirkt.

„Argonner Wald“, Balladen und Ge
dichte von Max Barthel. Ein wirklicher Front
dichter ja einer, der ſchon während des
Krieges ſeine Erlebniſſe und Empfindungen
niederſchrieb, ſpricht aus dieſem Buch. Wir
freuen Uns, daß die kleinen feinen Werke, die
einſt da draußen, auf Papier geſchrieben von
Hand zu Hand gingen, nun in dieſem Band feſt
gehalten ſind. Sie verdienen es. denn ſie ſind
echt und helfen mit, die Erinnerung an die
Frontheimät treu und unverfälſcht zu bewahren

Wilhelm Steinbrecher.
t

Neue Zeitſchriften
Jntereſſante modiſche Neuigkeiten

findet man im ſoeben erſchienenen Heft der
„Dame“, eine große Zahl neuer Modelle für
die warme Jahreszeit! Da gibt es Sommer
mäntel in verſchiedenen neuartigen Formen,
reizenden Tiroler Trachten, Kompleks und

Koſtüme, modiſche Kleinigkeiten und die

Feiertages nicht rechtzeitig mit der Feierzeit ein
ſetzt, ſo gibt es nach altem Volksglauben Hagel
wetter. Aber auch ſonſt erwachſen allerlei Nach
teile, wenn der Feierabend und zumal der vor
dem Sonntag verletzt wird. Bergmännlein ver
treiben die „Kumpel“, die jetzt noch unter Tage
avbeiten. Als noch in der Dunkelheit erzählt
eine Tiroler Sage Bauern ackerten, viefen
warnende Geiſterſtimmen: „Der Tag iſch dein, die
Nacht iſch mein! Glei ſcher' di heim!“ Und im
Zillertal wurde ein Landmann, der gegen die

Feierabendruhe vor einem Feſttage verſtieß, „ver
ſchneit und zu Eis gefroren“ Steiriſche Holzhacker
wurden beim Baumfällen durch Geiſterruf heim
geſandt, und das zornige „Feierabend! Feierabend!“
war ſo ſchrecklich, daß ſolche Spätarbeit von nun ab
unterblieb. Jn Tirol wurde eine nach dem Abend
läuten noch tätige Wäſcherin vom „wilden Jäger“
derart erſchreckt, daß ſie bald darauf ſtarb. Bei
unſeren Volksgenoſſen in Sudetendeutſchland heißt
es, feierabends pflügende Bauern mache das „graue
Männlein“ die Pferde ſcheu. Jn Schleſien erſchien
am Samstagabend „einem hämmernden Schuſter der
Teufel perſönlich doch auch „gute Geiſter“ ſehen
die Arbeit zur Ruhezeit ungern. Jn Tirol kommen
ſie dann und beklagen ſich bei den Menſchen; wenn
die Magd noch ſpät fegt oder der Tiſchler noch
hobelt, jammern ſie, daß ihnen der Kehricht oder
die Holzſpäne ins Eſſen fallen. Nein, Feievabend
muß ſein, und Schmiede alter Schule tun drei
kräftige „kalte Schläge“ auf den Amboß, um anzu
zeigen: nun iſt Feierabend! Nicht arbeiten ſoll
man auch bei Gewitter, aber auch nicht tanzen oder
ſich ſchnell bewegen, weil es den Blitz anziehe. Die
Arbeit ruht wenn ein Toter im Hauſe liegk; nur
gekocht und gefüttert darf werden. Trägt man ein
Kind zur Taufe, dann bleibt fa mancherorts die
Mutter zu Hauſe; und wenn ſie ſchon gut zugange
iſt, nimant ſie ſich „neunerlei verſchiedene Arbeiten“
vor; dann wird das Kind tätig und flink.

Der Feierabend unter der alten Dorflinde, wo
die Alteren plaudern, die Jugend ſingt, iſt ehedem
weit verbreitet geweſen. Jn Schwaben geht man
„Heierles halten“, das bedeutet, man macht Feier
abendbeſuch beim Nachbarn; im Sommer ſitzt man
vor dem Hauſe „uff'm Heierlesbänkle“; winters
kommt män ins Haus zueinander, und Spinn
ſtubenarbeit und Heierles löſen ſich bei Sang und
Spiel ab. Die Feierzeit iſt hochgeehrt im deutſchen
Volke; dennoch ſagt man mit Recht: „Viel Feier
tage machen ſchlechte Werktage“, denn feierlicher
noch als der ſchönſte Feiertag ſt der Werktag; er
iſt der Höhepunkt des pulſenden Lebens! „Arbeit
pflanzt Roſen. auf die Wangen“, ſagt ein altes
Sprichwort, das treues Schaffen als beſte Daſeins

gabe preiſt. W. T
neueſten Modelle der VogueSchnittmuſter für
Vormittag und Nachmittag. Außerdem bringt
das neue Heft ſchöne Bilder aus Jtalien, einen
Bildbericht vom weiblichen Arbeitsdienſt, Photos
von Fiſchern in Japan, glänzend gelungene
Katzenbilder und den Beginn einer Erzählung
von Kaſtmir Edſchmid.

Das neue Heft des Daheim
bringt einen reich illuſtrierten Fahrtbericht
junger Mädel zur Ordensburg Marienburg.

Jntereſſant in Text und Bildern iſt der Auf
ſatz: „Der Affe gar poſſterlich iſt“ in dem ein
Wärter allerlei Luſtiges von ſeinem Zögling
berichtet. Aus dem Gebiet der Elektrizität
bringt der Aufſatz „Künſtliche Blitze und
Gleitfiguren“ mit ſeltenen Bildern allerhand
Wunderliches und Wiſſenswertes. Ein unter
haltſames und aktuelles Kapitel Literatur
geſchichte iſt „Das Hſterreichiſche DichterAbc“
von Anzengruber bis Zedlitz. Der Arzt ſpricht
von der ſeeliſchen Einſtellung des Kranken zur
Heilung. Luſtige Bilder zeigen die ſchönen
Trachten der bulgariſchen Frauen und Mädchen
und führen in einem weiteren illuſtrierten Auf
ſatz in die ſächſiſche Muſikantenſtadt Klingen
thal. Die zweite Folge des Preisausſchreibens
„Roland, der Rieſe“ ſtellt noch einmal vier
Aufgaben und ſetzt Geld und Bücherpreiſe aus.
Die Erzählung von Walther Neubach „Still
wie die Nacht“, Rätſel kleinere Beiträge voll
enden das reich ausgeſtattete Heft.

Namensänderung
von Glaubensgruppen

Mehrere Vereinigungen, die ſich bisher als
„Bewegung“ bezeichneten, haben eine
Namensänderung vorgenommen. So wurden
unter anderen die „Deutſche Glaubensbewegung“
unter der Leitung Bernhard Wiedenhoeſts in
„Kampfring deutſcher Glaube“ und die
frühere „Nationaltkirchliche Bewegung deutſche
Chriſten (Leiter Siegfried Leffler) in „Natio
nalkirchliche Ein ung deutſcher Chriſten um
benannt. Die Bezeichnung „Bewegung“ ſoll,
wie es in den Begründungen heißt, allein der

e e Bewegung vorbehalten
eiben.
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M6V. Weißenfels
im Kampf um die Deutſche Meiſterſchaft

in Berlin.
Der Meiſter des Gaues Mitte muß auch das 2. iel

See e W et ewig im cie gng V.MSV. .R. en umin der II und beide Mannſchaften Serben

di bu n er Gruppe bis zum 26. Mai auch betehen Metben le Die Berliner haben im ſten See

etzlar ſicher i
ſein, enn Weißenfels dien Torhüters ausnützt, dannſo

kommen, zumal Berlin in voriger W. n den DRL.re S en tenern e h her elſern au t iJe nf ch diesmal der Sieg nicht

Morgen fölit die Entscheſcung!
Wer wird Handballmeiſter der 1. Jahnkreisklaffe,

affenſportverein Merſeburg oder TuSG.Se See Das iſt am Sonnabend die
Frage die im Stadion Leung Beantwortung
findet. Beide Mannſchaften haben nach emein
ſpannenden Kämpfen meiſt gleichwertiger Gegnerin der 1. Kreisklaſſe Jahn n r
erzielt und müſſen nun morgen auf neutralem
Boden und unter unparteiiſcher Leitung von La u e
Goruſſia Halle) das Entſcheidungsſpiel austragen.
Nur ein Sieg kann für die Ero des Titels
in Frage kommen. Beide Mannſchaften haben ſich
zwe gegenübergeſtanden: in Bad Dürrenberg
gewann der Platzbeſitzer und in Merſeburg be
hielten die Soldaten die Oberhand. Der Ka
d auch diesmal ſehr ſpannend werden. U. E.
wird ihn die Mannſchaft gewinnen, die die

ſtärkeren Nerven
beſitzt. Wohl erſcheint der Dürvenberger Angriff
ſtärker und doch dürfte der Kampf erſt im letzten
Stadium gewonnen werden, wobei nicht verkannt
werden darf, daß unſere Flak-Elf über es
Stehvermögen verfügt. Dürrenberg ſpielt in
folgender Beſetzung: Michael; Rentſch, Böttcher
Fritſch, Kunze, Schoſſee; Eitner, Micharlis, Wacker,
Leutholf, Peter. r

Handball im Kreiſe Rudelsburg
Diesmal nur geringer Spielbetrieb,

In Großkorbetha wird noch ein rückſtändiges Punkte zwiſchen e eigen V. und es Weißen
I nachgeholt. Es geht hier um den 2. Platz; auf

eigenem Platze hat Großkorbetha die beſſeren gehen
Zu einem Siege. SV. Oſſig empfängt MTV. ößen
im Kampf um die kreisbeſte Mannſchaft der 2. Kreis
e Es wird nur ein knappes Ergebnis geben. Viel
b gibt der Platzvorteil von Oſſig den Ausſchlag.

Wetter ſind noch folgende Freundſchaftsſpiele abge
ſchloſſen worden: TVg. 1889 Weißenfels fährt zum TV.
Dieskaun, wobei ſie ſich e ſtarken Widerſtand gefaßt
an muß. TV. De ben ſpi
Prettitz. Hier iſt ein es der Gäſte nur dann zu er
warten wenn endlich wie

knappen Sieg tswerben ſpielt beim SSentfche i bach hat Kcheree, Wein fen
en b at ſt o n ißenfelsingeläden, die den Sieger ſtellen könnte Städt. MeV.

t

Zweiter Kampftag
zur Deutſchen Handball Meiſterſchaft

Der zweite Spielt ur Deutſchen allMeiſterſchaft bringt a e e
vier Gruppen je zwei Spiele, und zwar:
Gruppe I:Flak Skettin-MTSA. Leipzig in Stettin,
Oberalſter Hamburg VfL. Königsberg in Hamburg.

Gruppe II:
MS V. Boruſſia TV. 47 Wetzlar in Breslau,
Polizei SV. Berlin MSV. Weißenfels in Berlin.

Gruppe III:Poſt SV. Hannover VfB. Aachen in Hannover,
Lintforker SV. Hindenburg Minden in Lintfort.

Gruppe 1IV:
oſt5V. München VfL. Haßloch in Mün en,Felbhe Mannheim SpvVg. Urach in

Es gibt alſo einige Paarungen von größter
Bedeutung. Als Favoriten darf man lediglich
MTSA. Leipzig, Oberalſter Hamburg, MS V.
Boruſſig und Hindenburg Minden anſehen. Der
Ausgang der übrigen Begegnungen iſt offen. Jn
Berlindwird es der Pollzei-SV. ſchwer haben, um
die in beſter Verfaſſung befindlichen Soldaten aus
Weißenfels zu ſtoppen. In den Reihen beider
Mannſchaften befinden ſich Nationalſpieler, doch
der Angriff der Weißenfelſer gilt als einer der
beſten in ganz Großdeutſchland. Er wird auch der
en Berliner Hintermannſchaft viel zu
chaffen machen. Noch ein Spiel lenkt die beſondere
Aufmerkſamkeit auf ſich: die Auseinanderſetzung
zwiſchen dem Badenmeiſter Waldhof und dem
„Neuling“ Urach. Obwohl Waldhof im Spiel vor
14 Tagen unerwartet geſchlagen wurde ſcheint der
Gaſtgeber doch die beſſeren Siegesausſichten zu
haben. Die tüchtige et Urach hingegen wird
alles daranſetzen, um weiterhin ungeſchlagen zu
bleiben. Der oſtSV. Hannover und Aachen 06
ſowie Poſt ünchen und Haßloch erſcheinen
gleichſtark.

Frau
Jn Ehren veſtehen!

Preußen Merſeburg ſpielt morgen in Halle
gegen Wacker.

Schon am morgigen Sonnabend treten
die Merſeburger Preußen in Halle gegen Wacker
zu ihrem vorletzten Pflichtſpiel in der Bezirks
blaſſe an. Jm Vorſpiel in Merſeburg lieferten
ſich beide Gegner ein torreiches Dreffen, und die
Hallenſer waren damals heilfroh, kurz vor Schluß
noch ein 5 S Unentſchieden zu retten. Während
ſich nun in der langen Zwiſchenzeit die Hallenſer
den Verbleib in der Bezirksklaſſe gerade noch
geſichert haben, iſt dies den Preußen in dieſem
Jahr nicht geglückt. Daß die Preußenelf fpiele
riſch nicht ſo ſchwach iſt, wie der nun vollendete
Abſtieg vermulen läßt, beweiſen ihre letzten
guten Spiele Im letzten Treffen gegen den
neuen Bezirksklaſſenmeiſter in Bitterfeld war die
Mannſchaft ſo im Schwung, daß man morgen
mit einem guten Abſchneiden wer Halle rech
nen hann, wenn ihr eine Wiederholung dieſer

ten Geſamtleiſtung gelingt. Leider müſſen die
reußen morgen auf den Mittelläufer Ulrich I

verzichten. Seinen Poſten wird diesmal wieder
der bewährte Weiſe einnehmen und in der Ver
teidigung ſpielen wieder KopsHarport. Auf den
anderen Mannſchaftspoſten hat ſich gegenüber
dem Bitterfelder Spiel nichts geändert. Da die
Hallenſer ihre Elf verjüngt haben, wird es in
Halle zu einer intereſſanten Auseinanderſetzung
kommen, deſſen Ausgang ſchwer vorauszuſagen
iſt. Die Preußen haben das feſte Beſtreben, ſich

„ner gegen VierEin intereſſanter Billardwettkampf am Dienstag in Merſeburg

Die neugegründete Merſeburger Bil
eder wen wartet am ienstagnächſter Woche (10. Mai) mit ihrer erſten öffent
lichen Veranſtaltung auf, die ſo recht geeignet iſt,
für das Billardſpiel zu werben. Der in Merſe
e beſtbekannte Meiſterſpieler Kurt See

Lauchſtädt), der unter den mitteldeutſchen
Amateuren kaum einen gleichwertigen Gegner hat,
wird im Kaffee Heinecke einen Wettkampf be
ſtreiten, bei dem ihm

vier Merſeburger Spieler gegenübergeſtellt
werden. Hier ſei gleich bemerkt, daß vor kurzem
Zeller in Bad Lauchſtädt gegen die acht en
Spieler aus Bad Lauchſtädt ſpielte und ganz ü
legen gewann. Jn Merſeburg wird der Meiſter
ſpieler folgende Gegner vorfinden: Franz Kuzia,
Heinz Thieſe, Fritz Schönfeld und Ernſt
Padberg. Als Erſatzmann ſteht K. Falken
berg bereit. Die genannten Spieler gehören zu
den Beſten unſerer Stadt und bilden gegenwärtig
auch die Spitze im Turnier der Merſeburger Bil
lardvereinigung. Der Kampf geht in freier
Partie (ohne Abſtrich) über 600 Punkte. Zu
erſt ſpielen, die vier Merſeburger und dann beginnt
die erſte Aufnahme Zellers.

Bei dem großen Intereſſe, das in Merſeburg
dem ſchönen Billardſport entgegengebracht wird,
dürfte der erſten Veranſtaltung der Merſeburger 32 Bällen.

Billardvereinigung, die dem Deutſchen Amateur
billard-Verband und dem DRS. angeſchloſſen iſt,
ein volles Haus ſicher ſein.

Kuzig und Thieſe
führen im Feſtſtellungsturnier der MBV.
Das ſeit einigen Wochen im Gang befindliche

große Feſtſtellungsturnier der Merſeburger
Billardvereinigung, bei dem bereits weit
über 200 Partien von 28 Teilnehmern erledigt
worden ſind, hat ſich eine Spitzengruppe heraus
geſchält, die künftig in Klaſſe A ſpielt, die da
nach folgende Spieler enthält. Kuzia, Thieſe,
Schönfeld, Padberg l, Falkenberg, Helbig, Oſang,
gen Georgi, Nietſch und Heinemann. In der

laſſe B. ſpielen Erben, Mündecke, Frenze,

Matthies, Mertens,e Siegling, gern und
während die Klaſſe folgende Spieler umfaßt:
Menge, Möbius, Kabiſch, Schubert, Trautwein I,
Deege, Padberg II, Schimpf, Heinecke und Traut
wein II. Die bisher beſten Leiſtungen des Tur
niers vollbrachten: Thieſe und Kuzia mit
einem Einzeldurchſchnikt von 6,56 bzw. 4,76,
Helbig und Thieſe mit Serien von 43 bzw.

einen würdigen Abgang aus dem Oberhauſe zu
ſichern.

Jm ganzen finden folgende Treffen ſtatt:

Pokalſpiele:
Glückauf Braunsdorf Sporkfreunde Halle
Germanig Wernigerode- 99 Merſeburg
Preußen Greppin Reichsbahn Eilenburg
Burger Preußen-Krick.Vikt. Magdeburg
Thüringen Weida MS V. Gera
VfB. Apolda. SpvV. Jena
Arnoldi 01 Golha- Spielvgg. Erfurt
Steinach 08—FC. Lauſcha.

Bezirk Halle-Merſeburg:
Wacker Halle Preußen Merſeburg (Sbd.)
Ammendorf 1910 Boruſſia Halle
Schwarz-Gelb Weißenfels S V. Holzweißig
VfL. Merſeburg Preußen Merſeburg (Priv.

Spiel).

Aufſtiegsſpiele (Bezirksklaſſe):
TuspV. Leuna--VfR. Dingelſtädt
TuspV. Jaucha--TuspV, Pieſterih

1. Kreisklafſe:
TusG. Bad Dürrenberg-- Reichsbahn Halle
1910 Halle BVfL. Löbejün

Merſeburg ſtellt zwei Mannſchaften Hß
zum Gaukampf der Kegler in Deſſau.

Für die Kegler des Gaues 6 (Mitte) fällt am
7. und 8. Mai in Deſſau die Entſcheidung, wer
an den Deutſchen Bundesmeiſterſchaften in Bres
lau deilnehmen darf. In Deſſau finden nämlich
die Gauwettkämpfe ſtatt, zu denen der Merſe
burger Verein zwei Mannſchaften entſendet. Ob
gleich die Elite der Großſtädte ein Plus hat,
werden auch die Mannſchaften der kleineren Ver
eine ihr ganzes Können in die Waagſchale werfen,
um ehrenvoll abzuſchneiden. Ein Sieg in Deſſau
bedeutet Teilnahmeberechtigung in Breslau. Jn
der Merſeburger Aſphalt Mannſchaft ſtarten:
Lehmann, Hegel, Bölkcher, Gimpel, Wieſe und
Kowalfki, auf Schere: Lehmann, Weber, Hegel,
Kryſchak, Wieſe und Kowalſki. Erſatz: Alger
meſſen.

Deutſche Turnierreiter werden auch in
Brüſſel (8. bis 15. Mai) und Warſchau
(28. Mai bis 5. Juni) ſtarten. Ferner wird
die /Reitſchule München ihre Pferde für das
JuniTurnier in Bukareſt bereithalten.

Fußballbrief aus dem Kreis Rudels- burg:

Großkampf beim Kreſsmeisfer
TuSpV. Jaucha empfängt Pieſterttz

Das Spielprogramm dieſes Wochenendes iſt
nicht ſonderlich groß, aber es hat immerhin recht
intereſſante Kämpfe, deren Ergebniſſe mit einiger
Spannung erwartet werden. Da iſt in der Haupt
ſache das Auſſtiegsſpiel unſeres Kreismeiſters
TuSpV. Jaucha, bei welchem im TuspvV. Pieſte
ritz diejenige Mannſchaft gaſtiert, die man nach
ihrem erſten Auftreten (gegen Leung) als den
erſten Anwärter für den Aufſtieg bezeichnet.
Eine Vorherſage iſt natürlich unmöglich.

Das einzige Pflichtſpiel der Bezirksklaſſe wird
bei SchwarzGelb Weißenfels ſteigen, wo der
Sportverein Holzweißig der Partner iſt, dem wir
eigentlich einen Verluſt der Punkte vorausſagen
möchten.

Um die Punkte in der Kreisklaſſe findet in
Naumburg bei 05 das Ortstreffen gegen den

Ballfpiel-Club ſtatt. Daß die Spannung auf den
Ausgang dieſes Derbys in Naumburg ſehr groß
iſt, kann nicht verwundern, da man heute bei der
Tabellennachbarſchaft nicht weiß, wer von beiden
der ſtärkere iſt. Der Ausgang iſt völlig offen, da
ſie gleichwertig erſcheinen.

Der Sonnabend bringt gleich zwei Freund
ſchaftsſpiele, von welchem das des Zeitzer Ball
ſpiel-Clubs gegen die Naundorfer Sporkfreunde
am ſtärkſten intereſſtert. Das Treffen ſteigt an
läßlich des 35jährigen Stiftungsfeſtes der Zeitzer.
Selbſtverſtändlich iſt anzunehmen, daß die Gäſte
gus der Bezirksklaſſe als Sieger hervorgehen
werden. Weiter werden TuR. Weißenfels und
der Städt. MTV. Weißenfels bereits wieder ihr
Rückſpiel austragen, bei welchem auch diesmal
wieder mit dem Sieg der Raſenſportler gerechnet
werden kann.

Das Hüsseldorfer Prüfungsspfel
Zwei intereſſante Mannſchaften aufgeſtellt

Für das am Sonntag im Düſſeldorfer
Rheinſtadion im Rahmen eines DiviſionsSport
feſtes ſtattfindende Prüfungsſpiel der am Vor
bereitungsLehrgang für die Weltmeiſterſchaft
teilnehmenden Spieler ſind die Mannſchaften nun
mehr aufgeſtellt worden. Während zunächſt die
Abſicht beſtand, die Mitglieder der früheren öſter
reichiſchen Nationalmannſchaft in eine Mannſchaft
zu ſtellen, hat man ſich nun doch zu einer ſehr
intereſſanten „gemiſchten“ Aufſtellung
entſchloſſen. So wird es ein Spiel geben, das
viele Aufſchlüſſe verſpricht. Folgende Mannſchaften
ſtehen ſich gegenüber:

SchwarzWeiß: Jakob
(JahnRegensburg)
l Me ü(Neunkirchen (Troisdorf)

Kupfer Goldbrunner Kitzinger
(Schweinfurt) (BayernMünchen) (Schweinfurt)

Lehner Stroh Jeruſalem Neumer Peſſer
(Augsb.) ſämtlich Oſtmärk-Wien) (Rapid-Wien)

Fakh Binder Lenz Gauchel Hahnemann
(Wor.) (RapidWien) (Bor. (Neuendorf) Admira W.)

Dortmund)

Jokſ Mock Skoumal(OſtmarkWien) (Oſtmark-Wien) (RapidWien)

aus Sold(iennaWien) (FV. Saarbrükcken)
GrünWeißz: Raftl

(Rapid Wien)
atzſpieler ſind Bu ertha-BSC.), Rohde (Eims-vie Perett un u Das M h Shiere

richters verſteht Hundt (Remſcheid).

t

Vor dem AſtonVillaSpiel
Berlin gegen großdeutſche Auswahl.

Zu dem Kampf zwiſchen der Mannſchaft Alt
öſterreichs und Aſton Villa am 15. Mai im Ber
liner Olympia-Stadion gibt es ein ſehr inter
eſſantes Vorſpiel. Auf der einen Seite ſteht die
ſtärkſte Mannſchaft Berlins, auf der anderen eine
groß deutſche Mannſchaft gebildet aus den
Spielern, die für das EnglandSpiel und die
Kämpfe gegen Aſton Villa nicht mehr in Betracht
kommen. Die Berliner Mannſchaft für dieſes
Spiel iſt bereits aufgeſtellt worden, ſie hat folgen

e e Hertha BSC.); Verteidio r: warz hertha BSC. erteidiger:Simon I Berliner S 92), Krauſe (Hertha-BSC.);
Läufer: Raddatz (Union-Ob.), Appel (BSV. 92) Bu
mann (Nowawes); Angriff Dreher (Hertha-BSC.),
Hewerer II (BSC. 92), Morokutti (BSV. 98), Käſtner
(Tennis-Boruſſia), Wilde (Tennis-Boruſſia). Erſaßzſpieler
ſind Burnitzki (Wacker 09), Katzer (Tennis- Boruſ Schön
feld (HerthaBSC.), Schneider II (Hertha-BSC.).

e

Kreis Rudelsburg ſtartet
Ausſcheidungskämpfe für Breslau am Sonnkag

in Weißenfels.
Aur Sonntag werden in Weißenfels die Ausſchet

dungskämpfe für das 1. Turn und Sportfeſt in Bres
des Kreiſes Rudelsburg durchgeführt. Am Vormittag werden ſich auf dem Platze des Städk. MWV. Teil
nehmer (innen) r die Mehrkämpfe im Geräteturnen
und der Leichtathletik im Kampf meſſen, auch der Gym-
naſtik-Sechskainpf der Frauen kommt zur Dur rung.
Nachmittags gibt es dann zuerſt eine 10 x 160- Meter
Staffel für Kreisvereine, dann folgen eine Reihe von
Wettkämpfen (u. a. für den unbekannten Sportler“), gus
denen vor allem die 25 X 100. Meter-Staffel der drei
Unterkreiſe gegeneinander hervorragt. Uber 100 Teil-
nehmer ſind gemeldet

Bei einem Abendſportfeſt in Zeitz das über 100 Tetl
nehmer ſah, gab es einige ſehr gute Leiſtungen Wir
heben hervor. 190 Meter Wieland (RAD) I400 Meter Graßhoff (Zeitzer BC.) 55.9; Kugelſtoßen
Em uns (5BC.) 1205 Meter. Neben den Leichtathle
des s zeigten die des Reichsarbeitsdienſtes a und

olg Naumburg recht gutes Können.

C

Deutſche Kockey Meiſterſchaft
Berliner SC. und TV. Sachſenhauſen im Endſpiel.

Am Sonntag wird in Frankfurt a. M. zum
zweiten Male der Titel eines Deutſchen Hockey
meiſters vergeben. Jm Endſpiel ſtehen der Titel
verteidiger, Berliner Spork-Club, und der TV.
1857 Sachſenhauſen-Frankfurt, der ſich die große
Chance durch feine Spiele in den Endkämpfen
verdient erobert hat.

Neichsbund
für Leibesübungen.

Mittet lungen der Verein
Ortsgruppe Merſeburg

Aufnahmen in dieſer Rudrtt ermäßigten Preiſent reiste
Arbeiks gemeinſchaft ATV./1885. Alle am

Bühnenturnen Beteiligte müſſen heute in der
Turnhalle erſcheinen. Der Oberkurnwark.

T Fauſtballſpiele: Sonnabend ab
15 Uhr. Handballſpiele: Sonn1881 Fag ab 15 Uhr.

unsere 40 jährige Pionierarbeit mit dem alleinigen Ziel,
beste Schmiermittel herzustellen Kommt Ihnen 2ugute!
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Arbeiten und ſich fatt eſſen

300 Wiener Jungen im Landdienſt der HJ.

Halle. In der Nacht um 0.15 Uhr trafen
auf dem Hauptbahnhof die 300 Wiener Jungen
äin, die im Landdienſt der Hitlerjugend ein Jahr
lang Deutſchland dienen wollen. Es war ein
herrliches Bild, als unter den Klängen der
Marſchmuſik die von überquellender Begeiſterung
erfüllten Jungen in die Bahnhofshalle einfuhren.
Die Hände ſtreckten ſie den Volksgenoſſen auf den
Bahnſteigen entgegen und grüßten mit Freude
den Gau, der nun für ein Jahr ihre Heimat ſein
ſoll. Mit begeiſterten Herzen kamen ſie zu uns,
von Dank erfüllt, daß ſie nun in Deutſchland
wieder Arbeit finden. „Arbeitslos arbeit
los ſo viele Jahre“, lautete immer wieder die
Antwort auf unſere Frage, wie es ihnen in den
letzten Jahren ergangen ſei und was ſie von Be
ruf ſeien. „Wir wollen nur eins: Arbeiten
arbeiten arbeiten und uns einmal richtig

fatt eſſen“, ſo klang es immer wieder aus dem
Munde dieſer jahrelang von Not gedrückten
Jungen. Ein blonder Bube rief uns aus dem
Abteilfenſter entgegen: „Wir wollen Her
mann Göring helfen!“, und in ſich ſtei
gerndem Rhythmits riefen all die öſterreichiſchen
e im Sprechchor dieſe begeiſterten Worte
nach.

Der Leiter der. Sozialabteilung im Gebiet
Mittelland, Oberbannführer Ludwig, der mit
dem Leiter des Arbeitsamtes und zahlreichen
HJ. Führern die Jungen empfing, grüßte die
jungen Kameraden der Grenzmark, indem er
ihnen zurief: „Hinter euch liegt Elend, vor und
mit euch aber marſchiert das große Deutſche Reich
Adolf Hitlers.“ Die Jungen, die in der Luft
nachrichtenſchule übernachteten, werden am Frei
tag auf die 150 Landdienſtgruppen im Gebiet
Mittelland verteilt. Die eingelnen Gruppen war
ten ſchon mit Spannung auf die neuen Kamera
den aus der Oſtmark. Bringen ſie doch Kunde
von dem großen Geſchehen der letzten Wochen.
Können ſie doch, die faſt alle in öſterreichiſcher
Kampfzeit ſchon längſt „illegale Mitglieder der
HJ. geweſen ſind und zum Teil ſogar dafür haben
im Gefängnis büßen müſſen, von tapferem,
gläubigen Einſatz für Großdeutſchland und ſeinen
Führer berichten.

r

r Zze n T Suaheſſ- Marken
Drei Jahre Zuchthaus für Betrug und Meineid.

Weimar. Schon wiederholt haben ſich die
Gerichte mit den Sugahelimarken be
ſchäftigen müſſen, die ſeit Jahrzehnten in Brief
markenſammlerkreiſen Gegenſtand heftiger Aus
einanderſetzungen geweſen ſind.

Das Suaheliland war auf Vorſchlag der
Brüder Denhardt unter deutſche Schutzherr
ſchaft genommen worden. Konſul Elemens
Denhardt wurde damals auch Mitgründer der
Suahelipoſt, die aber ſchon nach wenigen Mo
naten ihrer Tätigkeit wieder einging, als im
Jahre 1889 das Land an England ausgetauſcht
wurde. Offiziell ausgegeben wurden in dieſer
kürzen Zeit nur ſehr wenig Marken. Als aber
der Konſul im Jahre 1929 in Bad Sulza ſtarb,
fand ſich in ſeinem Nachlaß noch ein größerer
Poſten Sughelimarken, die der Sohn Denhardt
einem Berliner Briefmarkenhändler für 5000 M.
verkaufte. Da jedoch nicht alle Marken ausge
liefert wurden, wie es vereinbart geweſen war,
würde der Vertrag rückgängig gemacht, und
Denhardt zahlte dem Berliner 10 000 M.

Dasſelbe Manöver wiederholte ſich dann mit
einem Braunſchweiger Briefmarkenhändler, mit
dem jedoch nicht Denhardt ſelbſt, ſondern deſſen
Freund, der jetzt vor dem Schwurgericht Weimar
angeklagte Oskar Fuhrmann aus Bad Sulza,
in Verbindung trat. Dieſem werden vier ſelb
ſtändige Straftaten vorgeworfen 1. einen ihm
auferlegten Eid wiſſentlich falſch geſchworen zu
haben, 2. durch Erregung eines Jrrtums ſich fort
geſetzt rechtswidrige Vermögensvorteile verſchafft
zu haben, 3. eine Privakurkunde gefälſcht zu
haben, um ſich einen Vermögensvorteil zu ver
ſchaffen, 4. der Verſuch einer Erpreſſung.

Die mitangeklagte Lina Wiegand aus
Altenburg bei Naumburg wird beſchuldigt, ſich
durch Erregung eines Jrrtums einen Vermögens

vorteil verſchafft, ſowie aus eigennützigen Grün
den dem Hauptangeklagten geholfen zu haben, ſich
die Vorteile aus ſeinem Vergehen zu ſichern.

Nachdem dem Braunſchweiger Händler immer
neue Marken angeboten wurden, die aus dem
Nachlaß des Konſuls ſtammten, ließ er am
23. Januar 1934 Fuhrmann vor dem Amtsgericht
Apolda einen Offenbarungseid ſchwören, wonach
er alle vorhandenen Sughelimarken nach beſtem
Wiſſen zu Protokoll eines Notars vollſtändig an
gegeben habe. Er ſoll dabei jedoch 2000 Marken
verſchwiegen haben, die er entweder noch bei ſich
oder der Wiegand übergeben hatte. Die Marken
ſoll er zu ſeinem eigenen Nutzen verkauft haben,
obwohl er ſich dem Briefmarkenhändler gegen
über verpflichtet hatte, alle noch ſich findenden
Marken dieſem ohne Entſchädigung auszuliefern.
Eine eidesſtattliche Verſicherung, die dieſe Verpflich
tung enthielt, hat er ohne Wiſſen der Wiegand mit
deren Namen unterzeichnet. Schließlich hat er
dem Händler Briefe geſchrieben, in denen er u. g.
drohte, er werde die noch in ſeinem Beſitz befind
lichen Suahelimarken an einen Konkurrenten ver
n wenn er nicht ſofort 150 M. telegraphiſch
erhalte.

Nach zweitägiger Verhandlung fällte das Ge
richt folgendes Urteil Fuhrmann wird wegen
fortgeſetzten Betrugs in Tateinheit mit Meineid
zu drei Jahren Zuchthaus, fünf Jahren
Ehrverluſt und dauernder Eidesunfähigkeit ver
urteilt. Von der Anklage der ſchweren Ürkunden
fälſchung und verſuchten Erpreſſung wurde er frei
geſprochen

Die Mitangeklagte Ling Wiegand wird wegen
Mittäterſchaft bei ſortgeſetztem Betrug zu neun
Mopvnaten Gefängnis verurteilt

Die beſchlagnahmten Briefmarken werden ein
gezogen.

„Glaube und Schönheit
Elementine Caſtell beim erſten Abend des

BDM.Werkes.
Halle. Die Obergauführerin Käthe Re

fert hatte die führenden Frauen und Männer der
Bewegung, Vertreter des Staates und der Wehr
macht zu einem Teeabend gebeten, der den Auf
kakt für das BDM.Werk „Glaube und Schönheit
in unſerem Obergau Miltelland geben ſollte in
ſeinen Gehalt und Ablauf aber über dieſe Abſicht
hinaus ſich als der Anfang einer neuen Ver
antſtaltungsform, einer neuen Form Lultivierter
Geſelligkeit darſtellte.

Jm Verlauf dieſes Abends, den der Gaubeiter
durch ſeine Anweſenheit auszeichnete, machte die
Beauſtragte. der Reichsjugendführung für das
BDM.Werk, Obergauführerin Clementine z u
Ca ſt el Ausführungen über die Aufgabe, die der
Reichsjugendführer dem BDM. Werk bei ſeiner
Gründung am Anfang dieſes Jahres ſtellte. Dieſe
Aufgabe iſt nichts anderes als eine Spezialiſterung
des allgemeinen Auftrages, den der BDM. ſchon
bei ſeiner Gründung erhielt. Galt es damals zu
mächſt, das Mädel überhaupt zur nationalſogialiſti
ſchen Bewegung heranzugiehen, ſo wurde ſchon bald
Sarauf eite Trennung der Zielſetzungen wie auch
der Erziehung Schulungs und Ausbildungs-
formen für Jungmädelſchaft und BDM. vorge
nommen. Und heute wird ein weiterer entſcheiden
der Schritt in der gleichen Richtung getan durch
die. Ervichtung des BDM. Werkes „Glaube und
Schönheit“ Jn ihm ſoll dem Mädel im Alter
zwiſchen 17 und 21 Jahren über die allgemeine
weltarſchauliche Erziehung hinaus die die ſelbſt
verſtändliche Grundlage aller Arbeit iſt, eine
Förderung gemäß ſeiner beſonderen Veranlagung
und Neigung zuteik werden. Hier kommen die
Mädel in Arbeitsgemeinſchaften zu
ſammen, in denen jede Begabung und jedes Jnter
eſſe Betätigungs und vor allem Entwicklungs
möglichkeiten haben wird. Es ſoll jedes der Lebens
gebiete, auf denen heute der perſönliche Einſatz der
vau gefordert werden in den Aufgaben
veich der Arbeitsgemeinſchäften einbezogen wer

den. Jm Vordergrund ſteht dabei die Weckung
und Entwicklung ſener ſchöpferiſchen Geſtaltungs
fähigkeit, die dem ganzen Menſchen und ſeiner Um
gebung die weſensgemäße perſönliche Note verleiht.
Wer in fremde Länder kommt, ſagte Clementine
Caſtell, weiß, wie in unzähligen, ſcheinbar neben
ſächlichen Dingen der Charakter des Menſchen und

in der Summierung Weſen und Art eines
Volkes ſich ausdrückt. Das BDM.Werk
„Glaube und Schönheit“ wird das Gefühl der
Verantwortung wecken, die damit vor allem der
Frau anferlegt iſt. Es wird unſere Mädel lehren,
ihrem Leben die ſchöne äußere Geſtalt zu geben,
die ihrer zukunftsgläubigen, arbeits und einſatz
freudigen inneren Haltung entſpricht.

Die Darbietungen eines Streichquartetts der
H. und der Sing und Spielſcharen des BDM..
von alten und neuen Frühlingsliedern, Be
wegungstänzen und Ballgymnaſtik bis zu Mozarts
kleiner Nachtmuſik, gaben feine Proben ſolcher Er
ziehungsarbeit. Gauleiter Eggeling, der am
Schluß der Obergauführerin Käthe Reifert und
Elementine Caſtell den Dank der Gäſte ausſprach,
nannte den Abend mit aufrichtiger Freude einen
geglückten Verſuch, den überſpitzten Konſtruktionen
einer einſeitigen Großſtadtziviliſation das Bild
einer gewachſenen Kultur als Ausdruck eigener
Art enkgegenzuſeten.

Waldbrand in der PrellHeide
80 Morg. Fichtenbeſtand durch Funkenflug vernichtet

Delitzſch. Jn der ſogenannten PrellHeide,
etwa 15 Kilometer öſtlich Delitzſch, brach am
Donnerstag in den Mittagsſtunden ein Wald
brand aus, dem ungefähr 80 Morgen Fichten
beſtand zum Opfer fielen.

Von einer Feldbahnlokomotive, die beim
Straßenbau eingeſetzt war, der dicht am Walde
vorbeiführt, ſprangen Funken in trockenes Gras
Das Gras geriet in Brand. Mit Windeseile
griffen die Flammen auf den Wieſenplan über,
dann trieb der ſtarke Wind den Brand in den
Fichtenbeſtand. Nur dem Umſtand, daß die Ab
teilung Reibitz des Reichsarbeitsdienſtes ſofort
eingeſetzt werden konnte, und auch die Feuer
wehren der Umgebung, ſo auch aus den Slädten
Eilenburg, Düben und Delitzſch, zu Hilfe eilten,
iſt es zu danken, daß der Brand bald zum Stehen
gebracht wurde. Ungefähr 80 Morgen jüngerer
Fichtenbeſtand ſind jedoch ſo gut wie vernichtet.
Gerettet ſind etwa 1000 Morgen, die ohne den
raſchen Einſatz auch in Flammen aufgegangen
wären.

Die Sprache verloren
Das Ende einer Kneiptour.

Staßfurt. Ein Mann aus Leipzig, der
mit mehreren Staßfurtern eine Kneiptour
unternommen hatte, wurde dabei aus e
einem Grunde von ſeinen Kumpanen lich
angegriffen. Er erhielt plötzlich mehrere der
artige Schläge über den Kopf da
er zu Boden ſtürzte. Der Geſchlagene begab ſt
dann nach Hauſe und legte ſich ins Bett N
zwei Stunden ſtellte er feſt, daß er die
Sprache verloren hatte. Der Polizei
gelang es, die Rohlinge zu ermitteln.

Von der Mauer erſchlagen
Ein kleines Mädchen kot.

Münchenbernsdorf (Thür.). Schweres Leid
traf hier die Familie des Arbeiters Dietrich
Das ſechsjährige Töchterchen, das an einer Mauer
ſpielte, wurde unter der umſtürzenden Mauer be
graben. Unruhig gewordene Kühe hatten die
Mauer eingeſtößen. Die Trümmer fügten dem
r ſo ſchwere Verletzungen zu, daß es ſofort

t war.

Das Treudienſtehrenzeichen
für Poſtpräſident Delvendahl.

Leipzig. Der Führer und Reichskanzler
hat dem Leiter der Reichspoſtdirektion Leipzig,
Präſident Delvendahl, das Goldene Treu-
dienſtehrenzeichen verliehen das ihm mit einem
beſonderen Glückwunſchſchreiben des Reichspoſt
miniſters übermittelt wurde.

Ein ehrwürdiges Alter
Die alte Bibel im Steinbruch.

Einzingen bei Sangerhauſen. In durch
näßtem Zuſtande wurde im Steinbruch eine alte
Bibel gefunden, die mit allerlei unnützen Dingen
hierher gelangt war. Die Bibel hat ein Alter
von 300 Jahren.

i ig cht,eine wirklich leichte Cigarette e
es doch ein reiches, volles Aromd

r mich die schönste4 ich die „Astra“ Und jetzt ist es für mich die schön

Endlich fandh i

i öpfe-er Arbeit schöpf
denen ich meine Anregungen zu ne

blättere, qus de Mio Kappel, Schneiderin
Saarbrücken, Saargemünder Straße 185

ch immer wieder
xommt und dab

Lange habe i
die mir gut be

29, Desember 1937

mir gehf's gut ich rauche
Asfra“ und weiß warum

So gut schmeckt die „Astra“, daß man
kaum glauben will, wie leicht sie ist.

Das ist das Geheimnis der „Astra“: ihre genußschenkende und doch
leichte Eigenort ist natörlich gewachsen und nicht chemisch erzielt;
sie ist durch die natörliche Leichtigkeit besonders gromatischer
Tobakblätter bedingt. Dies sind meist cſie feinsten Blätter einer Tabak
pflanze. Aber deshalb ist noch lange nicht jedes feine Blatt auch
för die „Astra“ geeignet. Hier zeigt sich die Meisterschaft der Tabak
Auswahl und Mischkunst. Auf der ganzen Welt lebt sie nur noch im
tlause Kyriczi in der dritten Generation als Familienöberlieferung,
Seit Jahrzehnten haben sich Erfahrung und Wissen om den Einkauf
und das Mischen edler Cigaretten-Taboke von dem Vater quf den
Sohn vererbt, Heute wie immer ist es der Träger des Firmen-

namens selbst, der mit seinem Können daför börgk,
daß die „Astra“, vnobhängig von wechselnden
Ernten und Jahrgängen, immer die gleiche bleibt:-

Reich an Aromo Arm an Nikoten

M on on MUND S T CRK

Und welcher Fall sind Sie?
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Fetzt iſt es zeit
zum Pflanzen der Dahlien.

Anfang Mai werden die Dahlien aus ihren
Winterquärtieren herausgeholt, die Knollen, wenn
nötig, an und in den Gärten in vorher gut
vorbereiteten und gedüngten Boden gepſlangt.
Die Dahlienpfähle, an welchen ſpäter die Triebe
angebünden werden, kommen bereits vor dem
Pflanzen an Ort und Stelle. Setzt man jedoch
dieſe Pfähle erſt ſpäter, dann kann man die
Knollen ſehr leicht verletzen.

An jede Pflanzſtelle macht man nach dem
Pflanzen eine entſprechend große, ſache Mulde,

Nach Angaben des Verfaffers gezeichnet von Raſper (M.)

Hahlienknolle vor dem Auspflanzen im Frühjahr.
2. Von den jungen Trieben wird ein Teil kurz nach dem
Durchtreiben herausgeſchnitten. 8. Zur Erzielung
großer Hahlienblumen werden die Seitenknoſpen aus

gekniffen.

um ſpäterhin die Dahlien, wenn erforderlich,
reichlich gießen zu können. Treiben dann die
jungen Triebe in größerer Zahl durch, ſo iſt es
gweckmäßig, ſie bis auf die zwei bis drei ſtärkſten
Triebe herauszuſchneiden. Dieſe wachſen dann um
ſo üppiger und blühen eher und auch reichlicher.
Wollen wir recht große und vollkoinmen aus
gebildete Dahlienblumen haben, ſo kneifen wir bei
den erſcheinenden Blüten die Seitenknoſpen recht
zeitig heraus. Die Dahlien müſſen dann recht
zeitig an die Pfähle gebunden werden, da ſonſt
bei ſtarkem Winde die Triebe leicht abbrechen.
Machen ſich ſchließlich die läſtigen Ohrwürmer be
merkbar, die bekanntlich mit Vorliebe die Dahlien
blumen anfreſſen, ſo füllen wir kleinere Blumen
töpfe mit Holzwolle und ſtecken dieſe umgekehrt
auf die Dahlienſtäbe. Hier ſammeln ſich dann
über Tage die Ohrwürmer und können ſo leicht
vernichteh werden. Gartenmeiſter K. D.

Warum ſchießt der Kopfſalat vorzeitig?
Zu ſeinem Leidweſen muß der Gartenfreund

manchmal erleben, daß der Kopfſalat vorzeitig
ſchießt. Dieſer Mißerfolg kann mehrere Urſachen
haben, und zwar u. a. falſche Sortenwahl.
Der „Maikönig“ bekanntlich unſer beſter Früh
bandſalat), wird immer vorzeitig ſchießen, wenn er
nöch im Juni oder gar Juli auf dem Felde ſteht.
Die warme bzw. heiße Witterung iſt nichts für
dieſe Sorte. Aus dieſem Grunde ſollte man grund
ſätzlich im Mai keine Ausſaaken von Matkönig
mehr vornehmen, ſondern lieber von ausgeſproche

nen Sommerſorten, wie Stuttgarter Dauerkopf“
„Lauvengianer“, „Trotzkopf“.

Kopfſalat neigt ferner zum vorzeitigen Schießen,
wenn er auf magerem Boden ſteht denn
Kopfſalat gehört zu den ſogenannten ſtark zehren
den Gewächſen“, die bekanntlich Stallmiſt lieben.
In Ermangelung und als Erſatz desſelben geben
wir Torfſchnellkompoſt in Verbindung mit einer

künſtlichen Volldüngung und ſchaffen
Weiſe einen nährſtoffreichen Boden auf dieſe

LKopfſalat macht ſchließlich kleine Köpfe und
ſchießt vorzeitig wenn er unter Waſſer
ntangelefeidet zumal zur warmen Jahreszett.
Deshalb muß rechtzeitig gewäſſert werden; in
Verbindung damit wird auch eine flüſſige Düngung
am Platze ſein.

Ausbau der Bienenstänc
Wanderung in den Naps Beihilfen für die Königinnenzucht und für die

Erweiterung und Amſtellung der Betriebe
nebenſtehende Volk. Es zeichnet ſich alſo vor alleinDie Durchwinterung der Bienenvölker iſt in

dieſem r recht gut geweſen. Bei dem milden
Wetter konnten die Völker ſchon frühzeitig mit der
n de neuer Brut beginnen und wenn
guch der kalte Frühling etwas hemmend gewirkt
hat, 8 ſind im allgemeinen doch ſtarke Völker in
die Rapstracht gewandert, die im Süden des
Reichs bereits begonnen hat, im Norden aber erſt
jetzt einſetzt. Dadurch, daß das h
mit Bienen neu gevegelt wurde und ſo jedem
Rapsfeld in von den einzelnen Landes
fachgrüppen die notwendige Zahl Bienenvölker Ki
geteilt werden konnte, iſt die Beſtäubung der
wichtigen Olfrüchte geſichert.

Während die Völker jetzt zu einem großen Teil
auf den Wanderplätzen am Raps ſtehen oder in die
Obſtblüte gezogen ſind, treffen die Jmker auf den
Heimſtänden die Vorbereitungen für die nun bald
beginnende Köntginnenzucht. Es hat ſich nämlich
immer mehr gezeigt, daß es notwendig iſt, nicht
nür die Zahl der Bienenvölker zu erhöhen, die jetzt
nach der Eingliederung Oſterveichs rund 3 Mil
lionen in Deutſchland beträgt, ſondern daß es vor
gllem auch notwendig iſt, die leiſtungsfähigſten
Bienenſtämme herauszufinden und von ihnen nach
zuzüchten. Ebenſo wie es beim Geflügel oder in
der Großtierzucht uſw. Tiere mit beſonderen
Leiſtungen gibt, ſo auch in der Bienenzucht. Von
Völkern gleicher Stärke auf dem gleichen Stand,
alſo unter völlig gleichen Bedingungen, leiſtet das
eine oft 50 und mehr vom Hundert als das da

durch einen erheblich größeren Sammeleifer aus.
Das Ziel der deutſchen Jmker iſt nun, dieſe
wertvollen Völker nicht nur zu exhalten, ſondern
düch nach und nach durch beſondere Zuchtve fahren
zu vermehren und die geringwertigen Völker
mit jungen Königinnen aus dieſen Leiſtungsvölkern
zu verſehen und ſie ſo allmählich zu den gleichen
Leiſtungen zu befähigen.

Zu dieſem Zweck gewährt in dieſem Jahr die
Reichsfachgruppe Jmker aus Mitteln des Reichs
und Preußiſchen Miniſteriums für Ernährung und
Landwirtſchaft einmal Beihilfen für den Bau
und Ausbau von Belegſtellen, auf denen leiſtungs
fähige erbbeſtändige Königinnen gezüchtet werden
ſollen. Dieſe Belegſtellen ſtehen unter dauernder
Kontrolle der Reichsfachgruppe Jmker und ſind ſo
angelegt, daß die Paarung der jungen Königinnen
mit Drohnen der gewünſchten Stammesart ge
ſichert iſt. Zum andern aber erhalten auch die
Jmker verbilligte Zuchtgeräte, wenn ſie die Zucht
mäch den Richklinien der Reichsfachgruppe Jinker
betreiben. Weiter werden auch für die Be
kämpfung von Bienenkrankheiten und Bienenſchäd
lingen Beihilfen gewährt und ſchließlich ſind auch
noch Beihilfen für den Aufbau und Ausbau und
für die Umſtellung von Bienenſtänden bereitgeſtellt,
die es auch dem kleinen Jmker ermöglichen wer
den, ſeinen Betrieb ſo einzurichten, daß ein er
höhter wirtſchaftlicher Nutzen für ihn dabei her
ausſpringt.

Wer sfch schömt, schweigt Stil
Kurpfuſchertum und Aberglaube im Garten.

Man ſollte glauben, der Umgang mit den natür
lichen Dingen der Welt, mit der Pflanze, mit dem
Tier und dem Boden, mache aus dem Menſchen
ein denkendes Geſchöpf, das allem Geiſterſpuk
und Aberglauben und äller Wunderdoktoret abhold
iſt. Dem iſt leider nicht ſo. Wer eine Anhäufung
von Unfug dieſer Art ſehen will, der mache einen

durch die Gärten.
Er wird beſtimmt einmal Beiſpiele des

„Sprengdungſchießens“ finden.
manchen Gegenden, wo Böden mit felſigem oder
ſteinartig verhärtetem Untergrund (Ortſtein) vor
kommen, die außerdem eine geringe Ackerkrume
haben, kann man den Baumwuchs fördern, indem
man durch Untergrundſprengungen mittels Spreng
patronen den Boden gewiſſermaßen öffnet und der
Baumwurzel Gelegenheit gibt, tiefer zu wurzeln.
Dies ſind die wenigen Gelegenheiten, wo die immer
wieder auftvetenden Sprengdungſchußmeiſter die
„nachzuweiſenden Erfolge“ haben. n einem
tiefgründigen Boden nützt die Sache nichts. Man
hat ſogar Schäden zu erwarten, die um ſo
ſicherer eintreten, je ſchwerer und beſſer der Boden
iſt. Man ſoll ſich auch nicht dadurch täuſchen laſſen,
daß die Meiſter dieſer Kunſt einige Handvoll Han
delsdünger mit in den Untergrund hineinſprengen.
Dieſen Zaubertrick kann man ſelbſt billiger aus
führen, indem man den Handelsdünger im Herbſt
unter die Bäume ſtreut, ſo daß er im Laufe des
Winters durch das Regenwaſſer in den Boden
hineingewaſchen wird.

Eine noch dümmere Zauberei iſt die Anwendung
der „Baumimpfmiktel“. Dieſes angebliche
Verfahren zur Bekämpfung von Baumſchädlingen

und Baumkrankheiten taucht immer wieder auf,
und es gibt immer wieder Gutgläubige (oder man
ſollte beſſer Dumm“gläubige ſagen), die ſich das
Zeug anſchwätzen laſſen. Bei dem Verfahren wird

ein Loch in den Stamm gebohrt, eine Holzpfeife
Leingeſetzk und dann irgendeine Briühe langſam in

den Stamm getrichtert, die manchmal tatſächlich
von dem Baum aufgenommen wird. Die Brühe
iſt meiſtens ein gang harmloſes Zeug, das nicht
ſchaden kann und mit großer Gewißheit auch nichts
nützt.

Und nun noch die „Erdſtrahlen“! Es gibt
viele erdſtrahlgläubige Menſchen. Manche von
ihnen ſind ſchnell beleidigt, wenn man die Sache
einmal nicht mit der Wünſchelrute, ſondern mitetwas Verſtand und Vernunft zu behandeln ver
ſücht. Die Jünger der Rutengängerkunſt behaupten,
nicht jeder Erdſtrahlreizſtreiſen mache die Bäume
krank, aber wo ein kranker Baum ſtehe, da wären
auch Erdſtrahlen am verderblichen Werk. Mit viel
geheimnisvollem Getue und mit noch mehr wiſſen
chaftlich klingenden Worken werden dann Ent
trahlungsgeräte eingebaut oder an den Baum ge
hängt. Die Geräte ſind verhältnismäßig teuer
Der Verkäufer weiß aber die Sache dadurch ſchmack
haft zu machen, daß er noch mehr Möglichkeiden
nützlicher Anwendung der Geräte beſchreibt. Ohne
jede Grundlage wird behauptet, daß man auch die
Häuſer entſtrahlen könne und daß dann eine
Anzahl gefährlicher Krankheiten für Tier und
Menſch nicht zu erwarten ſei Kleingärtner!
Es gibt eine ganze Reihe Herſteller und Verkäufer,
denen die Entſtrahlungsgeräte oder Abſchirmgeräte,
wie ſie auch genannt werden, geholfen haben

Von dankbaren Käufern hört man weniger,
und das große Heer der Enttäuſchten ſchweigt, weil
es ſich ſchämt, als vernünftig geltende Leute auf
ſolche Dummheiten hereingefallen zu ſein.

Biologiſche Reichsänſtalt BerlinDahlem.

Wöozu der Brunnen gut iſt
Einfache Milchkühlung im Sommer.

Faſt jeder Bauer und Landwirt ſteht im
Sommer vor der Frage: Wie kühle ich meine
Milch, damit ſie nicht ſauer wird? Wenn nicht der
Kauf eines Milchkühlers an der Geldfrage ſcheitert,

Bild: Vertafer. M.

dann aber meiſt an dem Mangel an fließendem
Waſſer. Kühle Keller eignen ſich zur Aufnahme
von bereits gekühlter Milch, aber nicht zum Kühlen
ſelbſt. Nun befinden ſich aber, abgeſehen von Ge
birgslagen, wohl in jedem Bauernhof mehrere
Brünnen, darunter auch ein ſolcher, der kein
TDrinkwaſſer liefert, ſondern dem nur Wirt
ſchaftswaſſer entnommen wird. Ein r
Brunnen iſt der beſte und billigſte Milchkühler.
Die Vorbereitungen dazu ſind denkbar einfach
Den Deckel zum Brunnen aus Holzbohlen oder
Riffelblechplakte richte man mit zwei Scharnieren
und einer Stütze (hinter der Aufklappe) ſo ein,
daß der kleinere Teil bequem Zurückſchlagen
läßt. Jm rechten Winkel zu dieſer Klappe legt
man unter den ganzen Deckel eine alte Wagen
achſe auf die Brunnenräder, die man an den Enden
gut einbetoniert. An dieſer Achſe werden etwa
4 Haken ungefähr über der Mitte des Brunnens
angebracht. Je nach der Tiefe des Brunnens und
der Anzahl der Milchkannen beſorgt man ſich nun
einfache Ketten mit geraden Gliedern (es können
ja ausrangierte Pferde oder Ochſenſtränge ſein)
und befeſtigt an deren Ende mittels Notglieds
einen feſten Federhaken (Karabiner), um dieſen
in den Tragbügel der Milchkanne einhaken
können. Praktiſch iſt es auch, am anderen E
der Kette einen Ring zu befeſtigen, damit dieſe
nicht r Hände gleiten kann.

Alles Weitere ergibt ſich aus der Anwendung.
Die Erfolge ſind über alle Maßen gut.

H. Weltzel.

Buttermilchſuppe. Die Milch wird unter ftän
digem Umrühren zum Kochen gebracht. Hierauf
bindet man ſte mit vorher in Waſſer glattgerühr
tem Mehl. Auch eingeweichte Grütze oder Graupen
kann man an Stelle des Mehls verwenden.
einige Pflaumen oder Backobſt mitkocht, bekommt
eine beſonders gut mundende Suppe. Bevor ſie
auf den Tiſch kommt, wird ſie noch geſüßt.
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Aus der Stact Merseburg

Das Sommerſager räckt näher
Erinnerungen an ſchöne Tage in vergangenen Jahren

Seit dem Jahre 1985 führen wir im Kreiſe
Merſeburg Großfahrten und Sommerlager durch.
Mal fuhren die Pimpfe nach Oſtpreußen, dann
die Hitlerjugend nach der Bayeriſchen Oſtmark,
oder wir ſchiugen die Zelte am Strande der Oſt
ſee im Mecklenburger Lande auſ, oder verbrach
ten unſere Freigeit im Unſtruttale bei Nebra auf
dem Bocke. Es iſt fürwahr eine herrliche
Zert, die Lagerzeit in jedem Jahr. Schon
monatelang hat es all die alten „Fahrter“ und
„Lagerfüchſe“ gepackt. Jhr ganzes Tun und
Handeln iſt auf dieſe große aber ſchöne Aufgabe
der Hitlerjugend eingeſtellt. Und die ſieberhaſten
Vorbereitungen übertragen ſich von ſelbſt auf die
anderen Kameraden, die. noch nicht an einem
Sommerlager oder einer Großfahrt teilgenommen
haben. Jungarbeiter, Schüler, Lehrlinge und
Studenten werden auch in dieſem Jahre mit
unſeren Sonderzügen in die Gebiete unſerer
Lager und Fahrten rollen.

Jm folgenden werden in verſchiedenen Ab
ſchnitten noch einmal kurze Rückblicke auf die
einzelnen von uns durchgeführten Lager getan,
um in allen die Erinnerungen an die ſchönen
Zeiten wachzurufen.

Oſtpreußenfahrt des Jungvolks 1935.
Es iſt in der Zeit um Oſtern 1985 herum.

Auf der Dienſtſtelle des damaligen Jungbannes
MerſeburgGeiſeltal herrſcht Hochbetrieb. Der
Jungbannführer ſitzt mit ſeinen engſten Mit
arbeitern über Karten und Proſpekte gebeugt und
rechnet, rechnet. Es gilt, eine Großſahrt
mit 800 Jungen nach Oſtpreußen vorzuberei
ten. Mit der Eiſenbahndirektion, dem Seedienſt
Oſtpreußen und den vielen zuſtändigen Stellen
des uns ſo wertvollen Oſtpreußen werden Ver
handlungen geführt. Groß iſt die Verantwortung,
die auf den mit der Durchführung dieſer Fahrt
beauftragten Kameraden laſtet.

Aber endlich iſt es ſoweit. Alle Vorbereitungen
ſind abgeſchloſſen und die Fahrt kann beginnen.
Schnell iſt der Sonderzug beſtiegen und dampft
in Richtung Stettin Swinemünde. Dort oben
an der Oſtſee werden die jungen Marſchierer des
Führers auf ein Schiff des Seedienſtes Oſt
preußen verladen. Nun beginnt die vielſtündige
Seefahrt nach Pillau. An Bord des ſchmucken
Schiffes haben ſich die immer luſtigen Pimpfe
bald die Herzen aller erobert, wenn auch ver
ſchiedene den Gedanken an eine nahe bevor
ſtehende Seekrankheit oder an eine Sturmfahrt
auf der Oſtſee bis nach Pillau nicht loswerden
konnten. Nach dem Ausladen der Kameraden
und all der für ein Großlager unentbehrlichen
Sachen teilten ſich die 800 Pimpfe in einzelne
Fahrtengruppen auf, von denen jede ein genau
feſtgelegtes Gebiet zu durchwandern hatte.
Luſtige Jungen und alte Soldatenlieder hällten
über Oſtpreußens blutgetränkte Gefilde. Vor
bei an Heldenfriedhöfen und Denkmälern und
über bedeutſame Schlachtfelder ging der lange
Marſch. Erlebnis reihte ſich an Erlebnis. Nie
werden die Pimpfe den Eindruck vergeſſen, den
das gewaltige Tannenberg- Denkmal auf ſie
machte An dieſer Stätte der entſcheidendſten
Schlacht im Oſten während des großen Völker
ringens vor über zwanzig Jahren wurde allen
das Schickſal Oſtpreußens klar. Das war auch
eins der Ziele, das die Fahrt erreichen ſollte.
Nach achttägigem Marſch verſammelten ſich nun
alle Fahrtengruppen bei Rudczanny am Nieder
ſee, um noch in Gemeinſchaft ein Lager durch
zuführen. Was herrſchte da für ein Leben. Ge
ſang, Erzählen, Baden und Sport bildeten den
Tagesverlauf. Höhepunkte waren die Tage, da
der Kreisleiter erſchien, um im Kreiſe ſeiner
Pimpfe ſich zu erholen oder gar, als der Stell

vertreter des Reichsjugendführers, Stabsführer
Hartmann Lauterbacher die Grüße des Reichs
jugendführers überbrachte. Nach dem gemein
ſamen Lager brachte der Sonderzug die Merſe
burger Jungen wieder nach Pillau, wo wiederum
ein Schiff des Seedienſtes beſtiegen wurde. Von
Swinemünde fuhren alle um ein Erlebnis reicher
in ihre Heimat zurück.

Und dann aber zu Hauſe. Da hub ein Er
zählen an von Maſuren und Tannenberg, von
Königsberg und der Marienburg. Unvergeßlich
werden dieſe herrlichen Tage in Oſtpreußen

bleiben. H. Br.

Vorſicht an Eiſenbahnübergängen!
In den erſten drei Monaten d. J. ereigneten

ſich im Bezirk der Reichsbahndirektion Hannover
wieder 45 Unfälle an Bahnübergängen. Leider
waren dabei drei Tote und drei Verletzte zu be
klagen. Allein in 38 Fällen führen Fahrzeuge
gegen die geſchloſſenen Bahnſchranken und ver
urſachten erhebliche Sachſchäden. An dieſen Un
fällen waren 35 Kraftfahrzeuge und 10 Pferde
fuhrwerke beteiligt. Alle Wegübergänge ſind durch
Warnkreuße, Warntafeln oder Blinklichter kennt
lich gemacht. Außerdem ſind auf den Reichs
ſtraßen noch zweiſeitig Baken aufgeſtellt. Wer
dieſe Signale nicht beachtet, handelt unverant
wortlich und gefährdet ſein und ſeiner Mitmenſchen
Leben.

Laßt de Kinder fliegen!
Der Gedanke für die deutſche Luftfahrt ſoll durch Rundflüge der Deutſchen

Luſthanſa wachgehalten werden
Möglichſt frühzeitig ſoll in unſerer Ju

gend die Begeiſterung für die Fliegerei geweckt
und gefördert werden. So will es auch
der Reichsluftfahrtminiſter, Generalfeldmarſchall
Göring. Mit dem Modellbau ſoll das Jnter-
eſſe der männlichen Jugend geweckt werden,
dann wird es mit dem Gleit und Segelfliegen

erhöht und gefördert; ſchließlich geht es dann
zum Motorfliegen, um einſtmals tüchtigen
Nachwuchs für unſere ſtolze Luftwaffe zu
erhalten.

Die Deutſche Lufthanſa iſt auf dem
beſten Wege, unſere Jugend mit der ſchönen
Fliegerei vertraut zu machen. Sie veranſtaltet

auch in dieſem Jahre Kinderflugtage auf
dem Mitteldeutſchen Zentralflughafen Halle
Leipzig in Schkeuditz

Zu dieſem Zwecke hat die Hanſa alle Maſchinen,
die für den modernen Streckendienſt etwas zu
langſam geworden ſind, aus dieſem Dienſt ge
zogen und in einem neuen „Hanſa- Flug
die nſt“ zuſammengefaßt.

Jm ganzen mitteldeutſchen Raum und weiter

Einſteigen zum erſten Flug

von oben zu ſehen. Daß dieſes Fliegen praktiſcher

noch bis ins ſchleſiſche Land hinein führt die
Deutſche Lufthanſa durch ihren Sachbearbeiter
Er ler, Schkeuditz, dieſe ſeit einigen Jahren be
liebten Kinderflugtage durch. Der Rundflug
krupp, der für dieſe Zwecke zur Verfügung ſteht,
umfaßt rund 30 Maſchinen in Halle- Leipzig. Die
Tage im Monat Mai werden für die Schulkinder

Bild Deutſche Lufthanſa.

von Halle, Leipzig und Merſeburg u. g. belegt,
an Sonn und Feiertagen wird ſtändig in
Schkeuditz geflogen, d. h. wochentags auch auf den
Flugplätzen Halle und in Leipsig, während

unſere Merſeburger Kinder nach Schkeuditz
müſſen. Für Schkeuditz iſt der Flugbetrieb ſo
vorgeſehen, daß Sonntags von 9 12 Uhr und
von 14 Ahr bis zur Dunkelheit geflogen wird.
Montags iſt Ruhetag, Dienstags bis zum Sonn
abend mittag wird in der Provinz geflogen und
erſt Sonnabends von 15 Uhr ab iſt wieder Be
trieb in Schkeuditz.

Unſerer Jugend ſoll dadurch Gelegenheit
gegeben werden, das Wunder des Fliegens ſelbſt
zu erleben und die mitteldeutſche Heimat einmal

Anſchauungsunterricht und beſte Heimatkunde iſt
braucht nicht beſonders betont zu werden.

Für die Kinder des Stadt und Land
kreiſes Merſeburg werden die Flüge in
Halle Leipzig (Schkeuditz) am 27. und 28. Mai
durchgeführt, am Freitag von 8— 12 und wieder
von 14 Uhr ab, und am Sonnabend von 8 Uhr
bis 12 Uhr. Es ſteht an dieſen Tagen eine
Maſchine vom Typ „Meſſerſchmitt“ zur Ver
fügung, ein Hochdecker, der beſte Sicht nach unten
zuläßt und 16 Kinder auf einmal befördern kann.
Jn der Stunde werden 65 Kinder geflogen. Der
Preis für dieſe herrliche Viertelſtunde beträgt
für Kinder 2,50 Mark. Auch Erwachſenen iſt Ge
legenheit zum Fliegen gegeben, und zwar zum
Preiſe von 5 Mark.

c

Bei dieſer Gelegenheit ſei hingewieſen, daß
die NS.-G. „Kraft durch Freude ver
billigte Rundflüge für Werktätige durchführt.
Alle Teilnehmer müſſen im Beſitze des KdF.
Scheins ſein. Flüge für Gefolgſchaften
eines Betriebes (durch KdF.) werden zum Preiſe
von 4 Mark veranſtaltet.

Für unſeren Flughafen Halle- Leipzig iſt
übrigens der Sommer-Luftverkehr ver
ſtärkt worden. Neu in Betrieb genommen iſt eine
Morgenverbindung Nürnberg München, eine
Mittagsverbindung nach Breslau, eine Morgen
verbindung nach Berlin (man kommt hier nach
mittags ſchon wieder zurückl), eine Verbindung
Magdeburg Hannover Hamburg (mit An
ſchluß nach Bremen) und auch eine Abend-
verbindung nach Nürnberg. Jnsgeſamt hat
Halle Leipzig damit 33 Verbindungen im
Sommer 1938 zu verzeichnen. geo.

Bezahlung des Muſterungstages
iſt ſoziale Pflicht!

Obwohl die Mehrzahl der deutſchen Be
triebsführer den Muſterungstag ohne weiteres
bezahlt gibt es doch in Einzelfällen noch
Meinungsverſchiedenheiten hierüber Jn einem
ſolchen Streitfall hatte das Arbeitsgericht Ulm
(Ca 166/37) Gelegenheit zur Stellungnahme die
entſprechend eindeutig ausfiel. Das Gericht ſagt,
die Bezahlung des Muſterungstages durch den
Unternehmer ſei eine ſelbſtverſtändliche
ſoziale Pflicht deren Erfüllung vom
UAnkernehmer auch da erzwungen werden könne,
wo eine Tarif oder Betriebsordnung keine den
Anſpruch ſtützende Beſtimmung enthalte

Das Amt für Rechtsberatungsſtellen im
entralbüro der DAF bezeichnet dieſe Ent

cheidung als erfreulich Sie könne aber nicht
darüber Hhinwegtäuſchen, daß nach dem der
zeitigen Stand der Meinungen die Auffaſſungen
in der hier behandelten Frage noch ausein
andergingen. Es liege auf der Hand daß die
durch die uneinheitliche Rechtſprechung ent
ſtehende Gefahr einer Rechtsunſicherheit wenig
erfreulich ſei Es werde daher darauf hinzu
arbeiten ſein, daß dieſer Zuſtand ſo ſchnell wie
möglich beſeitigt werde. Das umſtändliche Ver
fahren der Abänderung veralteter Tarif
ordnungs oder Betriebsordnungsbeſtimmungen
über die Reichstreuhänder der Arbeit in einer
Frage die täglich praktiſch werden könne, ſei
zu langweilig. Es wäre daher zu begrüßen,
wenn die Arbeitsgerichte einheitlich zur Be
jahung der Bezahlung des Muſterungstages
kommen könnten. Auf jeden Fall werde es
auch in Zukunft Aufgabe der Walter und Warte
der DAF. ſein auf die Betriebsführer in einem
Sinne einzuwirken, der eine zufriedenſtellende
Regelung der hier in Rede ſtehenden Fragen
in der Praxis ohne Rückſicht auf rechtliche Er
wägungen. und die Enkwicklung der Recht
ſprechung gewährleiſte.

unſer Gefolgſchaftsmitglied

aus Neumark.

ihn nie vergeſſen laſſen.

Durch ſchweren Unglücksfall verloren wir am 5. Mai 1938

Friedrich Jacob
Seine treue Mitarbeit und gute Kameradſchaft werden uns

Bekriebsführer u. Gefolgſchaft der Firma

Heinrich Bode Nachf., Merſeburg

Für die vielen Beweise herzl.
Teilnahme beim Hinscheiden
unserer leben Entschlafenen

Alma Rudolph
danken wir bestens

Geschwister Rudolph.
Merseburg, den 6. Mai 1938.

Süka-

Ehren gedenken.

Die Jugend von Meuſchau

Meuſchau, den 6. Mai 1938.

Am Mittwoch, dem 4. Mai 1988, entriß uns der Tod, fern
der Heimat, unſeren Jugendfreund und Kameraden

Fritz Müller
Sein plötzliches Scheiden im blühenden Alter von 24 Jah

ren betrauern wir zutiefſt. Er war einer unſerer Beſten und

ſank viel zu früh ins Grab. Wir werden ſeiner jederzeit in

Wer
nicht inſeriert,

wird vergeſſen

I Eesundes Blut
Regulierung des Blutdrucks
und ernönte Spannkraft
durch den bekannten

Blutſkreislauftee
auch Alpenkräuter-Original-
packungen im Alleinverkauf

ahlfeldt
c e c

Entenplans, an der Stadtkirche

Geſtern mittag entſchlief

Mutti, Schweſter,
und Schwiegermutter, Frau

geb. Förſter
im Alter von 50 Jahren

Anzeigen ſindieren heißt Geld ſparen!
kapelle aus ſtatt.

ſanft
ſchwerer Krankheit unſere inniggeliebte

Schwägerin,

Wwe. Bertha Weniger

In tiefem Schmerz

Charlotte Weniger
Kurt Förſter
nebſt Angehörigen

Merſeburg, Lindenauſtr. 12, 5. Mai 1938

Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem
7. Mai 1938, 14 Uhr, von der Friedhofs

t ERREN-

mit diesem Güfezelchen bürgt
für hohe handwerkliche Leistfung.
Zur Fährung des Güte- Zeichens des
deutschen Schneiderhandwerks herechtlgt

nach

Tante Meine Maßkleldung wlrd deshalb nur
von gewissenhaffen und in der Mode
bewanderfen Fachkräften hergestellt,

Jeces S Iſt Meere
G. ASSMAMNN

DAS HAUS DER HERRENMODEN
ABTEILUNG: FEINE MASS-SCHNEIDEREI
Halle ſSaale]) Sfammhaus Große Ulrichstraße 49
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99„Marig Magbaleng
Fr.Hebbel Aufführung im Stadttheater Halle.

Die Poeſie ſoll nicht bleiben, was ſte
war und iſt: Spiegel des Jahrhundert
und der Bewegung der Menſchheit im
allgemeinen, ſie ſoll Spiegel des Tages,
ja der Stunde werden!“

Wenn wir uns dieſes Ausſpruchs des Dichters
Friedrich Hebbel erinnern, ſo iſt damit mehr als
mit vielen anderen erklärenden Worten der Anlaß
begründet, daß wir Grund genug haben, uns zu
ſeinem 185. Geburtstage und im 75. Jahr ſeines
Todes auch heute noch immer wieder m ſeine
Werke und mehr noch auf ſein Wirken auch über
Der W hinaus zurückzubeſinnen. Was er im

ärz 1844 im Vorwort zur Maria Magdalena“,
die er im Dezember 1848 in Paris vollendete, über
das Verhältnis der dramatiſchen Kunſt zur Zeit
ſagte, es hat, wie vor nun bald hundert Jahren,
auch für unſere Zeit ſeine Gültigkeit behalten
Die dramatiſche Kunſt ſoll den welthiſtoriſchen
Prozeß, der in unſeren Tagen vor ſich geht, und
der die vorhandenen Inſtitutionen des menſchlichen
Geſchlechts, die politiſchen, religiöſen und ſittlichen,
wicht umſtürzen, ſondern tiefer begründen, ſie alſo
vor dem Umſturz ſichern will, beendigen helfen.“

„denn der Menſch dieſes Jahrhunderts
will wicht, wie man ihm ſchuld gibk, neue und
unerhörte Inſtitutionen, er will nur ein beſſeres
Fundament für die ſchon vorhandenen, er will, daß
fte ſich auf Sittlichkeit und Notwendigkert, die
identiſch ſtnd, ſtützen und alſo dem äußeren Haken,
an dem ſie bis jetzt zum Teil befeſtigt waren, gegen
den inneren Schwerpunkt, aus dem ſie ſich voll
ſtändig ableiten laſſen, vertauſchen ſollen. Und
da wir uns hier mit der „Maria Magdalena“, die
Hebbel „ein bürgerliches Trauerſpiel“ nennt, zu
beſchäftigen haben, ſoll noch ein anderer Ausſpruch
ihres Dichters, der ihr nicht ohne tieferen Grund
den Namen der bibliſchen Büßerin gab, dieſer Be
trachtung vorangeſtellt werden, der Hebbels Be
deu in der Gegenwart noch deutlicher erklärt:Wer Huen im Äſthetiſchen wie im Sittlichen nach

meiner Überzeugung nicht das elfte Gebot erfinden,
ſondern die zehn vorhandenen erfüllen. Bei alle
dem bleibt demjenigen, der die alten Geſetztafeln
einmal wieder mit dem Schwamm abwäſcht und
den frechen Kreidekommentar, mit dem allerlei un
bautere Gründe den Grundtext übermalt haben,
vertilgt immer noch ſein beſcheidenes Verdienſt.“

Aus dem Geſetz des im Menſchen ſchlum
mernden ſittlichen Bewußtſeins begründet
Friedrich Hebbel die Schöpfungen der drama
kiſchen Kunſt, die, wenn ihre Quellen lauter

und rein fließen, nicht nach Schuld und Sühne
billig gemeſſen werden dürfen, ſondern die in
Urſache und Wirkung im Sittlichen ihren not
wendigen Urſprun haben. Wenn wir ſo
Trauerſpiel betrachten um an ihm die

ſein
Auf

garen des Dramas in unſerer Zeit zu lernen,
an n erſt werden wir v

Dichter Hebbel ankam un
eifen, worauf es dem
was die Quelle aller

Kunſt ſein muß, die Spiegel der Bewegung der
Menſchheit ſein will. die Kraft der
Jdee und das
guf das Leben ſelbſt. damit wir an ihr

Spürbarmachen
e

irkung
ihren

ihrer

Wert oder ihren Anwert, ihre lebensbildenden
oder zerſtörenden Kräfte kennenlernen.

Dazu gibt uns Hebbels Marig Magdaleng“
nachdenkliche Gelegenheit n einemimmer

Einzelſchichſal, das, um wirkſam zu ſein, bis inshöchſte dramatiſch geſteigert iſt, zeigt er Uns die

im Sittengeſetz ſeiner
die nicht aufbauten,
längſt erſtarrt nicht

Zeit wirkſamen Kräfte,
ſondern zerſtörten, weil ſie,
mehr dem Leben und der

Wirklichkeit dienten. Dem mütterlichen Glauben
und der Sprache des
leng: „Jch wollte

Herzens der Maria Magda
mein Kind lieben und ich

wollte vor der armen Unſchuld ſo viel weinen,
daß es, wenn es älter u
Mütter gewiß nicht verachten, nochnd klüger würde, ſeine

ihr fluchen
ſollte ſteht das ſtarre und unbeungſome Dogina
als des Vaters Anton gegenüber. Mit dem
hat er ſich als der Frucht eines armen Lebens
ümgeben, das nichts anderes kennt als die
Pupt des Selbſt

elt. Jn eine
Leuſing ſagt e
ankam „Jm
Jdeen der Fami
mit ihren Tag

tgerechten vor der Schande der
m Brief an die Freundin Eliſe
s Hebbel ſelbſt, worauf es ihm
Hintergrunde bewegen ſich die

quenzen dämmern auf, die wohl

lie, der Sittlichkeit, der Ehre,
und Nachtſeiten, und Konſe

erſt in Jahren in den Lebenskatechismus Aufnahme
inden werden.

Darauf auch kommt es in unſerer
daß wir die

Zeit an
offnung des Dichters erfüllen daßwir die Geſeher urern wieder reinigen um das

ſittliche
nach ihm
vor dem

Geſetz in uns ſelbſt zu erkennen und
u handeln, als Ei genverantwortliche
eben wie vor Gott iWie weit wir,

das zu tun. noch von der Forderung des Dichters
der Maria Magdaleng“
uns die Zeitnähe Friedri
ſein Werk erfüllte, was er
Kunſt in der Zeit erwartete

Die dramatiſche Kunſt aber iſt die vollendetſte
aller Künſte.

IJn der „Maria

entfernt ſind, beweiſt
ch Hebbels, der durch

von der dramatiſchen

Wo ſie recht wirkſam werden ſoll,
bedarf ſie der edelſten Mittel,

ſpielte,

Schütt, ſein

Magdaleng“ hat der Dichter den darſtellenden
Künſtlern durch ſeine Sprache mehr mitgegeben,
als nur ein Rüſtzeug. Von einem eigenſchöpfe
riſchen Nach und Mitempfinden getragen, wird
durch ſie der Darſteller zum künſtleriſchen Ge
ſtalter. Das war der Fall bei der Aufführung des
Stadttheaters Halle aus Anlaß des 125. Geburts
bages Friedrich Hebbels und damit wurde dieſer
unter der Spielleitung von Willy Dietrich
ſtehende Abend zugleich zu einer, von der zahl
reichen Hebbel Gemeinde dankbar aufgenommenen
Feierſtunde.

Den Meiſter Anton gab Horſt Katzer.
Eine Geſtalt, unbeugſam und Hart gegen ſich
ſelbſt und durch die Not des Lebens geſtählt,
vom Schichſal gerüttelt und doch aufrecht blei
bend und deshalb mit gutem Recht auch vom
anderen das gleiche ſordernd, zumal die an
deren ſei eigen Fleiſch und Blut ſind. Bis
zum „Jch verſtehe die Welt nicht mehr offen
barte ſich hier die Tragik d W Mannes der
ſeinen Kindern eine andere Welt durch ſeine
Arbeit geſchaffen hat, und der doch von ſeiner
eigeneſt Vergangenheit nicht loskommt. Und
doch iſt ſein Sohn, den Rudolf Maſſias

ſein eigenes Spiegelbild trotzig und
AUnbeugſam wie der Alte und verbiſſen in ſeinem
Art Jn manchen Szenen dieſer beiden Künſtler
am dieſes ſeeliſche Verbundenſein, aus dem

dennoch die Gegenſätze entſpringen, deutlich zum
Ausdrück. Eliſabeth Gün! hel als die Tochter
Klara aber ließ dieſen Abend durch ihr reifes
Spiel erſt recht zu einem eindringlichen Er
lebnis werden, und zumal im dritten Akt im
Zimmer des Leopold wurde ſpürbar, welchen
ttefempfundenen, eigenen ſeeliſchen Gehalt ſie
dieſem Werk des Dichters mitgab, das ſie ins
Zeitloſe emporhob Gertrud Bergmann als
die Mutter gab dieſer Frauengeſtalt alle Güte
mit, mit der nur eine zwiſchen den Gewalten
ohnmächtig ſtehende Mutter die allmählich auf
kömmende Trägik dennoch zu vbannen hofft.
Hans Alva als Leonhard ließ Wirklichkeit
werden. wie ihn der Dichter zeichnen wollte,
„er lebte aus ſeiner Natur heraus und man
ärgerte ſich nicht über ihn, ſondern über Gott,
der ihn ſo gemacht hat“, wie man ſich über
viele Menſchen ärgern muß die eben ſo ſind,
weil ſte nicht anders ſein können und die man
deshalb doch nicht ſchuldig ſprechen oder ver
dammen kann, obwohl man es gern tun möchte.
Schließlich zeigte auch hier wieder als der
Sekretär und Jugendfreund Klaras, Kurt

beachtliches ſchauſpieleriſches allen deutſchen Hoch Und Fachſchulen erhalten.

Können, und Robert Jungk in der kurzen
Szene als Kaufmann Wolfram gab ihr alle
Peinlichkeit und Verlegenheit, deren ſie be
durfte, um ſich wirkungsvoll in das Geſamtſpiel
einzufügen. Erich Zim mer als der Gerichts
diener Adam, ferner Robert Rathke Wolf
gang Poenicke und Tilde Em ar in klei-
neren Rollen rundeten das treffliche Spiel ge
haltvoll ab. Die beiden Bühnenbilder von
Heinz Porep gaben den dunklen Rahmen für
die tragiſche Handlung, die durch das fein ab
geſtimmte Zuſammenwirken aller beteiligten
Kräfte einen nachhaltigen, den Dichter und ſein
Werk in ſeiner Bedeutung für unſere Zeit
rechtfertigenden Eindruck hinterließ

Hermann Albrecht.

Kirchenſteuer wird niedrig gehalten
Die Finanzabteilung beim Evangeliſchen Kirchenoberrat hat einen Runderlaß über die Kirga

ſteuern 1938 für den Bereich der evangeliſchen
Kirche der Altpreußiſchen Union (mit Ausnahme
des Saarlandes) erlaſſen. Die Kirchenſteuer
beſchlüſſe ſind nach Maßgabe des bisherigen
Kirchenſteuerrechts zu faſſen. Grundſatzlich bemerkt
der Erlaß, daß ber der Jnanſpruchnahme der
Steuerkraft der kirchenſteuerpflichtigen Bevölkerung
nicht lediglich Rückſichten der kirchlichen Finanz
verwaltung maßgebend wer können. Es könne da
her nur aus ganz beſonders triſtigen Gründen eine
Steigerung des Bedarfes gegenüber dem Vorjahre
berückſichtigt werden. Falls ein erhöhter Bedarf
eine Erhöhung der Hundertſätze zu dem Maßſtab
Steuern oder des Kirchengeldes nach ſich ziehen
ſoll, iſt die Möglichkeit der Einſparung an anderer
Stelle des Haushalts ſorgfältig zu prüfen. Auch
in dieſem Jahre verbleibt es bei dem Beſtreben,
die Kirchenſteuer nach Möglichkeit niedrig zu halten
und eine gegen das Vorjahr ſich ergebende Ex
höhung der Maßſtabſteuerſolls ſich tunlichſt in
en Hevabſetzung der Hundertſätze auswirken zu

en.

Gebührenfreies Studium für Reichsſteger.
Der Reichserziehungsminiſter hat in Anerkennung
der durch die Reichsſteger im Reichsberufs
der deutſchen Studenten bewieſenen Leiſtungen auf
ihrem Fachgebiet verfügt, daß alle Reichsſteger des
dritten Weltkampfes der Studenten im Winter
ſemeſter 1938/39 ein gebührenfreies Studium an

Kleine Anzeigen von Privat zu Privat werdens our einspaltig (22 am breit) verötftentlicht und aach Wortes berech
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die Kosten 30 Pf. für das Oberschriftswort and
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des Bewerbere tragen. damit die Räück-

sendung der Unterlagen richtig erfolgt

Für unſer Heirrenbekleidungsfach
geſchäft ſuchen wir zum ſofortigen
Antritt einen
hauſm Lehrling od. Polbnfa

für Verkauf und Dekoration. Be
werbungen mit Lebenslauf an

e

Merſeburg Kl. Ritterſtr. 18

wer tüchtiqe Damen
die bereits Privatkundschatt besucht
haben, lür den Verkauf von 5

Maßkteicern hPullovern usw. (Fabrikversand) gesucht
sofort hohes vin kommen. S

Bewerberinnen mit Wander gewerbe

Forsterstr. 32, II, links (Bahnhofsnähne) S

Lernende

für Texrtilwaren
geſucht. Angeb.
unter P 6096 an
d. Geſchäftsſtelle

Alleinſtehende

Frau ſucht jung.
ordentl. Burſch.,
der verſteht, mit
Pferd umzugeh.
u. in der Land
wirtſch. d. Arb.mit verricht, Zu
ſchrift an Frau

Jda Pfeifer,
Plößnitz. Frey
burg (Anſtrut)

Land.

Junger
Väckergeſelle

welcher ſich in
Konditorei weit.
ausbilden will,
geſucht.

Max Pullert,
AmmendorfHalleſche Str. 11

Bückergeſellen

Suche zum 15. 5.
jungen Bäcker
geſellen.

H. etNietleben Halle,
Quellgaſſe 14.
Led Melker

per ſofort weg.
Erkrankung des
e Melkers
a ünicke,

Bageritz
über Halle.

Junger
Vückergeſelle

netäckerei Knöfel,
Nietleben.

Jungen
Fleiſchergeſ.

i. 1. Berufstahr
ſtellt ſofort ein

Bruno Heyer.
Fleiſchermſtr.
Löbejünüber Könnern

Bäckerlehrling

für ſofort oder
ſpäter geſucht.

Karl Range,
Bäckermeiſter

von Privat zu Privat in allen Ausgaben der Zeitung Mitteldeutschland“
10 Pi, für ſedes weitere Wort in der Grundschrütt. Zittergebühr

Möbl. Zimmer

mit 2 Betten u.
voll. Penſion zu
vermiet. Zu er
frag. t. d. Geſch.

Das tfettgedruokte Oberschrift

40 Pl.

SPOFrHem dern
O er en e rbis Weite 45 von

Braunsdorf
Kreis Querfurt

Ledigen

Geſchirrführer
ſucht

Georg Knabe,
Augsdorf

über Hettſtedt

Labor
Apparate

Tücht. Glasbläſ.,
Glasſchleifer u.

einmechaniker
Unternehmen

roß
v.
in rhein.
ſtadt geſ. Bewerbg. m. Ang.
der Leiſtung u.
Lohnanſpr. erb.

ein oder
Herren zu verm.

2 n.

ge
a. d.

Wohnung

ig. Ehepagr ge nHand werksarbeiten

Zimmer
frdl. möbl., an

zwei

Schmeißer,
Siegfriedſtr.44, I

ieſgesuche
Arbeite

chlaf e, wenn
mögl. m. Mitt.
Tiſch. Werte An

u. P 6095
Geſchäftsſt.

2 Zimmer, von

unter R 7822 an ſucht. Off. untd. Geſchäftsſtelle Geſcaftsſtelle Geſchalts ſelten

e 3 Zimmerg Mädchon Küche u. Zubeh.,Ih. Mädchen ſleter
der 1, 6. 39
War ſchon in
Stellung. Ang.
unter P 6100 an
d. Geſchäftsſtelle.

Mädchen gut zu verk.
l. gilgnees älserſtr. 14 pt.

ahren,Se Handwagen
aush. 8 D.Anni e ede e e et
Mei r 23. t
Alt. Fräulein un

tellg. ine Kinderauf. Gachat' van bettſtelle
jedoch nicht Be größere, gebr.

n es u Uf. Ucht.die Geſchäfteſt. Ang.

Zuverläſſiger
Laſtkraftwagen
führer Führer
ſchein Klaſſe II,
ſucht ſof. Stell.
Ang. u. D 13610
a. d. Geſchäftsſt.

750 cem, 2 Zyl.,
mit Seitenwag.,
zu verkauf. Zu
erfr. t. d. Geſch.

e eMer seburg VO G
Kragen Hauptverkautsstelle

9

85 25

Perſonenw.
Anhänger
gebr.
Zwecke, verkäufl.

Halle S.
Torſtraße 61.

Metallwaren

jeder Art fabrt
ziert u. änd. um

„NickelBecker“,

hausſtraße 11.

Fordſon
Gummiräder

verkauft

Mücheln,
Merſeburger
Straße 50.

in guter Wohn
lage zu verkauf.
Anfragen unter
P 6089 an die
Geſchäftsſtelle.

für alle

kamerad
wünſcht ſich

alleinſteh. geb.
Dame, 56 J. ge
ſund u. lebens
ſroh. Zuſchr. u.

6097 an die
Geſchäftsſtelle.

Halle a. d S.
nur Kl. Brau Plerd

zum Schlachten
zu verkaufen.

Zſcherben 9.

lälleſſckweſe, an. Salel

verkauft Raymune, Schlachthof-
dörse, Freiimfeldersit 82/83

EStarke
Ferkelr

sſchern dem Dieselfahrzeug floften Stert
Kowoslonsfester Splralendreht, vorzöqliche

lsolation und die bekannte Bosch-Herstel-

lungsgenauigkeit sichern der Bosch-Gläh-

kerze die gleich hohe Ziwerlässigkeit und
Lebensdauer wie der auf der Welt führenden

Bosch-Einsprifzausrüstung für Dieselmoto-
en. Im guten Fachgeschsft erhalten Sie euch

für Ihr Fahrzeug das gute Bosch- Zubehör

wort Kostet 15 Pf. das einfache Wort in der Grundsohrift 5 P. Zittergebähr 30 Pl. Nachlssse werdes
aemlich. Mersebu rger Zeſtuag. Merseburg; Sasle- Zeitung. Halle; Mitteldeutsehbe Zeitung. Ertart; betragen

Millimete rpreis für Kleine Anzeigen in dret Zeitengeo 15 Pl.

D
ROBERT BOSCH GMBH.

870rrGART e ERLIN e FRAMKFORT 0 en

Proſpelte, plakate
für Verkehrswerbung fertigt an

Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt

Hruckerei der Merſeburger Zeitung
Merſeburg, Kl. Ritterſtraße 3, Fernſprech-Sammel-Nr. 2328

hält vorrätig

Merſehurger Zeitung
Anzeigen

hitte
deutlich

Kleine Ritterſtraße 8
Leunga, Jnduſtrietor

Fernruf 2323.

Saubere

Schlafſtelle neueſtes Modell, eleg. mahagonirot elfenbeinfarbige e er
frei. Zu erfr. Lackierung. Mit Schiebedach, alle Schik,, pa Läufer Schutt
i. d. Geſchäftsſt. und Bergſteiger, 6000 hin gls Vorführungswagen gel.
T im Nit 1555 unter Liſtenpreis, auch auf Zahlungserl, e e surnZimmer an ſchnellentſchl. Käufer abzugeben. reren e

frei. t ipzi 1Geuſager StraßeTiefer Keller 5, Hanomag Senerat Vertretung, Leipzig C Stern
i Mochg. Thomaskirchhof 20 Fernruf 22275. neubau)bei

ß/35 Hanomae en ſchreiben

Eigentum, Hruck und Vertag der Mitteldeutſchen VerlagsAkkien Geſellſchaft Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt.

Verlagsletter Dr. jur. Hans Gnoyke.
Hauptſchriftleiter. Wilhelm Stetnbrecher, Stelvertreter Frang Gomm; Schriftleiter für Lokales Gerichts
ſgal und kulturpolitiſchen Teil Franz Gom m. für
Kreisnachrichten und Heimatteil? Hermann Al ber echt

r Sport und Handel Otto Georgt Fämtlich in
erſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt

d M ranke Halle; für die Bildberichterſtattung
Abteilungsleiter Berliner Schriftleitun Auguſt

Köhler Berlin-Karlshorſt Gundelfinger tn 16,Ruf 500 247. Anzeigenleiter Paul Ker ſten Merſe
burg. Für unverlangt eingeſandte Beiträge wird keine

Gewähr übernommen

DA. IV/88.
Ausgabe Merſeburger Zeitung Merſeburg (Pl. über 14 000

davon mit Beilage Weißenfelſer Nachrichten
(Pi über 2000.
Sonnabends über 17 000Ausgabe Sagate-geitung“ Halle (Pl 1) über 23 000

Ausgabe Mitteldeutſche Zeitung“ Erfurt (PI. 13) über 22 000

Mitteldeutſchland Geſamt-DA äber 60 000
Sonnabends über 65 000

Die heuklige Ausgabe umfaßt 16 Seiten.



Nr. 165.

J

Centrum ung Union
Der große Tag i Haorerbeerg

Borkämpfe rMag Gceherrelſteg gegen Gtewe Dudas
Bern Ford gegen Walter Dessfel

Alle Phaſen dieſer mörderiſchen Kämpfe läßt uns dieſer hervor
ragend gelungene Film miterleben!

Außerdem laufen die Hauptprogramme!

Seite 16. Mitteldeutſchland Merſeburger Jeitung. Freitag, den 6. Mai 18938,

Bekanntmachungen D. er Fres a oln weil Theasatern
Mandolinen Orcheſter Verein Merſeburg

Gegr. 1919.
Am Sonnabend. dem 7 Mai 1938, 20 Uhr, findet im
Tivoli unſer 19. Stiftungsfeft im Rahmen eines

Mandolinen- und Geſangskonzert
ſtatt. Mitwirkende Männergeſanaverein „Harmonie“
Leuna-Daspig. Leitung Lehrer JFr SchmeißerKröllwitz
Freunde und Gönner unſerer Volksmuſik ſind herz
lich eingeladen. Die Vereinsleitung.
Einladung
zur ordentlichen Jahres Hauptverſammlung

Sonnabend, 7. Mai 1938, um 20 Uhr, im
„Reichskanzler“. Merſeburg, Hälterſtraße 34

Tagesordnung
Geſchäfſtsbericht, und Bilanz
Bericht des Aufſichtsrats.

Bericht über die ſtattgefundenen Reviſionen
Beſchlußfaſſung über

Geschenk
für die

ehe Hutter in
Uhren, Gold- u.

A.
Kreisſchulungsamt

Der nächſte Schulungsabend der Redner
gemeinſchaft des Kreisſchulungsamtes Merſe
burg findet Montag, 9. Mai, 20 Ahr, im Sied
lungsgaſthof in Leung ſtatt.
Ortsgruppen St. Gotthard, Weſt und Süd

Am Dienstag, 10. Mati, 17.30 und 20 Uhr,
Tonfilmvorführung „Condottieri“ im Union
theater. Karten erhältlich durch die Blockletter.
Ortsgruppe Schkeitbar

Veranſtaltungsplan für Mai: Donnerstag,
den 12. Mai, 20 Ahr: NS.-Frauenſchaft Schkölen;
Sonnabend, den 14. Mai, 20 Uhr: Dienſt
beſprechung der NSV. Schkeitbar; Dienstag, den

Silber waren
Von

J. E. Mit
Merseburg

Sotthardstr. 8

Gegr. 1846 BESOCHIT. DAS EröffnungC

Knoblauch-Beeren
Immer fün ger
machen froh und frischt
Sie enthalt. alle wirksamen
Bestandteile des reinen un-
verfälschten Knoblauchs in
leicht löslicher, gut ver-

daulicher Form.

17. Mai, 20 Ahr: Zellenbeſprechung Schkeitbar;
Mittwoch, d. 18. Mai, 20 Uhr Zellenbeſprechung
Rampitz; Freitag, den 20. Mai, 20 Uhr Mit
gliederverſammlung Schkeitbar; Dienstag, den
24. Mai, 20 Ahr: Filmabend Großſchkorlopp;
Freitag, den 27. Mai, 20 Uhr: Dienſtbeſprechung
der Politiſchen Leiter Schkeitbar

a) Genehmigung der Bilanz
b) Erteilung d. Entlaſtung d. Vorſtand. u. Aufſichtsrat.
o) Bekwendung des Reingewinns

5. Wahlen
6. Verſchiedenes

Merſeburg den 18. April 1938
Beamten Spar und Darlehnskaſſe von Merſeburg
und Umgebung E. G. m. b. H. Merſeburg

Der Vorſtand.ßewährt det:

hohem Blutdruck, Magen-, Darm-
sctörungen, Alterserscheinungen,

Stoffwechselbeschwerden.
Geschmack- u. geruchfrel.

Monatspackung M. Zu haben

Großer weißer
Kümmelkäse

Stück 20 Pf.
da Orei Glockenhandlg.

Zſherden
Sonntag, den 8. Mai, ab 15 Uhr

Preisſtaten
Es ladet freundl. ein: Der Wirt.

Kaſino
Sonntag, ab 19.30 Uhr

Groß. MaienBall
Es splelt die Flak-Kapelle WALDBAD LEUMNA

Viel Neues u. Schönes

Sonntag, 8. Mai
zugleich:

Gauausscheidungskämpfe
für Breslau
im Ringtennis

Diese beginnen schon Sonn-
abend nachmittags.

dabei die bekannt billigen Preise

Nutzen Sie den Vorteil
einer Jahreskarte!

Brog. Emanuel, Gotthardstraße 31,
Drogerie E. Fleischer, Weißenfelser

Straße 30,
Drogerie H. Weniger, Neumarkt 12,
Drog. W. Mahlfeldt, Entenplan 5.

PRESTO
ins Freie
das macht

Freude

Große Auswahl an Modellen
Hermann Drese, Vorwerk s
Oswald Pretzsch, Oelgrube 9
Georg Schmidt, Löpite

Damen-Spangenschuh
braun und weiß Leinen 7 35
mit Blockabsatz Se

Damen-Bindeschuh
Sommerstofte, mit blau z 25
Lecker. „Fletanten“ Marke Se

Damen-Spangenschuh
echt Rindleder, blau und 95
beige, m. flachem Absatz O

Damen-Spangenschuh
„Strahletten“, die neueste 7 95
Mode, in rot, blau. weiß e

Herren-Halbschuh
Bauernleinen, im. biegsam.bequemer Sohle 6.75

Herren-Halbschauh
braun Rindbox, Sehr preis-
wert 7.55

Kinder-Bindeschuh
Baueruleinen m. roter Ver-
zierung Gr. 23——26 1.60

Kinderstietel
braun, Roßchevreau
Größe 18--22 2.50

Damen-Pantoftel
schötne Muster, sehr preis
Wert,

0.95
Damen-Hausschuhe

1.70

Unser Spezial- Fenster
zeigt nen die Schönheit und
Preiswürdigkeit unserer Schuhe

init Polstersohle u. Absatz
keil, verschiedene Formen

Schuhwaren- Zubehör
in großer Auswahl
sehr preiswert

Strandſchlößchen
Sonntag, den 7.5.38, ab 20 Uhr-

Großer Maiball
Es spielt die Kapelle Stoebe

DDAC.
Hertte, Freitag, 20 Uhr

Vortrag v. Papen
Geltwacht Erddöl

Kötzſchen Gaſthaus Zätzſch
Sonntag, den 8. Mai, ab 19 Uhr

Frühlingsball
Sonnabend, ab 19 Uhr Preiskegeln
Freundlichst laden ein
Kleingart. Verein Süd Der Wirt

Gaſths. Frantleben
Sonnabend u. Sonntag, 7. u. 8. Mai

Groß. Burſchenball
mit Preiskegeln u. Wurstschießen

Es laden freundlichst ein:
Die jungen Burschenſ. Monats Pokg. i RM. G 14. Wochen Pokg. 2 R

an grakiseh eleg. Tascheadese, Zu habea
Progerie A. Atzel, Sotthardstrahe 28
Brogerie Max Benemann, Marke 19
Drogerie A. Eckardt, Ad.-Hüler Sirahe 15
Drogerie H. Emanuel, Gotihardstratße 31
Dregerie W. Mahlfeldt, Entenplen 5
Drogerie F. Sänget, Clobicauer Sirehe 16
Drogerie Heßelbarth, Schma e Strahe 15

Stern-Apoſheke Pr. Kurt Sagafz uen
a

itesser und bickel enffernt
SCHONHEIFSVASSER APHRObITE

Ritter-Drogerie, Entenplan s
Parf. Weibgen, Gotthardstr, 33
Parf. Wirth, Roßmarkt 1
DrogerieM. Benemann, Markt 19
Leuna: Drogerie Groh„Pinel

Markt-Drogerie
Max Benemann

Merseburg, Markt 19

Die, Meine

Achtung Hausfrauen:
Nochmals die billigen
prima Osterlämmer
heute im Geſchäft und
morgen auf dem
Wochenmarkt0. GaudernackMr. 2Gelegen

heiten Merſeburg, Johannisſtr. 1, am MarktHolzverkarsf npezialWeinedes Jorſtömtes Halle G. Kinderwagen ung Sportwagen u Rundfunk am Sonnabend
T h e Mai 1938 aus der Revierförſterei Formschöne Modelle Niedrige Preise s n

n 9 Lwlen,e e e Wein Meter Lsipeig OeutschlanadsenderDie Abgabe des Brennholzes erfolgt nicht durch Ver togoe tat e dere e Schmale Str. 8. Weh eniänge 389 Wellenlänge 1571fteigerung, ſondern durch 3uweiſung zum Durchſchnitts Bedarfsdeckungsscheine Zanungserletchterung Anfragen lohnend. 5.50 Frrühnachrichten und Wetter 5.00. Glockenſpiel, Morgenrnt,

Preiſe. meldungen. Wetterbericht.6.00: Morgenruf, Reichswetterdienſt.
6.10: Gmnnaſtik:
6.30: Frühkonzert.

Daz wiſchen 2.00: Nachrichten.
8.00: Gymnaſtik.

5.10: Blasmuſik.
6.00. Nachrichten.
6.10: Fröhliche Morgenmuſtk.
7.00: Nachrichten.
7.10: Frühkonzert.

Fahrräder

Miſa Dürkopp
u. Spezial Räder

88UNO PARIS
Halle (S.), Kl. Ulrichstr. 2 bis Dompl. 9, 3 Min. v. Mark

Das grohe Feachumernehmen für Mitteldeutsehland mit seiner unerschöpflichen, t

Amtliche Bekanntmachungen

der Sladt Merſeburg
I. RNachtrag

7 8.20: Kleine Muſik. 10.00: Barbara Uttmann.S Izur Markkordnung der Stadt Merſeburg. schsnen und immer richtigen Auswahl in K gen und K Auf Wunſch 8.30: „Wohl bekomm's!“ 10.30: Fröhlicher Kindergarten,
Auf Grund des Polizeiverwaltungsgeſetzes vom 1. 6. Teilzahlung! 9.55: Waſſerſtandsmeldungen. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht,e n e der e r ne e 21. Sersſſent ihn a p Klapprodt 10.00 Wenn Uttmann. S 11.30: Dreißig bunte Minuten.869 wird folgender II. Nachtrag zur Abänderung des s 8 e 10.30: Wettermeldungen und Tages 2 icht.der Marktordnung der Stadt Merſeburg vom 27. 1. s Der Nachtrag iſt am I. 4. 1888 in Kraft getreten. nen De e e

programm 12.00: Muſik zum Mittag.erlaſſen e Merfeb nes den 2. Aprit s witte Neumarkttor e e r ehren S eDer S. 8 der Marktverorbun 27. 1. 1937 wird Der Oberbürgermeiſter als Ortkspolizeibehörde. deutieh Erſatzteile.- Eig. 1140: Erzeugung und Verbrauch Deutſchen Seewarte.
wie figt geändert e e schresben Repgraturwerkſt. 11.55: Zeit und Wetter. 13.00: Glückwünſche

88 Ausſchreibung Mittagstongert. nach Neueſte Nachrichten.hand in lebenden Tie Daz wiſchen 18.00. Zeit, Nach 14.00: Allerlei von Zwei bis DreiBehandlung von lebenden Tieren. Der Anſtrich der Bänke in den ſtädtiſchen Parkanlagen e richten Menge 3 s en e eine
Seelen Korheh ſt erhett een lolt ergehen n 14.00: Zeit. Nachrichten, Börſe WMarktbericht d. Reichsnährſtanb.Behältern, Körbe tſw. h. berden, daß es ſich o Dtapordrueke kg im S n Rat 4 5darin bequem bewegen kann. Tiere verſchiedener Gattung n e e herd e neuen ERHOLUNG SREISEN Anſchl. Muſik nach Tiſch. Schallpl. 15.15: Buntes Wochenende.
dürfen in einem Behälter nicht gemeinſam verwahrt
werden. Es iſt verboten, die Tiere an den Beinen oder
Flügeln zu feſſeln oder ſie daran zu tragen. Während
der warmen Jahreszeit ſind die Tiere mit Waſſer zu
verſorgen.

Fiſche ſind vor der Abgabe an den Verkäufer nach
vorheriger Betäubung durch einen tüchtigen Schlag auf
den Kopf oberhalb der Augen mit ſofort anſchließender
Blutentziehung zu töten.

Das Schlachten von Geflügel darf nur in einem be
ſonders dazu aufgeſtellten Verſchlag, in den das Publi
kum keinen Einblick hat, durch den Verkäufer erfolgen

Das Schlachten von anderen Tieren auf dem Markt
ift verboten.

8 2.Dieſer Nachtrag tritt ſofort in Kraft.
Merſebürg den 31. März 1938.
Der Oberbürgernreiſter als Oxkspolizeibehörde.

gegen Erſtättung von 0,50 RM. je Angebot abgeholt
werden.

Die Angebote, für deren Ausfüllung nichts vergütet
wird, ſind verſchloſſen, mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehen, bis

Dienstag den 10. 5. 1938, 160.60 Uhr,
im Stadtbauamt, Zimmer 88, abzugeben.

Verſpätet eingegangene oder ungenügend ausgefüllte
Angebote bleiben unberückſichtigt. Die Auswahl unter
den Bewerbern oder die evtl. Teilung in mehrere Loſe
unter den einzelnen Bewerbern bleibt ausdrücklich vor
behalten.

Merſeburg, den 2. Mai 1938.
Der OberbürgermeiſterVII G. /38.

eur See
mit dem besonders dafür ein-
gerichteten M. S. Milwaukeec der

HAMBDRG-AMERIKA LINIE

Auskünfte und Buchungen durch

Merseburger Zeituno sowie Hapag-
Relsebüro, Halle S., im Rotfen Turm,

oder W. F. Voigt, Merseburq,
Adolf Hitler-Strahe 17

15.20: Kinder, wir vaſteln mit Jlſe
Obrig!

15.50: Zeit. Wetter Wirtſchaftsnach
richten.

16.00: Bunte Melodien.
18.00: Gegenwartslexikon.
18.16: Kleinigkeiten. Schallplatten.
19.00: Abendnachrichten.
19.40. Neue Muſik für Volksinſtru

mente
20.00: Ein muſikaliſcher Frühlings

abend
22.00: Abendnachrichten. Wettermel

dungen, Sport.
22.30: Wir tanzen in den Sonntag

Anſchl. Programmhinweiſe.
16.00: Muſik am Nachmittag.
18.00: Jn Liebe ganz verloren.
18.45. Sport der Woche.
19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,

Wetterbericht.
19.10: Bunte Reihe.
20.00: Ein muſikaliſcher Frühlings

abend

22.00: Tages Wetterr und Sport
nachrichten.
Anſchl. Deutſchlandecho.

22.30: Eine kleine Nachtmuſtk.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00: Wir tanzen in den Sonntag
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